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§ ie „Nachrichten " erscheinen
Mltch. auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Post-
„nstalten, in Oldenburg in der
Geschäftsstelle. Beter st r. 28.
mezugsvreis ohne Bestell¬
geld für den Monat August

2.25 Goldmark.

Kernsprechanschlüsse : Schristlt .:
Nr 190. Gesch.stelle Nr . 46 u . 47-
Bantt . : Old . Spar - L Leihbank.
Lostscheük . : Hannover 22 381.

Nachrichten
EtUzeLpreis Iv Pfg.
Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Pfg .. aus¬
wärtige 35 Pfg . Famtlien-
anzeigen 20 Pfg -, Reklamc-

anzeigen 1.50 Goldmark.

Bei Betrtebsstörg ., Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch auf d. Lieferung d . Zig.
od . Stückzahl, d. Bezugspreises.

für Stadt und Land.
fÜV OW^LsHswArssHS EGKMsrsMb- WRÄ - JMterssssrr.

Nr . 215 Oldenburg , DEKersLKg , den 11 . August 1927 61 . ZuhrgMlg

ZUM RS « U « Wßtt«
Auch die Weimarer Verfassung wird nicht ewig bestehen,

wie es ja überhaupt keine Staatsverfassungen von ewigem
Bestände geben kann. Aber auf lange Zeit hinaus wird sie
ohne Zweifel das politische Geschick unseres Volkes bestim¬
men . Sie bedeutet eine Epoche in der deutschenVerfassungs¬
geschichte. die tm Zusammenhang mit den ungeheuren Um¬
wälzungen, die der Weltkrieg verursachte, notwendig gewor¬
den ist^ Wie jedes andere Volk hat auch das deutsche immer
Wieder um seine Staatsform ringen müssen. Mit einer sozu¬
sagen natürlichen Demokratie trat es in die Geschichte ein.
Es erledigte seine Angelegenheiten im Volksthing und wählte
sich seine Heerführer und Herzöge. Erst als die Staatsaus¬
gaben komplizierter wurden , entwickelte sich das erbliche
Königtum und der Unterschied der Stände . Die Tendenz
der Entwicklung deutete schon früh aus ein deutsches Kaiser¬
tum hin , aber sie wurde durch die andere Tendenz gekreuzt,
welche der Christenheit ein geistliches Oberhaupt zu setzen
strebte . So ist das Mittelalter ausgesüllt durch den der-,
hängnisvollen Wettbewerb zwischen Kaisertum und Papst¬
tum . Bekannt sind die beiden alten Rechtsbücher, der Sach¬
senspiegel und der Schwabenspiegel. Nach elfterem hat Gott
ein Schwert dem Papst gegeben und ein anderes dem Kaiser.
Danach stehen also Papst und Kaiser gleichberechtigtneben¬
einander. Nach dem Schwabenspiegel dagegen hat Gott
beide Schwerter dem Papste gegeben, der nun seinerseits
erst den Kaiser mit dem einen belehnt. Verhängnisvoll für
Deutschlands Schicksal war es, daß die Stammesfürsten den
Streit zwischen Kaiser und Papst benutzten, um die eigene
Macht zu stärken . So machten sich zunächst die Kurfürsten
souverän, dann aber ^auch nach dem Dreißigjährigen Kriege
alle anderen Fürsten . Das bedeutete den vollen Sieg des
dynastischen PartikulärismuS , der unter densiDruckder napo-
leonischen Zeit notwendigerweise zum Zerfall des Reiches
und zur völligen Entwertung der Kaiserwürde führen mußte.

Im deutschen Volke war zu allen Zeiten ein Gefühl für
das Verhängnisvolle dieser Entwicklung mehr oder weniger
stark lebendig. So versuchten zunächst die großen Städte¬
bünde, später aber auch die aufständischen Bauern den Ge¬
danken eines starken Kaisertums gegenüber den Fürsten zu
vertreten. Aber auch im Kamps mit diesen Mächten blieben
die Fürsten Sieger . Die Städtebünde wurden ebenso blutig
niedergeschlagen wie die Bauernbewegung . Den zweiten
großen Allsschwungnahm die deutsche Einheitsbewegung seit
den Freiheitskriegen . , Aber man weiß , wie auch diese Be¬
wegung von der Interestenpolitik niedergeworsen wurde.
Wie nach den Freiheitskriegen die berüchtigten Karlsbader
Beschlüsse , so setzte nach der Revolution von 1848 nach den
edlen Bestrebungen des Frankfurter Parlaments die reaktio¬
näre Politik des Deutschen Bundes der Einheitsbewegung
den neuem ein Ziel . Die Erfüllung , die dann Bismarck
brachte , und die ohne die vorausgegangene Volksbewegung
gar nicht möglich gewesen wäre , war schließlich eine Erfül¬
lung. Allerdings auch nur eins Teilerfüllung , da die Oester¬
reicher außerhalb des Reiches blieben.

Die Weimarer Verfassung von 1919 knüpft an die ele¬
mentaren und umfassenden Einigkeits - und Freiheitsbestre¬
bungen der Vergangenheit wieder an . Sie geht tatsächlich
von der Voraussetzung einer uneingeschränkten Einheit des
deutschen Volkes aus . Sie gibt diesem Volke das uneinge¬
schränkte Recht der Selbstbestimmung. Die Worte des Dich¬
ters Hoffmann von Fallersleben passen so recht als Pro¬
gramm für unsere gegenwärtige Verfassung:

„Einigkeit und Recht und Freiheit ! "

Man bedauert oft und mit Recht, daß das deutsche Volk
heute noch politisch so zerrissen sei ; daß es weder
konstante Politik , noch allgemein anerkannte Ziele habe.
Das ist leider richtig. Wir müssen uns um die wichtigsten
Symbole reihen , die für jedes andere Volk eine Selbstver¬
ständlichkeit sind . Aber ohne Zweifel suchen wir nur dann
in der rechten Richtung, wenn wir uns an rechtliche Grund¬
lagen halten . — Die deutsche Einheit im Weltkrieg hat für
die nationale Tendenz der deutschen Geschichte den letzten
treffendstenAusdruck gefunden; hat die Bahn für diese Ten¬
denz trotz der Katastrophe wieder freigemacht, nachdem sie
wieder durchkreuzt und gehemmt worden war . »zn der

Folgerichtigkeit dieser Entwicklung liegt eine Gewähr für
die Zukunft . Wir müssen uns frei machen von der faljchen
Verknüpfung, daß die Weimarer Verfassung mit dem frie¬
den von Versailles zusammenhinge. Diese Verknüpfung ist
nur eine sehr äußerliche, fast nur zeitlich zufällige. Deutsch¬
land ist nicht durch Versailles zur Einheit gekommen, sondern
vielmehr trotz Versailles ! Unsere Feinde hätten m da¬
mals viel lieber den völligen Zerfall und den Untergang
Deutschlands im Bolschewismus gesehen ! Die Weimarer
Nationalversammlung bedeutete die Rettung dessen , was

Noch zu retten war.

DieerstenKühler ZwischenBerlin undParis
KabmeLLsrat irr Berlirr . — Hoesch bei Briand. — VerMinderrmg der

BesKtzrmgstruppen?
rft Berlin , 10 . August.

(Von unserem Berliner Korrespondent.)
Die Vorbereitungen für Genf sind nunmehr sowohl in

Berlin als auch in Paris um einen Schritt weiter gediehen.
In Berlin hat heute nachmittag der bereits mehrfach an¬
gekündigte Kabinettsrat stattgefunden, bei dem Dr . Strese-
mann ein längeres Expose über die Lage gehalten
hat . Entscheidungen durften von dieser Kabinettssitzung von
vornherein nicht erwartet werden, da es sich lediglich darum
handelte, in einer Reihe von Besprechungen die Fühlung
zwischen den Kabinettsmitgliedern — es fehlen krankheits¬
halber nur Curtius und Brauns — wiederherzustrllen, die
durch die Urtanbszeit unterbrochen war . Es versteht sich von
selbst , daß sich die Beratungen vor allem mit der außen¬
politischen Situation beschäftigten, welche die deutsche Dele¬
gation in Genf als Basis ihrer Handlungen vorfinden wird.

Unterdessen scheinen auch die Verhältnisse in Paris einer
gewissen Klärung entgegenzugedeihen, so daß man auf deut¬
scher Seite bald erkennen wird , welches Gewicht der fran¬
zösischen Presse-Campagne gegen Deutschland zuzuschreiben
ist , die immerhin aus deutscher Seite eine erhebliche Beun¬
ruhigung hervorgerufen hat . lieber den gestrigen Pariser
Ministerrat ist inzwischen bekannt geworden , daß man sich
auch mit der Effektivstärke der Besatzungstruppen auf der
Grundlage neuer Dokumente, die Briand und Painlev « vor¬
legten, beschäftigt hat . Das Gerücht, daß die Zahl der Rhein¬
armee um 4— 5000 Mann vermindert werden soll , entbehrt,
wie von angeblich unterrichteter Seite versichert wird , jeder
Begründung . Demgegenüber steht die Behauptung des
Korrespondenten des „Daily Expreß "

, Sie Pariser Minister
harren oescyrogen , ore Lrnppeu , rin
Mann zu vermindern . Da die Entscheidung im Ministerrat,
deren Veröffentlichung übrigens für die allernächste Zeit zu
erwarten ist , im Einvernehmen mit dem Marschall Pstain
und dem General Guillaumat erfolgt ist , darf man Wohl an¬
nehmen, daß die Reduzierung der Besatzungstruppen nicht
allzu umfangreich fein wird . Selbst Wenn man sich zu einer

s Herabsetzung um 10 600 Mann verstände, wäre damit^
feierliche Versprechen einer „fühlbaren " Reduzierrm " "
Effektivbestände ja noch keineswegs eingelöst. /

Einstweilen hat heute der genesene deutsche
in Paris , Herr von Hoesch, dem französischem^
minister Briand einen Besuch ab ge statt"
besonderer Zweck nach den Angaben eines Kor -EGUüs
die Wiederaufnahme der persönlichen Bezieĥ / " tvor.
Daß man dabei auch über die Reduzierung heTBesatzwrg -p
truppen eingehend gesprochen hat , versteht st von selbst.
Diese Besprechungen zwischen den beiden l-aatsmannern
werden wahrscheinlich in den nächsten Tagerlsŝ esetzt - Ob
das allerdings heißen soll , daß damit eine crsönlicheUnter¬
redung zwischen Briand und Stresemam dor der Genfer
Tagung angebahnt werden soll , läßt sie einstweilen noch
nicht erkennen.

-K
'

Berlin , 11 . August.
Wie der „Lokal-Anzeiger" über die gestrige Sitzung des

Neichskabinetts ergänzend zu bergen weiß , war die Aus-
spräche, die sich an den Vortrm des Außenministers ^ an¬
schloß , nur von verhältnismäßig kurzer Dauer . Von Even-
iualbeschlüssen für die Haltung der deutschen Vertreter m
Gens wurde Abstand genommen. Es ist aber möglich, daß
die Reichsregierung unmittelbar vor der Genfer Tagmrg
doch noch einmal zu einer Beratung zusammentreten wird.
Der Außenminister wird Berlin wahrscheinlich schon Don¬
nerstag abend oder Freitag früh verlassen und sich nach
Norderney begeben, während Reichskanzler Dr . M a r x

Woche sortsetzen wird . Nicht ausgeschlossenist, daß das Ka¬
binett im Zusammenhänge mit den deutsch - französischen
Wirtschastsverhandlungen in den letzten Tagen der Woche
noch einmal zu einer Besprechung Zusammentritt.

Auch die ,^ Agl. Rundschau" stellt fest , daß der Reichs¬
außenminister mit freien Händen nach Gens gehe.

Mieder eine GKlgLRfrM.
Die Hinrichtung nerschsben.

LsZ ZLSLO MM VDMLSttr « m GsfZnZrnS.
London, 10 . August.

Der Rechtsanwalt Viglio stattete, wie aus Boston
berichtet wird , Sacco und Vanzetti heute nachmittag im Ge¬
fängnis in Boston einen Besuch ab, um ihre Unterschriften
für einen letzten offiziellen Schritt zu erhalten . Viglio er¬
klärte später , daß Vanzetti unterzeichnet habe , während
Sacco die Unterzeichnung mit der Bemerkung ablehnte , daß
er alle Hoffnung aufgegeben habe und davon überzeugt sei,
daß er Donnerstagfrüh hingerichtet würde . Sacco war der
Meinung , daß weitere juristische Anstrengungen fruchtlos
sein würden.

Trotz der heutigen Einberufung des Exekutiv-Raies des
Staates Massachusetts durch den Gouverneur Füller zum
Zwecke der Erwägung einer Begnadigung für Sacco und
Vanzetti herrschte in Boston allgemein die Ansicht vor , daß
die beiden Verurteilten heute kurz nach Mitternacht hin¬
gerichtet werden . Das Gefängnis in Boston wird von der
Polizei stark überwacht . An verschiedenen Stellen sind
Scheinwerfer ausgestellt und aus den Mauern M a -
sch inengeweh re postiert worden , um eine Erstürmung
des Gefängnisses durch Kommunisten zu verhindern . Die
Bostoner Polizei hat in den letzten Tagen Dutzende von
Kommunisten und Sozialisten, die aus allen
Teilen des Landes zum Zwecke der Teilnahme an einer De¬
monstration vor dem Gefängnis heute abend in die Stadt
gekommen sind , verhaftet.

^ ^ -
London, 10 . August.

Die letzten Anträge der Verteidiger Saccos und Van-
zettis auf Aushebung des Todesurteils oder Aufschiebung
der Hinrichtung wurden , wie schon kurz berichtet, von dem
Richter Tbayer , der den Fall behandelte , abgelehnt . Die
vom Gouverneur Füller gewährte Frist läuft heute um Mit¬
ternacht ab. Die Verurteilten werden sofort danach hin-
gcrichtet werden , falls die Bemühungen der Verteidigung,
den Obersten Gerichtshof und als letztes Rechtsmittel den
Föderalen Obersten Gerichtshof zu einer Intervention zu
veranlassen, nicht von Erfolg begleitet sind.

Um die Intervention des Föderalen Obersten Gerichts¬
hofes zu sichern , ist es notwendig zu beweisen, daß cs sich
um eine föderale Frage handelt , da die Nation sich im all¬
gemeinen nicht in den Justizcode individueller Staaten ein-
mischen kann, solange es sich nicht um em föderales Problem
handeltz

^ reikinNcwYorkist zurzeit noch im Gange,
aber äußerlich sind nur geringe Anzeichen hierfür vorhan¬

den. ' Das tägliche Leben in der Stadt nimmt seinen üblichen
Fortgang . Alle öffentlichen Dienst- sind Verkehrsmittel
gehen normal . Die Streikführer behaupten , daß 400 000
Personen die Arbeit niedergelegt hätten , eine Erklärung,
die sich nur schwer nachprüsen läßt . Die Polizei hat An¬
weisung erhalten , sich in die Versammlungen nicht einzu¬
mischen , falls nicht ein Friedensbrnch unmittelbar bevor¬
stehe . Die außerordentlichen Vorsichtsmaßnahmen gegen
Gewalttätigkeit jeder Art werden aufrechterhalten und wahr¬
scheinlich noch einige Tage andauern . Auch der beabsichtigte
Streik in Boston erwies sich als halbe Angelegenheit , aber
man erklärt , daß sich bis heute die Situation noch ändern
wird . Das Bostoner Sacco - Vanzetti -Verteidigungskomitee
hat im Verein mit ähnlichen Organisationen anderswo eine
außerordentlich umfangreiche Liste von Leuten bekommen,
die auf literarischen und asideren Gebieten eine prominente
Stellung einnehmen, und einen Appell an diese gesandt , in
dem sie ausgefordert werden , an einem Marsch nach dem
Staatsgefängnis teilzunehmen und draußen auf dem Posten
zu bleiben, während die Exekution ausgeführt wird . Die
Polizei hat infolgedessenbeschlossen , das Gefängnis in einem
beträchtlichen Umkreis mit einem Polizeikordon abzusperrcn,
und nur besonders legitimierte Personen werden diesen
Kordon passieren können. Unter den 2000 diensttuenden
Polizisten in Boston befindet sich eine besondere Streitkraft
von 450 Mann mit Maschinengewehren.

K-
London, 11 . August.

( Drahtloser Eigenbericht .)

Meldungen aus Boston zufolge, hat der Direktor des
Staatsgesängnifses in Charlestown bekannt gegeben, das;
Sacco und Vanzetti ein vorläufiger Aufschub der Urteils¬

vollstreckung bis zum 22 . August, Mitternacht , gewährt wer¬
den soll. — 1ZL Stunden vor der Hinrichtung wurde dem

Gefängnisdirektor vom Gouverneur telephonisch mitgeteilt,
daß ein Aufschub gewährt worden sei , ohne daß dieser jedoch
die Dauer des Aufschubes angab . In einem späteren Tele¬
gramm ist auch dem wegen Mordes zum Tode verurteilten
jungen Portugiesen Madeiras , der gleichzeitig mit den Ita¬
lienern hingerichtet werden sollte, Strafaufschub gewährt
worden.

Wsrzu 3 BeMgeK



VGmbGKAttsMAL m VsM.
Basel, 10. August.

In Basel fand heute nachmittag von 4 bis 5 Uhr ein
Proteststreik der Arbeiterschaft gegen das Urteil gegen Sacco
und Vanzetti und für einen Freispruch der Verurteilten statt.
Die Straßenbahn stand zum Zeichen des Protestes 12 Mi¬
nuten still . Vor dem amerikanischen Konsulat in der Dusour-
straße , das seit Mittag stark polizeilich bewacht war , kam es
zu Ansammlungen , welche die Polizei mittels Gummi¬
knüppel zerstreuen mußte . Weitere Zwischenfälle haben sich
nicht ereignet.

Gestern abend ereignete sich auf dem Barfüßer -Platz zu
Basel, einem der belebtesten Knotenpunkte Basels , im Zu¬
sammenhang mit den Demonstrationen für Sacco und Van-
zelti eine Bombenexplssion, und zwar in dem am
Barfüßer -Platz aufgestellten Wartehaus der Baseler Stra¬
ßenbahn . Durch die Explosion wurden 15 bis 2V Per¬
sonen verletzt» unter ihnen befanden sich mehrere
Straßenbahnangestelttc . Die Polizei nahm sofort eine Ab¬
sperrung des Platzes vor . Das Stationsgebäude der
Straßenbahn ist vollständig demoliert.^

-L-
Bombenanschläge in Argentinien.

Berlin , 10 . August.
Nach einer „Lo!alanzeiger "-Meldung aus Bueuos -Mres

explodierten dort heute früh zwei Bomben, die eine bei
dem Justizpalast , die andere am Bahnhof von Velez-Sars-
sield bei Buenos -Aires.

P
Eine 16jährige führt eine Demonstration.

London, 10. August.
, Wie aus Chicago gemeldet wird , kam es heute dort zu

^ .̂ aufregenden Szene , als eine von einem 16jährigen
angeführte 4000köpfige Demonstration für Sacco" " " 'mzetti durch die Stadt marschierte. Die Menschen-^ ?6e stnte erst nach einem Zusammenstoß mit der Polizeizerstreu» ^ rden . Die Polizei benutzte dabei Tränengas-vomven aus Revolvern . 67 Männer und vier

Frauen , eu^ ^ ßlich der jugendlichen Führerin , wurden
verhauet . ^ Demonstranten hatten Automobile in der
Straße zertrü ^ ert und umgeworfeu.

London, 10 . August.
. A " Hhde-P »-x murde heute abend eins Demonstrationder international ^ Ufassenkampsorgamsation zugunsten vonSacco und Bauzeit , abqehalten. Dis Versammlung wurdenur von etwa 2000 Personen besucht . Landsburrh und der
Vorsitzende des Gener̂ ats der Gewerkschaft, Hicks , so¬wie der Sekretär der Aergarbeiter , Cook, hielten An¬
sprachen.

VZG ZZSKUIHZ LLEV Z . UZStkS.
Berlin , 10. August.Wie die Nachtausgabe von der Lotterie-Direktion er¬wogst hofft man , die Kontrollnratznahmen so beschleunigenzu können, daß spätestens am Dienstag die Emschüttungocr Lose rn das Nummernrad erfolgt und am Mittwo chder erste Tag der vier Wochen dauernden Ziehung ist. Es

ist jedoch auch möglich, voll bereits am Dtsnstaodre Ziehung beginnt.
K

Berlin , 10 . August.
Die Ermittelungen gegen die Lotteriebeamten Böhm

und Schle in stein liegen nunmehr in der Hand des
Staatsanwaltschaftsrats Dr . Zimm ermann, der als¬
bald gegen beide Anklage erheben wird . Gestern hat die
Generallotteriedirektion dem preußischen Finanzministerium
Vorschläge zur Verstärkung der Sicherheit bei der kommen¬
den Ziehung unterbreitet . An Stelle des bisherigen einen

Aufsichtsbearnten sollen künftig zwei Aussichtsbeamte an den
Ziehungen teilnehmen . Die Kontrollmöglichkeit des Publi¬
kums soll dadurch verstärkt werden , daß die Tische mit den
Glücksrädern näher an die Zuschauertribünen herangerückt
werden sollen. Im übrigen ist auch vorgeschlagen worden,
die Ziehung durch Beamte anderer Res¬
sorts vornehmen zu lassen, die selbst ausgelost und vor¬
her nicht davon in Kenntnis gesetzt werden sollen, daß sie
für die Ziehung in Frage kommen.

Nss Sz -gsdms ÄS?

Magdeburg , 10 . August.
Der Bundesvorstand des Reichsbanners Schwarz-Rot-

Gold teilt über die am Dienstagabend in Magdeburg statt¬
gefundene Bundesvorstandssitzung mit:

„An der Bundesvorstandssitzung nahmen alle Bundes¬
vorstandsmitglieder aus den verschiedenen Parteien teil.
Bundesvorsttzender Hörsing gab einleitend einen Ueber-
blick über die jüngsten Ereignisse und legte noch einmal die
Gründe dar , die ihn bewogen haben , sein Amt als Ober-
Präsident niederzulegen. Er schilderte die Lage, aus der er
hieraus sich zu einem sogenannten Wiener Aufruf berechtigt
verpflichtet fühlte , würdigte die gegen den Ausruf vorgebrach¬
ten Bedenken und versicherte , er hebe sich überzeugt , daß der
Austritt des Reichskanzlers Marx aus dem Reichsbanner
ein Schritt des Reichskanzlers und nicht des Parteiführers
Marx gewesen sei . Hörsing erklärte, er werde an der über¬
parteilichen Grundlage des Reichsbanners nicht rütteln las¬
sen . Das Reichsbanner dürfe nicht znm Anhängsel der in
ihm vertretenen Parteien herabgewürdigt werden . Er werde
von sich aus alles tun und auch bei dringenden Anlässen vor
Erlaß wichtiger Kundgebungen das Einverständnis aller
Bundesvorstandsmitglieder einholen.

"

Oberpräsident HZrsing verabschiedet sich.
Magdeburg , 10 . August.

Oberprästdent Hörsing verabschiedetesich heute im großen
Saale des Oberpräsidiums von den Beamten , Angestellten
und Arbeitern seiner Behörde sowie von den leitenden Be¬
amten der Regierung und der staatlichen Polizeiverwaltung.
Aus seinen Dank an die Beamtenschaft antwortete Vize¬
präsident Geheimrat Dr . Hausmann mit einem Dank
der Beamtenschaft an ihn . Nachdem noch weitere Redner
gesprochen hatten , brachte der Polizeipräsident ein Hoch aus
Hörstng aus . Dieser schloß mit einem Hoch auf das deutsche
Vaterland und auf die deutsche Republik.

Zusammenkunft Bratianu -Carol?
Nach Nachrichten aus Mailand , wo die rumänischen Mi¬

nister Titulescu und Bratianu auf der Durchreise nach
Paris angekommen sind , soll Bratianu in Parts auch eine
Unterredung mit dem Exkronprinzen Carol haben, um ihn zu
bestimmen, sich mit Len Verhältnissen in Rumänien definitiv
abzufinden und von einer Rückkehr nach Rumänien abzufehen.

Vier mongolische Fürsten zum Tode verurteilt.
Wie aus Moskau gemeldet wird , wurden durch das Revo¬

lutionstribunal in Urga in Sibirien vier mongolische Für¬
sten zum Tode durch Erschießen verurteilt , Sie werden der
Anteilnahme an einer Aktion kissckmldmi. Nie ri >m UnleRutzoer Mongolei an China fuhren sollte . Im Moskauer Dosto¬
jewski -Hospital wurde ein Kontroll-Kreiskommissar, der eine
Untersuchung verschiedener Unregelmäßigkeiten durchführen
sollte , von einem kommunistischen Beamten ermordet.

Verweis und Verwarnung für Trotzli und Sinowjew.
Wie die „B . Z ." aus Moskau meldet, hat das Plenum des

Zentralkomitees der kommunistischen Partei angesichts der Er¬
klärung der Oppositionsvertreter, worin sie sich von einer Reiheihrer Anschauungen lossagen, beschlossen , den Ausschlußantrag
zurückzuziehen und Sinowjew und Trotzli nur einen strengenVerweis und eine Verwarnung zu erteilen.

Könnecke will am Freitag starten.
Travemünde , 10 . August.

Nach lOstündtgern Fluge ist Könnecke um 13,15 Uh,nachmittags glatt gelandet . Als einziger Passagier
Graf Solms den Dauerflug mitgemacht. Gras Solmsder den Amerikaflug Könneckes finanziert , wird auch ^dem Ozeanflug teilnehmen.

Heute, Donnerstag , den 11 . August, zwischen 13 und
16 Uhr trifft der Amerika-Flieger Könnecke in Begleitung
seines Mitfliegers , des Grasen Solms , mit seinem Caspar-
flugzeug v 1145 auf dem Flughafen Berlin -Tempelhof ein
Stach Erledigung feiner letzten Startvorbereitungen wird eram nächsten Tag , am Freitag , dem 12 . August, nachmittags
16 Uhr vom Flughafen Berlin -Tempelhof starten , um über
Köln , wo er noch seine Benzinvorräte ergänzen will , den
Flug über den Ozean anzutreten . Das Ozsan -Flugzcugwird aus dein Flughafen zur Schau gestellt werden.

Preflebcglcitflugzcügfür den Ozeanslug.
Berlin , 10. August.

Es ist unter Umständen beabsichtigt , den beiden von Dessauaus nach Amerika startenden Flugzeugen „ Europa " und „ Bre¬men" bis zur englischen Küste als Begleitmaschine ein drei-
motoriges Flugzeug des Typs G . 31 beizugebcn. Falls dieser
Plan durchgeführt werden sollte , würden der Presse gegen
Erlegung eines Sonderflugpreises sechs bis sieben Plätze zur
Verfügung gestellt werden. Vorbestellungen der führenden
deutschen Zeitungsverlage liegen bereits vor.

Courtneys Start wieder verschoben.
London, 10. August.

Infolge ungünstiger Wetterberichte hat Kapitän Cvurt-
ney den für heute angesetzten transatlantischen Flug aus mor¬
gen verschoben . Erst gegen Mittag nach Einlaufen der Mgün-
stigen Wetterberichte aus Newyork wurde der Flug endgültigabgesagt, nachdem die Vorbereitungen für den Start bis ins
kleinste getroffen waren.

Levirre drängt auf den Start.
Paris , 10. August.

Auf dem Flugplatz inLeBourget werden die Vor¬
bereitungen zum Fluge nach Amerika mit Eifer gepflogen.
Levine erhält vom Meteorologischen Institut in Washing¬ton fortgesetzt über Witterungsverhältnisse Kabel, und er¬
klärt auf Grund dieser und der Berichte aus London sowie
der Mitteilungen von dem Pariser MeteorologischenInstitut,
vollkommen über die Wetterverhältnisse orientiert zu sein.
Von Neufundland wurde Levine eine Besserung der
atmosphärischen Verhältnisse gekabelt. Der Wind habe eine
südwestlicheRichtung eingsschlagen, was für den Flug nach
Amerika naturgemäß sehr günstig ist . Der Mechaniker der
„Miß Columbia "

, Kinkade, hat gestern abend den
Motor des Flugzeuges einer letzten Prüfung unterzogen.
Levine versicherte, alles zu unternehmen , um von den Deut¬
schen , Engländern und Franzosen nicht geschlagen zu wer¬
den. Levine und Drouhin hielten heute nach¬
mittag auf Grund der vorliegenden Wetterberichte
eine für ihren Abflug wichtige Beratung ab , und unter¬
nähmen sodann aus dem großen Teich im Bois de Boulogne
eine Prüfung der Zweckmäßigkeitdes Faltbootes der „Miß
Columbia ".

Einbrecherbesuch beim Abgeordneten Herold.
Wie der „Lokalanzeiger" aus Münster meldet, versuchte in

der Nacht Zum Dienstag ein Dieb auf dem Gute des Zen¬
trumsabgeordneten Herold auf Lövinkloe einzubrechen. Der
Dieb drang in das Zimmer eines Angestellten, den er mit dem
Revolver bedrohte, ein und eignete sich 50 ^ an. Ms der An¬
gestellte um Hilfe rief, erwachte der 79 Jahre alte Abgeordneteund gab einen Schreckschuß in die Luft ab . Hierauf flüchtete der
Einbrecher.

Die Volksbühnen -Bewegung.
,

' Von
vr . B . Kunze.

Theater sollte eigentlich kein Geschäft, kein wirtschaft¬
liches Spekulationsobjekt sein ; denn es nimmt dann leicht
zuviel Rücksicht auf Wünsche eines bequemen oder sensations¬
lüsternen Publikums und sinkt zur Stätte leichter Erholung
oder nervenkitzelnder Unterhaltung herab ; Spekulation im
Reiche der . Kunst bedeutet überdies Entwürdigung wert¬
vollsten geistigen Besitzes. Theater sollte überhaupt keine
Veranstaltung für das Volk , auch keine Angelegenheit kul¬
tureller Fürsorge sein ; denn das ergibt leicht auf der einen
Seite geistige Bevormundung , auf der anderen Versinken in
Passivität , Verzicht aus Mitarbeit und Mitgestaltung.
Eigentlich sollte Theater ureigenste Angelegenheit des Volkes
selbst sein, aus seiner Sehnsucht nach Kunst als der wesen¬
hasten Spiegelung seines Lebens gewachsen, von seinem
Kulturwillen getragen und mit ihm sich wandelnd . Das ist
die Idee des deutschen Rational - und Kulturtheaters , wie
es die Besten unseres Volkes — ein Lessing , ein Schiller,
ein Will) , v . Humbold, ein Richard Wagner — erträumt und
erhofft haben . Versuche zur Verwirklichung dieser Idee
blieben Zumeist in den Ansätzen stecken oder wurden in eine
andere Richtung abgebsgcn . Jetzt gibt es mehrere Be¬
wegungen , die aus dieses Ziel lossteucrn ; dis ausgebreitetste
ist die Volksbühnenbewegung. Sie bildet überall
in deutschen Landen Kunstgemeinden, deren Mitglieder durch
regelmäßigen Besuch wertvoller Vorstellungen mit ihrem
Theater verwachsen, sich mit wahrer Kunstgesinnung er¬
füllen, allmählich auch Einfluß zu gewinnen suchen auf
Spielplan und Spielgestaltung und so das Theater als Aus¬
druck ihres Kunst- und Kulturwillens empfinden lernen.

Aus kleinen Anfängen ist diese Bewegung Anfang der
neunziger Jahre der vorigen Jahrhunderts erstanden. Ihre
geistige Heimat ist der Naturalismus , der, als literarische
Bewegung jetzt abgeklungen, das Stoffgebiet der Kunst da¬
mals im Kampfe gegen das bloß Artistische, Konventionelle,
Historische mächtig erweiterte und ihre Wirkung auf alle
Schichtendes Volkes erstrebte. Männer wie Richard Dehmel,
Bruno Wille, Gerhart Hauptmann standen Pate bei der
Gründung des Vereins „Freie Volksbühne" in Berlin , der
gleichermaßen neukünstlerische und soziale Tendenzen ver¬
folgte. Die Gründung fand großen Anllang . Im Jahre
1910 war die Organisation stark genug, um sich ein eigenes
Bühnenhaus mieten zu können. 1915 siedelte der Verein in
das schönste Theater Berlins über , in das Haus am Bülow-
Platz , das er sich aus kleinen Sonderbeiträgen und Darlehen

der Mitglieder selbst erbaut hatte . Weltkrieg und Inflation
beeinträchtigten auch die Arbeit der Volksbühne ; doch gerade
im niedergeworfenen Deutschland, in den Jahren unmittel¬
bar nach dem Kriege erlebte die Bewegung einen außer¬
ordentlichen Aufschwung und breitete sich weithin aus . 1919
gab es schon 17 Vereine im Reich , die sich zum Verband
der deutschen Volksbühnen zusammenschlossen.
Gerade der wirtschaftliche Druck mit all den Röten , die der
Alltag brachte, ließ die Menschen Ausschau halten nach
geistigen Gütern , nach unvergänglichen inneren Werten . Das
neue Gemeinschaftsgefühl, das allenthalben aufbrach, trieb
die Menschen zueinander in der gemeinsamen Sehnsucht nach
künstlerischerDurchdringung des Daseins . Und die Theater¬
leiter selbst , die Mühe hatten , die Theater wirtschaftlich über
Wasser zu halten , begünstigten die Bildung von Besucher-
organlsationen , weil diese einen festen Stamm von Besuchern
ins Theater brachten und diesem so finanzielle Sicherungen,
damit aber auch neue künstlerische Möglichkeitenboten. Gegen¬
wärtig gibt es in Deutschland 263 Volksbühneugemeinden,
540 000 Menschen zusammenfassen für eine Kulturidee , für
die Idee des Kulturtheaters , lieber die Grenzen des Reiches
hinaus , bis nach Polen , Luxemburg, bis in die flämisch
sprechendenGebiets Belgiens ist die Bewegung vorgedrungen.
Eigene Wanderbühnen des Verbandes bespielen kleinere und
abgelegene Orte , die sonst keinen Hauch wahrer dramatischer
Kunst verspüren würden . Eine eigene Zeitung , die „Volks¬
bühne "

, Mitteilungsblätter der örtlichen Vereine , Be¬
sprechungsabende helfen den Gedanken der Volksbühne klären
und dienen der Aussprache der Mitglieder . Wahrlich, eine
lebendige, in die Breite und Tiefe wirkende Kulturbewegung,
die Achtung abnötigt , zumindest die Aufmerksamkeitweitester
Kreise verdient!

Aus welchen Kreisen setzen sich dis Mitglieder der
Freien Volksbühne zusammen? Es verhält sich in dieser Hin¬
sicht hier in Oldenburg so wie überall im Reichs: Bürgertum
und Arbeiterschaft begegnen sich in ihr im gleichen Streben,
ihr Dasein durch die Kunst adeln zu lassen. Ist es nicht ein
verheißungsvolles Zeichen der Zeit , daß es eine Ebene gibt,
der der freien Kunst, wo man sich eins fühlen lernt und über
sonst trennende Unterschiede hinwegsieht ? Bei den Ver¬
anstaltungen der Volksbühne gelten für alle gleiche Rechte
und gleiche Pflichten : jeder zahlt denselben Beitrag und er¬
hält seinen Platz nach dem für alle geltenden Nollsystem.

Hat die Volksbühne ein ganz bestimmt abgezirkeltes
Programm, nimmt sie einen einengenden Kunststand¬
punkt ein ? Rein . Sie ist eine überparteiliche Organisation.
Politische oder konfessionelle Beschränkungen oder Zuspitzun¬
gen kommen für sie nicht in Betracht ; sie verschwört sich auch

, keiner bestimmten Kunstrichtung. In diesem Sinne nennt
sie sich ja eben „Freie Volksbühne"

. Was sie will , das
ist lebendige Kunst, die uns innerlich aufreißt , packt,
erschüttert und erhebt ; und so zieht sie dankbar wertvollen
alten Kunstbesitz in den Kreis ihrer Ausführungen , hält aber
auch sehnsüchtigAusschau nach neuen Bühnendichtungen , die
gerade unserer Zeit Deutung und Wegweisung sein können.
Herzenssacheist es ihr , das Erlebnis solcher lebendigen Kunst
durch ihre Einrichtungen allen Gliedern des Volkes zu ver¬
mitteln und so dem ganzen Volke zu dienen.

Ein Wettkatalog der Handschriften. Ueber einen großarti¬
gen wissenschaftlichen Plan , der von dem amerikanischenPro¬fessor Rtchardson gefaßt worden ist, berichtete Seymour de
Ricci in der Pariser Akademie der Inschriften . Es handelt
sich um einen Katalog der Handschriften aller öffentlichen
Bibliotheken der Welt. Dieses Riesenwerk, daß in lateinischer
Sprache versaßt werden soll , wird 20 Bände von je 1000 Sei¬ten umfassen , und zwar sollen die Bibliotheken der einzelnenLänder zusammengesaßtund jeder Band mit großen Registern
ausgestattet werden. Die Kosten für dies Unternehmen, daseiner sehr großen Anzahl von Mitarbeitern bedarf, werden
durch amerikanische Mäzen ausgebracht, unter denen sich Pier-Pont Morgan befindet. . - .Das Haus eines Menschenfreundes als Museum. Das . Ge-burts - und Wohnhaus des großen englischen Volkswirtes und
MenschenfreundesRichard Cobden, das sich zu Demsord bei
Midhurst in Sussex befindet, soll jetzt als Museum und als
„ Denkmal seines Lebenswerkes für den internationalen Frie¬den " der Oefsentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die Kostender Unterhaltung werden von der Carnegie-Stiftung übernom¬
men, und es sollen in dem Haus mit seinen idyllischen Gärtenund Parks Versammlungen abgehalten werden; man denkt
auch daran , dort eine Sommerschule einzurichten. Das Haus
enthält noch dieselbe Einrichtung, die Cobden ihm gegeben,
umfaßt seine Bücherei und die Sammlung von Porträts und
Büsten großer Menschenfreunde, die er angelegi.Ein geheimnisvoller archäologischer Fund in der Londoner
City. Bei den Grabungen in der Londoner City hat man in
der Nähe der Bank von England einen geheimnisvollenFund
gemacht . Es handelt sich um drei altrömische Urnen ; neben
jeder lag in vortrefflicher. Erhaltung ein menschlicher Schädel.Dis Urnen stammen nach der Angabe von Sachverständigenaus der Zeit von 60 bis 100 n . Ehr . Ob es sich hier um eine
merkwürdige, bisher unbekannte Art der Beisetzung oder uw
die Schädel von Staatsverbrechern oder um die spätere Be¬
stattung von Bürgern , von denen nur noch die Schädel gesun¬
den worden waren , handelt, bleibe dahingestellt. Die Gelehr¬ten haben bisher eine befriedigende Erklärung nicht gefunden.

Mißverständnis — Bosheit — oder Selbsterkenntnis? „Ich
möchte gerne Ihr Urteil über dieses Bild hören, Herr Direk¬tor !" — „Oh, es ist wertlos ! " — „Trotzdem möchte ich es
hören — !" („ Jugend " ) .
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Berlin , 11 . August.
Die „ Kölnische Zeitung" veröffentlicht unter der

Ueberschrtft „Der Bericht des Generals Guillaumat , ungeheuer¬
liche Behauptungen, keinerlei Beweise"

, eine längere Zuschrift
von unterrichteter, zuständiger Seite , in der es u . a . heißt:
„Wenn das französische Kriegsministerium die Authentizität
des Berichts nicht in einer Havasmeldung bestätigt hätte,
pürde man es kaum glauben, daß eine Persönlichkeitwie der
General Guillaumat , der einen hervorragenden militärischen
Posten bekleidet und die Verhältnisse im Rheinland genau
kennt , es fertig bringt , seiner Regierung in derartiger Form
derartige Behauptungen und Ansichten Vorzutragen. Der Ge¬
neral behauptet nicht weniger, als daß die deutsche Regierung
seit ungefähr einem Jahre systematisch den Plan durchzusühren
suche , im besetzten Gebiet eine Streitkrast zu bilden, die gegebe¬
nenfalls schnell gegen die Franzosen Vorgehen könnte . Die Be¬
weise, die für diese geradezu ungeheuerlicheBehandlung ange¬
führt werden, find so fadenscheinig , daß sie überhaupt keiner
Widerlegung bedürfen." Es folgt sodann eine bis ins ein¬
zelne gehende Aufklärung der im Berichte Guillaumats ange¬
führten Punkte, die sich aus die Rekrutierung und Instruktion
der Jugend , die Erlaubnis zur Wassensührung für die Gen¬
darmen , Zollbeamten, Förster und Schutzleute, die Entwicklung
der deutschen Lustschissahrt im besetzten Gebiet, die Ausübung
des Segelflugsports, den Ausbau des bestehenden Eisenbahn-
und Straßennetzes, die Zunahme des> AutomoStlverkehrs, so¬
wie den Rundfunk im besetzten Gebiet, ferner aus dis Haltung
von Brieftauben und auf die Ortsgruppen des Roten Kreuzes
beziehen.

Zum Schluß heißt es dann in der Zuschrift u . a .: „Durch
nichts wird der Bericht des Herrn Guillaumat aber besser ge¬
kennzeichnet, als durch die Sätze, mit denen er schließt . Der
General sagt hier, daß für die von ihm geschilderten bedroh¬
lichen Zustands die Zugeständnisseverantwortlich seien , die die
Bcsatzungsmächte der deutschen Regierung nach Locarno ge¬
macht hatten. Nur die Anwesenheit der Besatzungstruppen so
meint er, halte jetzt noch die volle Entwicklung des deutschen
Regierungsprogramms auf, dessen restlose Durchführung nach
Räumung - er besetzten Gebiete durch nichts mehr gehindert
jverden könne . Das sagt alles. Hier wird die Absicht , die der
Bericht verfolgt, offen eingestanden. Hier werden auch die
Mittel, die zur Erreichung dieser Absicht angewendet werden,
in das rechte Licht gerückt . Man möchte hoffen , daß das ganze
Spiel zu durchsichtig ist , als daß es auch nicht von französischen
Volk ohne weiteres durchschaut würde."

WM Me
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Paris , 10 . August.
An Maßgebender französischer Stelle hüllt man sich über

die Beratungen des gestrigen Ministerrats , soweit sie die
Herabsetzungder Rheinlandtruppen betrasen , in Schweigen,
stellt dagegen in Aussicht, daß in nächster Zeit nähere An¬
gaben erfolgen könnten. Man erklärt , daß von der fran¬
zösischen Morgenpresse gebrachte Mitteilungen , die in ganz
allgemeiner Form gehalten werden , das einzige seien, was
zurzeit bekamitgegeben werden kann. Die Veröffentlichung
des „Matin "

, demzufolge der Ministerrat über die Zahl
der Truppen beraten habe, die noch im Rheinland verbleiben
sollen , wird nicht dementiert , dagegen hervorgehoben , daß
es sich um eine allgemeine Formel , aber nicht um eine be¬
stimmte Zahl gehandelt habe, aus die der Mmisterrat sich
geeinigt habe.

Wie .der Vertreter der Telegraphen -Union von anderer
nicht offizieller Seite hierzu erfährt , ist Briand im Minister¬
rat bei der Besprechung der Aufgaben der französischenVöl-
lerbundsdelsgation auch auf die Forderungen der Reichs¬
regierung aus Herabsetzungder Rheinlandtruppen zu sprechen
gekommen und soll von sich aus eine Zahl in Vorschlag ge¬
bracht haben , die mit der vom Kriegsminister Painlevck
gleichzeitig genannten nicht übereinstimmte.

Um die Verminderung der Rheinlandbesatzung. — Noch
keine Entscheidung der Militärs?

Paris , 11. August.
(Drahtloser Eigenbericht.)

In hiesigen politischenKreisen wird das Zusammentreffen
des Besuches des deutschen Botschafters von Hoesch bei
Briand und die Beratung des französischen Ministerratcs
über die Verminderung der Rheinlandarmee lebhaft kommen¬
tiert. Ueber die Beratungen des französischen Kabinettes will
das „ Petit Journal" noch erfahren haben, das; sich in der
Frage der Verminderung der Besatzungstrnppen zwei Thesen,
und zwar die der Militärbehörden und die Briands gegen¬
über gestanden hätten. Die Verständigung sei aus einer Ziffer
erzielt worden, die noch geheim gehalten werde, um nicht die
in Berlin oder später in Genf einzuleitenden Verhandlungen
Zu schädigen . In dem dem französischen Generalstab nahe¬
stehenden „ Echo de Pari s " stelle Pertinax ebenfalls fest,
der Ministerrat fei sich in der Frage der Truppenverminde¬
rung durchaus nicht einmütig gewesen . Im Gegensatz zu dem
„Petit Journal " behauptet jedoch Pertinax , daß eine endgül¬
tige Ziffer noch nicht sestgelegt sei . General Guillaumat und
sein britischer Kollege würden zunächst eine genaue Ausnahme
ihres Mannschaftsbestandes vornehmen, da sie infolge der
ständigen Urlaubsbewegung die tatsächliche Truppenstärke
nicht genau angeven könnten . ( !)

In einem Kommentar zu dem Besuch v . Hoeschs bei Briand
stellt der „ Excelsior" fest, die Unterredung der beiden
Staatsmänner sei im ganzen nur eine neue Etappe aus dem
Wege der Verwirklichung der Locarno-Politik gewesen . Es sei
vorauszusehen, daß diese Verwirklichungnicht so rasch und so
umfassend erfolgen könne , als es die Ungeduld Deutschlands
wünsche . Von dem guten Willen der deutschen Regierung
hänge es ab , durch das Angebot einer „billigen und vernünf¬
tigen Gegenleistung" diese Verwirklichung rascher und in aus¬
gedehnterem Matze herbeizusühren.

Amtlicher Bericht des deutschen Botschafters.
Paris , 10 . August.

Die deutsche Botschaft veröffentlicht folgendes Kom¬
munique:

Der deutsche Botschafter Herr von Hoesch , der bekannt¬
lich gestern nachmittag nach Paris zurückgekehrt ist, hatte
heute früh eine längere Unterredung mit dem französischen
Außenminister Herrn Briand . Zweck des Besuches war zu¬
nächst die Wiederaufnahme der durch die lange Krankheit
des Botschafters unterbrochenen persönlichen Aussprache
zwischen ihm und dem Außenminister . Im Laufe der Un¬
terredung kam dann eine ganze Reihe Deutschland und
Frankreich interessierender Fragen zur Sprache , wobei ins¬
besondere die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen
über den Abschluß eines deutsch -französischen provisorischen
Handelsvertrages einen breiten Raum einnahmen.

Opfer der Berge.
Seit Sonnabend werden im Hagengebirge drei Salzburger

Bergsteiger vermißt. Es wurden zwei Expeditionen nach ihnen
ausgeschickt , die jedoch leider erfolglos zurückkehrten . — Im
Hochkönigsgebiet ist der Wiener Student Leo Ascher abgestürzt
und schwer verletzt geborgen worden. Er wurde ins Kranken¬
haus in Mühlbach gebracht. — Am vergangenen Freitag unter-

I nahm der Professor der Philologie Piccart aus Freiburg-
Schweiz mit seiner Frau eine Tour in die Berge von
Windachtal. Sie stiegen in das in der Richtung gegen die
Hildesheimer Hütte gelegene Laubka. Nachdem sie weder am
Freitag noch am Sonnabend zurückgekehrt waren , war man
um ihr Schicksal besorgt und stellte Nachforschungen an, die
jedoch erfolglos blieben. Erst am Dienstag fand ein Hirte
ganz zufällig dis beiden Vermißten aus. Die Frau war
tot, während der Mann eine Reihe von Verletzungen, darunter
schwere Beinbrüche, auswies , so daß er sich nicht bewegen
konnte . Der Mann lag in der Nähe seiner toten Frau und
hat in dieser furchtbaren Lage vier Tage und Nächte verbracht.
Sie hatten sich verstiegen und waren beide aus felsigem Gebiet
ab gestürzt. Der Verletzte wurde von der Rettungsexpeditton
zu Tal geschasst und in die Klinik nach Innsbruck gebracht.

Vor drin Start der „Columbia ".
Paris , 11 . August.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Da sich nach den Berichten die Wetterlage über dem

Atlantischen Ozean gebessert hat , kann mit dem unmittelbar
bevorstehenden Start der „Columbia " gerechnet werden. Der
Reiseplan dürfte in letzter Minute noch eine Abänderung in¬
sofern erfahren , als das Endziel des Ozeanfluges nicht New-
york , sondern Philadelphia sein dürste. Daraus lassen
mindestens Erklärungen Levins schließen, daß die von der
Handelskammer Philadelphia ausgesetzten 26 000 Dollar
eine wertere Stunde Fluges Wohl wert seiest . — Das Flug¬
zeug Costes scheint noch nicht startbereit zu sein.

l 900 000 Mark für das Pyramidon -Rezept.
Durch einen Zufall ist man dem Verkauf und Verrat

von Fabrikgeheimnissender I . G. Farbenindustrie , Werk Höchst
und Griesheim, an das Ausland auf die Spur gekommen.
Drei Arbeiter der I . G . Farben -Jndustrie hatten sich die
Rezepte zur Herstellung des in Höchst fabrizierten Pyramidon
und eines in Griesheim hergestellten Chrom-Schnellgerb-Ver-
fahrens zu verschaffen gewußt und versuchten nun , diese mit
möglichst hohem Gewinn an das Ausland zu verkaufen. Ern
Mittelsmann , dem sie von ihrem Vorhaben Kenntnis gaben,
verriet sie jedoch , worauf die Höchster Farbwerke einen Frank¬
furter Chemiker veranlagten , sich mit den drei Leuten in Ver¬
bindung zu setzen. Der Chemiker gab sich als Engländer aus
und bestellte seine Kunden in ein Frankfurter Lokal . Hier
wurden ihm genaue Skizzen, der zur Fabrikation notwendigen
Kesselanlagen vorgelegt sowie ein Vertragsentwurf , worin
als Kaufsumme SM 000 Mark gefordert wurden . Inzwischen
waren Frankfurter und Höchster Kriminalbeamte erschienen , dis
das Trio sestnahmen und nach Höchst brachten. Nach
eingehender Vernehmung wurden die drei wieder auf freien
Fuß gesetzt, da es sich nur um ein Vergehen gegen das Gesetz
des unlauteren Wettbewerbs handelt. Die Farbwerke werden
die Angelegenheit jedoch weiter verfolgen.

Die Einnahmen und Ausgaben der Reichspost.
Wie die Deutsche Reichspost mitteilt , sind an Ein¬

nahmen in dem ersten Viertel des Rechnungsjahres 1927
431, 3 Millionen Mark aufgekommen. Sie sind um 18,4 Mil¬
lionen Mark hinter dem Durchschnitts-Soll zurückgeblieben,
was aber an sich für dieses Vierteljahr als normal anzu¬
sehen ist . Die Ausgaben stiegen aus 453,8 Millionen Mark,
so daß ein kassemnätziger Fehlbetrag von 22,5 Millionen
Mark entstanden ist.

Einen Monat Gefängnis für die Attentäter aus
Lehmbrucks „Die Knieende".

Das Schöffengericht in Duisburg verurteilte gestern die
fünf kaufmännischen Angestellten, die im vergangenen Mo¬
nat Lehmbrucks „Die Knieende" vom Sockel gestürzt
hatten , zu je einem Monat Gefängnis . Die Vollstreckung
des Urteils wurde mit Aussicht aus Begnadigung bis zum
1 . September unter der Bedingung cmsgesetzt , daß die An¬
geklagten den angerichteten Materialschaden (etwa 400 Mk.)
wieder gutmachen.

Rache eines Kommunisten an dem Woykow-Mörder.
Nach einer Ubendblättermelduug aus Warschau ist der

Mörder des Sowjetgesandten Woykow im Gefängnis zu
Graudenz, wo er seine Strafe verbüßt, während des Spazier¬
ganges im Hof von einem Kommunisten mit einem Eisenstock
schwer verletzt worden. Der Täter bezeichnnet sein Vor¬
gehen ausdrücklich als Vergeltung für den Gesandtenmord.

Erdrutschkatastrophein Ungarn.
Wie aus Fünfkirchen gemeldet wird , hat in der Gemeinde

RegMje im Ksmiwt Tolna ein Erdrutsch acht Häuser ver¬
schüttet . Es sind zehn Tote und mehrere Verletzte geborgen
worden. Da aber die Telephonvervindung abgebrochenwurde,
fehlen noch genauere Einzelheiten. Eine Pionierabteilung
wurde aus Mönichkirchen zur Hilfeleistung an den Unglücksort
entsandt.

Fahrt durch die drei RandsWchen.
Von

Carl Meißner.
Fünsundneunzig Prozent der deutschen Sommerfahrer

kach Finnland gehen mit den guten Dampfern der zwei
Linien von Stettin über das Wasser. Vielleicht 4 Prozent
gehen über Stockholm. Auch östlicher wohnende Deutsche
scheuen die Bahnfahrt nach Stettin nicht. Denn die drei
Stätchen: Litauen . Lettland und Estland — jung , unbe¬
scheiden und geldbcdürftig — fordern Visa , die lediglich
für das Vergnügen der raschen Durchreise, den Zeitverlust
von drei Konsulatsbeftichen ungerechnet, über 15 Mark aus¬
machen . Ich glaube , daß Finnland klug daran getan hat,
das Visum ganz abzuschasfen, und ich glaube nicht , daß die
drei Randstaaten — zusammen kleiner als Finnland , das
doch auch kein Riesenreich ist — durch den Visum-Ertrag
des einen Prozentes Passanten vom Rande des Pleite-
Verderbens errettet werden , denn der Pleitegeier , genannt
Industrie und Agrar -Krise, wird von so kleinen Bissen
nicht satt.

Aber wenn man jenseits des Korridors alte Freunde
besuchen will , ehe man dem langen Licht der Weißen Rächte
zuerlt , so beugt man sich doch unter das Joch der Visa und
wählt den Landweg . — Und es muß gesagt werden , daß die
beide » NachLzüge , die den Reifenden mit europäischer Spur¬
weite von WrbaLen nach Riga und mit russischer Spur¬
weite von Riga nach Reval langsam aber sicher durch die
Ländchen ziehen, Schlafwagen 3 . Klasse haben , welche den
allzu seltenen deutschen (Hie .Rhodos , hic salta , Republik) an
Bequemlichkeiterheblich überlegen sind. Es ist gut , daß sie
es nicht zu rasch tun , denn sonst könnte der Wechsel der
Valuten vom Lit zum Lat und zur Eestimark und das häu¬
fige Paßabgeberr und die Gepäüvisitation zu jäh und ver¬
wirrend auf den Geist des Passanten wirken. ^ ^ .

Der Anfang war schauerlich und dunkel. Der Bahnhof
Lirballen — man fühlt Las erst jetzt recht — gab zur ruff-.-

schen Zeit doch so etwas wie einen glänzenden
des Zarenreichs . Breite Helligkeit, ein glänzendes Busen
mit allen Freuden der Säkuska, Trubel und gedrängtes
Leben . Jetzt tastet sich der Zug im Dunkel hin und zuruck
über die Gleise, die langgestreckten Gebäude entlang , die
Meist leer , düster und tot daliegen , bis er schließlich auf oer
anderen „Landesseite" in kärgliches Licht taucht und man
vor der hercinwiimnelndeu litcmischm Menschheit in oen

Schlafwagen flüchtet. Ein paar elektrische Lampen mehr
sollte Litauen ausbringen können ! Dies ist zu ivenrg ,ur
sechs Mark und fünfzig Pfennig Visum . Solch ein mlh-
Kchaglicher Eindruck wird politisch symbolisch. — Ms ich

aber am anderen Morgen dem internationalen Gefährt ent-
klctterte und ans dem schon in russischer Zeit unmöglichen
Qreler - Bcchnhos in Riga hineingmg — ei , da standen zur
Linken schöngeschwungene leichte Eisenrippen für ^Hallen.
Schafft Latvja den neuen Bahnhof ? Ach nein , das sind die
deutschen Zeppelin -Hallen aus Wainoden , die Latvja „über-
kam". Es sollten hier Markthallen werden — viel Geld ist
hmemverbraucht . Kein Handwerker dabei zu sehen — Bau
eingestellt. Der Pleitegeier schwebt darüber!

Der Tag in Riga . Viel alter Baltmsreunde außer
Landes oder tot . Stadtrat Ehrhardt , einst „das Gewissen
von Riga " genannt , der edle Typ des streng ehrenhaften
deutschen Grohkaufmcmns — auch er nun seit einem halben
Jahre zu den Vätern , den deutschen livländischen Bauern-
kolomsten aus Hirschenhos, versammelt . Die Fähigkeit der
Balten — in langen Kampfzeiten entwickelt — zu nicht
mechanischem , sondern Menschenund Sachlagen angepaßtem,
Organisieren hält viel aufrecht. Die kurze Formel , die mir
einer der kundigsten Männer gab , trifft das Richtige. Das
Heute ist das umgekehrte Einst . Ehedem stand der baltische
Deutsche kulturell unter schwerem Druck und gedieh wirt¬
schaftlich . Jetzt hat er mit geringen Behinderungen die kul¬
turelle Autonomie , aber ebenso wie die Agrarreform ihn des
Landbesitzes beraubt hat , verweigert jede lettische Bank den
Deutschen Kredite , so daß sie unter der allgemeinen, gedrück¬
ten Wirtschaftslage , die vor allem von dem Ausfall des
russischen Hinterlandes als Absatzgebiet herrührt , besonders
leiden . .

Der rigasche Strand ist leer. Das kommt nicht nur von
der Wetterrmaunst . Die Russen, die ihn einst zum guten
Teil füllten , sind „ochrauisiert"

, ein Wort , das man mit
Vertreibung , Zerstörung , Ermordung gleichsetzen sollte. Auch
die Letten „können nicht" . — Sie können auch nicht ant¬
worten , wenn man sie deutsch fragt , — d . h . sie wollen nicht.
Auch die Bekanntmachungen in den Zügen sind lettisch,
estnisch und französisch. Gesprochen aber wird m den Zü¬
gen meist deutsch . Ein witziger Kontrast . In Estland , dessen
wettverstreute Gehöfte bittere Gedanken an unser überdräng-
tes „ Volk ohne Raum " Wecken, fällt die Sauberkeit aller staat¬
lichen Anlagen gut auf . Aber der Anblickder den Deutschen
geraubten St .-Olai -Kirche auf der Fahrt zum Schiff stimmt
wieder bitter . . ..

Während ich am Badestrand Drumso bei Helstngfors um
11 Uhr abends im Freien und Hellen diese letzten Zeilen
schreibe , ist es mir eine fast physische Wohltat , im Gegensatz
zu den fatalen , kalten, seelenleeren Lettenphystonomien, von
freundlichen, warmlcbendigen Gesichtern umgeben zu sein.
Ich freue mich aus meine Arbeits - und Ferienwochen in
Finnland.

200 Jahre Kermhut.
Die Herrnhuter Brüdergemeinde , die innerhalb der

protestantischen Kirche ein selbständiges Leben führt und in
ihren verschiedenenSiedlungen und Missionen eine so segens¬
reiche Tätigkeit entfaltet , feiert alljährlich am 13 . August
ihren Stiftungstag . Jetzt sind 200 Jahre vergangen , seit¬
dem die Brüder bei der gemeinsamen Abendmahlsfeier in
der Kirche von Berthelsdorf am 13 . August 1727 sich zum
erstenmal ihrer Gemeinschaft ganz bewußt wurden . Am
12. Mai schon hatten sie das „Statut " aufgesetzt, das die
Grundlage ihrer ganzen Organisation bildet . Graf Zinzen-
dorf , der Stifter der Gemeinde, hatte bereits seit 1722 auf
seinen Gütern einzelne jener „mährischen Brüder " angesiedelt,
jener ursprünglichen Brüdergemeinde , die aus der Hussitischen
Bewegung entstanden war und in ihrer Heimat auf immer
größere Schwierigkeiten stieß . Unter der Führung Christian
Davids siedelten sich diese Brüder an einem besonderen Ort
an , der bei dem Hutberg , an der Landstraße nach Zittau ge¬
legen war . David schlug seine Zimmermannsaxt in einen
Baum mit den Worten : „Hier hat der Vogel sein Haus
gefunden und die Schwalbe ihr Nest , nämlich Deine Altäre
Herr Zebaoth ! " Am 17 . Juni 1722 wurde dieser erste Baum
zu dem ersten Haus gefällt und damit der Grund gelegt zu
der Stadt , die den Namen Herrnhut erhielt , damit die Leute
am Hutberge „ immer unter des Herrn Hut stehen , die Ein¬
wohner aber auch stets aus des Herrn Hut stehen möchten. "

Zinzendorf versammelte dann diese Brüder in erbaulichen
Versammlungen um sich, und nach mancherlei Streitigkeiten
über die rechte Lehre und allerlei Schwierigkeiten des Regi¬
ments traten alle Einwohner von Herrnhut am 12 . Mai 1727
zu einem Verbände zusammen auf Grund eines Statuts , das
nach der Verfassung der alten Brüdergemeinde sestgelegt
wurde . Zinzendorf wurde zum „ Vorsteher" gewählt , und
ihm zur Seite traten 12 Netteste, die ihm als Gemeinde-
beamten zur Seite standen. Nachdem nun eine Verfassung
gegeben und in allen Einzelheiten festgesetzt war , beging
man die Gründung der Gemeinde durch die Abendmahlsfeier
vom 13 - August 1727, der seitdem als Stiftungstag gilt . Die
Herrnhuter blieben noch Glieder der evangelisch-lutherischen
Kirche . Aber nachdem Zinzendorf 4737 zum Bischof geweiht
worden war und auch die Leitung der verschiedenenGemeinden
übernommen hatte, die sich unterdessen an anderen Orten
Deutschlands bildeten, führte die kirchliche Selbständigkeit
allmählich zur Trennung von der evangelischenLandeskirche;
doch hat die Brüdergemeinde stets den Zusammenhang mit
der Mutterkirche bewahrt und unter ihren Fittichen den
hohen Aufschwung genommen, den sie noch heute genießt.
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TurnverSandOldenburg u.
Verein für Deutschtum

im Auslands
Sonnabend , 20.30 Uhr , Turnhalle Turnverein „Jahn"

Tänze und Reigen in Nationaltracht

Fünfstimmiger Gesang
(Koschatlieder)

Turnen nach der Wiener Schule

der Güdmarkgruppeaus
Villach in Kärnten

unter Professor Franke

Glänzender Erfolg m allen deutschen Großstädte»

Vorverkauf : Sporthaus Lilie
Erwachsene 1 RM „ Schüler 50 Pf.

61 / 1O38

vsrLnsisltst am ŝ rsstag uaci Zonnabencl,
clsm 12 . uncl 13 . Augdst , biüigs

'

sOpfbiumsn -
'

sLgS
silisebüslZlicb Taimen unä laclei

ksusski ein

HivdersItLS von
60 Ük § . au

mit Hu ^ slla ^ sr und
ibukti-siksu V. 42LI. an,
alte Kröüsn vorrütlK

Oldenburg,
I -au ^ s LtraÜs 73

MtMMMW
für dünnwd . Bleche
sofort gesucht.

G . Werner,
Donnerschwee.

Stutbuchbezirk2?
BreKNLermiN

am Freitag , dem 12 . August
von 2—3ff , Uhr in Hiddigwarden, von
4X — 6 Uhr in Berne.

Der Obmann.

Johannisbeeren zu
verk . Zwetgstratze 32

Oldenburger StutbNch
Bezirk 18

Das Brennen der diesjährigen Nachzucht
findet statt am
Sonnabend, dem 13. August

morgens von 7 bis 8 ^ Ubr
bei Börnhorsts Schmiede in Großenmeer

9X— 11 Ubr
b . Mönnichs Schmiede in Oldenbrok -Altendorf

Der Obmann : Joh . Gebken.

ZwangsvsrftÄgerung
4
sigen _ _ _
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1. 1 Einfahrwagen,
L 1 Eutawey mit gestr . Hose,
3. 1 Schreibtisch , 4. 1 Bild,
5. 1 Teppich , 1 Tisch,
6. 1 Cutawey mit 2 Hosen,
7. 1 Anzug , 1 Jackett mit Hose,
8. 1 Schreibtisch , 1 Truhe,
9. 1 Studentisch , 1 Rauchtisch , 1 Chaise¬

longue,
10. 1 Chaiselongue mit Decke, 1 Rauchtisch,

1 Nähmaschine , 3 Stühle , 1 Land-
schaftsbtld , 1 Teppich,

11 . 2 Sofas , 2 Teppiche , 1 Vertiko . 1 Tisch,
4 Stühle , 1 Spiegel , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode,

12. 1 Herrenfahrrad , 1 Vorratsschrank , 1
Stubentisch , 1 Rauchtisch,

13. 1 elektr . Stehlampe , 1 Schreibmaschine,
1 Büfett,

14. 2 Bücherschränke , 1 Kredenz , 1 Schreib¬
tisch, 1 Kleiderschrank,

15. 1 Spiegel mit Konsole , 1 Bücherborte
mit Büchern , 1 Nähtisch , 1 Tisch mit
Decke, 3 Rüschensessel , 1 dto . Stühle , 1
Chaiselongue mit Decke, 1 Bastteppich,
1 Laute , 1 Kommode , 1 Schreibma¬
schine , 2 Nähtische , 1 Schreibtisch . 1
Nähmaschine , 1 Rohrsessel , 1 Stand¬
uhr , 1 Büfett , 2 Schreibtischsessel , 1
Klubsosa , 1 Rauchtisch , 1 Stubentisch,
1 Teppich , 1 Vitrine , 2 Stühle , 1 Blu¬
menkrippe , 1 Bild , 1 Gitarre , 1 Mo¬
torrad.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

2wcmgsvsrItÄgerur>g
Am Freitag , dem 13. August d . I . , ge¬

langen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:
Eversten , nachm . 4 Uhr : 1 . 1 Vertiko , 1

Kommode mit Spiegel , 2. 1 Sofa , 3. 1
Pferd . Käufer Vers, sich um 4 Uhr in
Holzes Wirtschaft , daselbst . — Nachm.
5^ Uhr : 1 Sofa , 1 Kafseetisch , 2 Sessel,
1 Nachtschrank , 1 Waschkommode . Käufer
bers . sich um 5jL Uhr Ecke Hasenwcg-
Osener Chaussee.

Nadorst , nachm . 4 Uhr , in I . Helms Wirt¬
schaft : 2 Schweine.

Donnerschwee , nachm . 4 Uhr , im „ Grünen
Hof " : 1 . 1 Schreibtisch mit Sessel , 2 Ses¬
sel , 1 Bücherschrank , 1 Rauchtisch , 2 . 1
Anrichte.

Krey , Oöergerichtsvollzieyer.

MMSN- kZW«
Esststl -sUQ 8.

8MGAGL ^
bauksu 8is billig and gut bei

47 . I 'rtivklniiis , 48

Donnerstag und Freitag ein Fischkutter
mit lebenden

« m Sta «

üsiH. -Verein
. .llekier"

Am Sonntag , dem 14 . Ananst,
nachmittags pünktlich 3 Uhr anfangend,

GroßesRadrennen
<ca . 60 Lm ) und

WM° Vall
Hierzu laden freundlichst ein

H . Röbe » Der Vorstand

berkallungrreiei' i
tim Svontas. »em 14 . LllgllÄ.

»venös 7 klirr,
Im LLsNSlIroL

Zusammentreffen d . republikanischen!
Bevölkerung v. Oldenb . u. Umgegend . I

Programm:
stonrstt , gessngücds üsrbietungen,

>ke ; treäe, tmnemcks und sportliche !
j LuMliriingen , snrckIieSsnd kesidsll.
Die Unterzeichneten Organisationen
bitten die revublikanischeBevölkerung

um stärkste Beteiligung.
Reichsbanner„Schwarz-Roi-Kol-",!

S.P.D., D .D .P ., Asa - Bunö, ^
^A .D.G .B .,Orlsausschutz Oldenburg,!

Kartell für Arbeitersport- und
Körperpflege.

Verpachtung
eines

Frau Wwe . Hartmann , hiers ., beabsich¬
tigt , das vollständig eittgerichtete

im Hotel Union zu verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich an mich

wenden.
A. Tegtmeyer , amtl . Auktionator.

Brake.

WmMverkauf
Herr Konsul Mahlstedt , Hierselbst , beab¬

sichtigt , krankheitshalber seine an der

vsieiMsßs » . N
belesene Besitzung zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin am
Mittwoch , den 17 . NM 1827.

nachmittags S Uhr,
in Etlers ( Papes ) Restaurant , Hierselbst.

Die Besitzung besteht aus einem geraum.
EinskmilielAus mit Kontor

und
'

^

"
und MW.

Sie eignet sich besonders f. Aerzte , Rechts¬
anwälte , evtl , auch für jedes Geschäft.

Besichtigung vormittags 10—12, eventl.
nach Vereinbarung.

Mud . Meyer , amtl . Aukt.

2 - F . -Haus
zu Oldenburg au der

, BismarMstraße 3V
mit neuzeitl . Einrichtungen , best, aus >

! Souterrain (6 Räume ), Hochparterre
(6 Zimmer und Badez .), 1. Stock lS Z„
Küche und Balkon ), Dachgeschoß (Trok-
kenboden und Mädchenzimmer ) und rl.
Garten , groß 394 qm , habe ich am Diens - 1

j tag , im 2. Termin , den

IS . lt. M. . « III. S W.
im Theaterrestaurant öffentlich meistb . !
zu verkaufen . Die untere 6r . Wohnung
kann evtl , bezogen werden . Besichtigung

I nachm , vor dem Verkaufe von 3 Uhr an,
zur and . Zeit nur mit meiner lchriftl . §
Genehm . Zuschlag steht zu erwarten.

! J . A . Beh«ke,UiSSL>

Berichtigung
Die von mir am 9. August d . I . in den

„ Nachrichten für Stadt und Land " ver¬
öffentlichte Annonce , betr.
MedmrMliiW m. WUMtMsl.
hat nichts mit einer Speisewirtschast im
Sinne meiner früheren Wirtschaftsführung
zu tun : sondern ist nur auf Verabreichung
von Mittag - und Abendessen ohne jeg¬
lichen Alkoholausschank und sonstiger Ge¬
tränke eingestellt . Ich bitte daher meine
Kundschaft , von dieser nunmehr richtig¬
gestellten Annonce Kenntnis nehmen zu
wollen.

IchWlMß,
Nelkenstratze Nr . 6-

TU
UM
EUUWt >i'

! HS

IM
KW
KG

8DM»
für MZcks , Hecken , Isntien-

Ntctier vsv.

fettige Lecken , vsckenrSnltei ',
Ltsrteckcksn , llem ^enpgsssn,

llrsgen , 7 -ttckieMctiei'
1u5smmen ; etren von fetäec-
rtscken MM. § s ll c billig

Settraü psse
likWgs Slrsgv ZS

Beste EiKkaufsZeZiimle
für Wiederverkäuser in Tabakware » .

Hermaurr ParauL,
Tabak - Großbandlung,

Haareustraffe 18 , Eckbaus Bürgst raffe

KaroLte» 2 -Pfd .-Dose von 40 ^ a«
SchuiLtboh«Tu 2sPfd . -D . o. 58 ^ an
Horrig , hiesiger , Pfund von au
Molkereibutter , heut. Preis 2 .09 ^
Zentrifug enbutter , heut. Preis1.55^ e
Holl . Rahmkäse Pst. von 70 H an

» ßMM W«
AKternstr . 35. Fernsprecher 150.

Welcher Geschäftsmann richtet an ver-
kehrsreicherLage aufdemLande (Bahnstation)

Filiale
iu Manufaktur - und Kurzware«

ein . Verbunden mit Damenschneiderei.
Angebote unter C N 103 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

lMsn - UspZs 'ÄMSN
gut , schnei !, preiswert

LU K t A - hlbrm .- iVlsIstsr
9 s / l-angs Str . 38

(000 Pfd . Tragkr ., gut erhalten , geg . leichteren
zu verrauschen , 1 kleiner , gebrauchter

zu verkaufen
E . Hellwig » Edewecht

o . LrüniQK
Werkstatt für risuesitl . l- iobtbildkuast

und Vergröberung

OtctsriidEii ' g i . O.
Oonnsrsebwser Llrsbs 13

sm plerdsmsrkt

Billig zu verkaufen
gut erhaltene

OMöbelG
8 Kl .schränkc , Sofas,

Chaiselongues,
4 Küchenschränke,

1 -,1 ^ - u . 2schl.Bet1st„
Kommod . , Schreib¬
tisch, Kinderbettft .,

gr . u . kl. Spiegel,
Sekretär , Waschtische,

Spiegelschränke,
Tische , Stühle usw.
O . ZLKllL 'M ' SÄ

Wassenplatz 8.

Johannisbeeren zu
verk. Rebenstr . 22.

MoLsr-
und

Fahrrad-

Abholung und
Zusendung gratis.

FMMll-
WtzM M - UtK

i

Damm 25,
Telephon 1039.

Grauer Herrenan¬
zug zu verkaufen.
Schillerstatze i oben.

ZMMM
mit bester Stahldr .-
matratze , Ijsschläsig
nur 45 2schläsig
nur 55 in Hell¬
und Dunkeletche ge¬
strichen.

Emil Meinm,
Möbelfabrik,

Osener Straße 51.

Nehme hterm . die
Beleidigung g. Frau
Rolfs zurück.

Heiderich,
Grüne Straße 14.

— WM ' —
zu verm . Zu veseh.
Steinweg 4 links.

Näheres
Auguststratze 18 l.

KNWN.
Für die Schulden

meiner Frau haste
ich nicht.
MM AM,

Holle bei Wüsting.

Für

ein Brief postlagd.
Bitte abh . Marthel.

Oottorpstraüs 1

8M » U « !
dünASrsr Herr
mit Zroü . KUtKsbsu-
dau Oellüatssssm
Assobükt suebt snsr-

s-lsests . dübseds
i^sdöN 88Slülwtln

lMdsrss tL^ lielr ab
bsuts 5lt llbr im

bsadorstsr Lti-aÜs

ZeiMMche!
Farmer , 30 I . alt,
hier auf Besuch , w-
die Bekanntschaft e.
häuslich erzogenen
Dame , um dann in
Deutschland e . Heim
gründen zn können.
Vermittl . durch Ver¬
wandte eventl . erw.
Nur ernstgem . An¬
gebote unter B S 86
än die Geschst. d. Bl.

LekwDlWgs - AnzeiZM.
Ibrs VormästlunA geben begannt

Julius I^ iemann und kHau
Auguste gsb . Ltaas

Osisl -nbuvg 9. August 1927
Olsiobrieitig danken v.'lr kür er-

visLsns ^ nkmerksamkeiten

GeSurls -Anzeigen.
Oie glüolrliebs Osbnrt eines

IWiiüSe » TSkbtmIivv
Zeigen boobsrkrent an

kköbsn uncl
venire geb . Hantbai

Olclsnbung , 10. August 1927
L2t. LanalstralZe

'S Oldenburg , den 6. August j
A Durch die Geburt eines Stamm¬
st Halters wurden hocherfreut
8 August Ficke und Frau§
L-> Leni geb . Hullmann

Oie Osbnrt unseres

Zeigen vir in dankbarer I 'reude an
« simarlu oestsen unck k' rsu

LLtbe ssb . blsspos
Lb,OH, den 9. V̂uLUst 1927

IMZ - MZAUN.

LMkMkLNSlm, den 10. ^ ngnst 1927 !
Heute vormittag starb na ab !

^ sokvsrör Lraubbeit im 75. lbebsns-
( " jakrs unsere liebe , Zuts Nuttsr iund Eroümuttsr

Leb . Lodbis
In tisksr Iraner

kttüW kSlÄlMS geb . 6 -ieimius
MUSS rsMlMI ged . Elsimius
M . inr . SiiLlsv ksliwus,

Rsobtsanvalt und blotar
wmisiW rvstms«

Lorv .-Lapt . d . ff. a . O . W
Lsn -NiskAM ksMüns M
« ossmsrl « reiovus

vls öserdl ^ unA ündst statt am!
^Lonuadsnd , dem 13. d , LI ., vorm.

9 ' t Ekr . Vorder li .udaebt im Hause !

Jaderberg , 10. August 1927
Heute vormittag 11X Uhr entschlief!

sanft und ruhig an Altersschwäche j
meine liebe Frau , unsere gute!
Mutter , Schwieger -, Groß - und!

I Urgroßmutter , Schwester und Tante,!
Frau

geb . Nickels
in ihrem 83. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Cbr . Spiekermann

nebst Kindern und allen Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am

13. August , nachm . 4 Uhr , auf dem
Friedhof zu Jade . — Um 2 /̂z Uhr j
Trauerandacht im Hause

Statt Karten
Wahnbek , den 10. August 1927
Heute abend 8 Uhr entschlief sanft!

und ruhig nach langem , mit großer!
Geduld ertragenem Leiden unsere s
liebe Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante,

die Witwe

geb . Bakenhus
in ihrem 68. Lebensjahre

j Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige !
Fr . Praeger und Frau j
Helene geb . Klockgether
nebst allen Angehörigen j

Tag der Beerdigung wird noch be-
! kanntgegebcn.

LllllKsllglUWll.
Allen Freunden , Bekannten und Vereinen

herzl. Dank -
für I. Aufmerksamkeit zur goldenen Hochzeit.

H . Diedrich nnd Frau-
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^ Beilage
Zu Nr . 213 der „Nachrichten Mr Stadt rrKd Lmrd" Gsm Donnerstag - dem M . Mtguft LG2?

Der Sotlburep Pottkulseksi « pulrt §Sen
eottbus keken Woslkutrekkssten !"

(3mal schnell sagen ohne auszurntschen !)

Ihr kennt doch „Cottbus "
, nich ? In aller Munde

Der Name „Cottbus " täglich, stündlich ist.
Für Cottbus kam des Ruhmes Schicksalsstunde
Direkt vom Himmel, wie ihr alle wißt.
Am „grünen Strand der Spree " ist sie gelegen
Ganz wie Berlin . Jedoch , was heißt „Berlin " !
Das ist zwar groß , sehr groß ; na , meinetwegen.
Ich Pflege Cottbus doch ihm vorzuzieh 'n.
Nicht, weil die Kammgarnhose dort geboren,
Die meinen Leib so malerisch umfließt;
„Ich Hab ' mein Herz in Cottbus jüngst verloren " ,
WeilCottbus doch der Götter Liebling ist.
Wer kennt denn nicht aus seinen Kindertagen,
Des „Cottbuspostkutschkastens" schweres Wort?
Versucht 's nur dreimal fehlerlos zu sagen ! ! !
Wenn es gelingt , dann ist das „ auch Rekord" !
Dann könnt ihr euch als „Ehrenbürger " melden;
Ein „Denkstein" wird durch Postpaket gesandt;
Denn Cottbus ehrt postwendend seine Helden,
Hat in verschied 'ner Form gleich Dank zur Hand.
Darum soll jetzt von der Gemeindewiese
Der Buckskinstadt ein „Flugzeugstart " gescheh 'n,

Damit von Cottbus nach Newyork viel Grüße
Man transportiere durch Propellerdreh 'n.
Die „Höflichkeit " heißt den Besuch erwidern,
Durch den die neue Welt die alte ehrt,
Speziell um sich mit Cottbus anzubiedern.
Und Cottbus weiß genau , was sich gehört.
Wer aber soll der Bote sein in Lüften?
Der Bürgermeister hat doch Dienst im HauZ!
Der „Postkutschkastenputzer

" girrt' die Hüften;
Er hat den Bogen von Beruf aus 'raus.
Laßt ihn den Motor statt des Kastens putzen;
Laßt fliegen ihn bei Nacht und Tag und Nacht!
Beim Landen soll das Posthorn er benutzen.
Ihr sollt 'mal sehn, was das für Eindruck macht!
Amerika wird ihn wie keinen ehren;
Amerika schätzt Tatkraft , kaltes Blut.
Und hcmdbeärmelt wird der Dankee schwören,
Daß alles Heil auf Cottbus ' Flügeln ruht.
Kehrt er dann heim, der Cottbuspostkutschkutscher,
Mit Ruhm bedeckt nach Cottbus an der Spree,
Dann jubelt alles bis zum Daumenlutscher:
„Wer wäre so wie Cottbus auf der Höh' ? "
Am Cottbusento lispeln dumpfe Lieder
Und singen Cottbus in verdienten Schlaf:
Es gibt sobald kein zweites Cottbus wieder,
Das selbst Amerika an Spleen noch übertraf !"

Spottdrossel.
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LsNÄSTLZDSLtS ?' .
Der Prospekt des Landestheaters , der der heutigen

lusgabc unseres Blattes beiliegt , soll insbesondere über
mjenigen Grundbestand des Spielplans unterrichten , den

Intendanz des Landestheaters dem Anrechtspublikum
^der kommenden Spielzeit zu sichern gewillt ist . Darüber
maus können sowohl für das Schauspiel wie für die Oper
cdeutsame Ergänzungen des Spielplans in Aussicht gestellt
-erden.

* Der „Ollnborger Kring" macht durch Anzeige bekannt,
ich die neuen Mitgliederkarten von heute an durch Boten
m Mitgliedern zugestellt werden . Das reichhaltige Pro-
lamm im neuen Kringjahr beginnt im September mit dem
, NiederdeutschenBühnentag , der u . a . drei Gastspiele aus-
-artiger Bühnen bringt . Um unnötige Kosten zu vermeiden,
-erden die Mitglieder gebeten, die Karten möglichst sofort
inzulösen.

" Platzkonzert. Heute, Donnerstag , mittags von 121/4
.. Uhr , findet die Platzmustk, ausgesührt von dem
»ufikkorps des 3 . (Oldbg . ) Bataillons , 16 . Jnfanterie -Regi-
Mts , Leitung : Obermusikmeister Jung , auf dem Parade-
M , statt . Mustkfolge: 1 . Nibelungcnmarsch, Sonntag;
Ouvertüre zur Oper Wilhelm Tell, Rossini ; 3 . Fantasie

dem Musikdrama Rheingold , Wagner ; 4. O . Deutsch-
) hoch in Ehren ! Vaterländisches Potpourri . Lindemann;

, a) In Treue fest, Marsch, Teike ; b ) Regimentsgruß,
Narsch , Steinbeck.

* Die mannigfachen Arbeiten am Damm zum Bau der
>?ucn Vcrbindungsstraste Osternburg-Eversten zwischen dem
Aarschweg und der Cloppenburger Straße , eines Teiles der
Eieren Umgehungsstraße für den Autofernverkehr, sind
- cder weiter vorangeschritten, wie das besonders auf der
iüicnführung in der Richtung nach dem Marschweg zu in
ie Armen springt . Die Aufschwemmungsarbeiten mit
-chl-mmsand, als Baggersand hauptsächlich aus der Strecke
cs Küstenkanals längs der Uferstraße gewonnen , werden
Aich zwei Spüler , vorn Küstenkanal aus in Richtung auf
M Marschweg und von der neuen Hunte aus in Richtung
A die Cloppenburger Straße , ausgeführt . Alle sonstigen
udarbeiten , soweit sie mit Spaten und Karren beschafft
»erden , lassen die Tiefbaufirmen H . Lieke und F.
>>!idtke unter Einstellung mehrerer Arbeiterkolonnen fer-
igstellen. Von den im Bebauungsplan zu der Verbindungs-
lraßevorgesehenen Parallel st raßen ist drc erste an
er südlichen Seite neben der Vcrbindungsstraße zwischen

Marschweg und Mühlenhunte festgelegt, zu Bauplätzen auf¬
geteilt und bereits mit zwei unter Dach und Fach gebrachten
großen Neubauten besetzt . Da weitere Plätze an Baulustige
durch Ankauf abgegeben worden sind, so wird auch im süd¬
lichen Teil der „Zukunftsecke" Eversten-Oldenburg die Bau¬
tätigkeit weiter flott und rasch von statten gehen.

* Gemeinsame Verfassungsfeier . Die republikanischen
Organisationen Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , Sozial¬
demokratische Partei , Deutsche Demokratische Partei , All¬
gemeiner freier Angestelltenbuud, Allgemeiner Deutscher
Gewerkschaftsbund, Ortskartell Oldenburg , und das Kartell
für Arbeitersport - und Körperpflege veranstalten am Sonn¬
tagabend eine gemeinsame Versaffungsfeier . Das Pro¬
gramm besteht aus Konzert, gesanglichen Darbietungen,
Festrede und turnerischen sowie sportlichen Aufführungen.
Anschließend findet Festball statt . Näheres ist aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich.* Die Verfassungsfeier der Demokratischen Partei war
versehentlich für Freitag angekündigt worden . Sie findet
heute abend bei Pape statt.

* Der Verband kaufmännischer Berufskrankenkaffen gibt
einen Jahresbericht heraus , der ein umfassendes Bild der
Tätigkeit des Verbandes bietet . Die Stärke des Einflusses
des Verbandes kaufmännischer Berufskrankenkassen geht
allein aus der Tatsache hervor , daß ihm heute 21 Ersatz¬
kosten mit 845 976 Mitgliedern (Ende 1926 ) angehören , von
denen die Barmer Ersatzkaffe mit 295 449 Mitgliedern und
die Deutschnationale Krankenkasse, Hamburg , mit 181929
Mitgliedern an führender Stelle zu nennen sind. Bei den
Verbands -Krankenkassen bestanden im Durchschnitt des
Jahres 1926 276 321 Familienversicherungen.

* Polizeihund - und Schiiferhundsache . In einer gut be¬
suchten Versammlung im „Hindendurg -Haus " berichtete der
erste Vorsitzende , Gendarmerie -Oberkommissar Eilers, über
die bevorstehenden Veranstaltungen : Als Abschluß der Dressu¬
ren in den Sommermonaten wird dieses Jahr die Landesver-
bands -Polizeihundprüsung am 13. und 14. August vom Poli¬
zeihundverein Wilhelmshaven -Rüstringen beim Bahnhof und
beim Landslugplatz in Marie n s ie l abgehalten , wofür zahl¬
reiche Meldungen der besten Hunde vorliegen . Das Mini¬
sterium und andere Behörden und die einzelnen Vereine unter¬
stützen diese Hauptprüsung durch gestiftete Ehrenpreise , so daß
den Führern wertvolle Preise für ihre mühevolle Arbeit am
Polizeihund Winken. Die deutsche Poltzeihund -Siegerprüfung
findet vom 17. bis 19. September in Krefeld statt, verbunden
mit einer Delegierten -Versammlung , woran Oberkommiflar
Eilers teilnehmen wird . Der hiesige Verein beabsichtigt , noch
eine Propaganda -Vorführung von Polizeihunden in Wan¬
gerooge abzuhalten . — Die diesjährige Schäferhundkörung
für die Vereinsbezirke Brake , Löningen , Oldenburg , Wilhelms¬
haven und Rüstringen wird am 2 . Oktober beim „Neuen
Hause " in Oldenburg abgehalten : Meldeschluß 23. September,
Meldestelle Zahlmeister Dingwerth -Donnerschwee . Die Orts¬
gruppe Oldenburg des Vereins für deutsche Schäferhunde be¬
absichtigt, im Oktober noch eine Zucht- und Schutzhund -Prü-
sung abzuhalten.

Äes Postsmis GMsnbuvF TL.
Wie kürzlich an dieser Stelle mitgeteikt tvürde , ent¬

spricht der Verkehr auf dem Postamt Oldenburg II keines¬
wegs den Erwartungen , die die Postbehörde darauf gesetzt
hatte . Es soll daher in diesem Monat ans dem Ostern¬
burger Postamt nochmals eine genaue zahlenmäßige Auf¬
stellung des dortigen Postverkehrs gemacht werden , und
wenn diese ungünstig ausfällt , wird die Oberpostdirektion
die Schließung des Postamts II in Erwägung ziehen. Wie
wir jetzt dazu von zuständiger Stelle hören , ist die Frage
aus dem Stadium der Prüfung immer noch nicht heraus¬
getreten . Der Verkehr auf dem Postamt Oldenburg II ist
allerdings nach wie vor vollkommen unrentabel . Für den
Fall einer Schließung ist vorgesehen, an den Markttagen den
Postbetrieb im Postamt Oldenburg II nach wie vor aufrecht¬
zuerhalten , so daß die Marktbesucher keine Verschlechterung
der Postverkehrsmöglichkeiten des Zentralviehmarktes zu
befürchten brauchen. Was die Stadt Oldenburg im Falle
einer Schließung des Osternburger Postamtes mit den Dienst¬
räumen des Postamtes machen will , die sie der Post für
kurze Zeit kostenlos zur Verfügung gestellt hat , ist noch nicht
bestimmt.

-K
GssßrsdsIr 'efsr'LL 8« ViÄenÄurg.

Seit drei Jahren befindet sich, was in der OeffeEch-
keit wenig bekannt ist , in Oldenburg ein Seekabelreserat für
alle deutschen Seekabel . Das Reichspostministerium hat das
Seekabelreferat vor drei Jahren in Oldenburg zentralisiert,
weil die wichtigsten deutschen Kabel an der Küste des Ge¬
biets der Oberpostdirektion Oldenburg - landen . Das See¬
kabelreserat leitet Postrat E r ck, der diesen Posten vor drei
Monaten übernommen hat , nachdem sein Vorgänger nach
Dortmund versetzt worden war . Im Büro des Seekabel¬
referats sind außerdem noch fünf Herren tätig , außerdem
gehören eine Anzahl Kabelmeßbeamte dazu . Das See¬
kabelreferat ist der Oberpostdirektion Oldenburg angestellt.

Augenblicklich befinden sich mehrere Beamte unseres
Seekabelreserats in Zarrenzien bei Stralsund , von wo aus
ein schwedisches Kabel gelegt wirb . Das Kabel ist her-
gestelltworden von der bekannten Firma Felten <L Guillaume
in Mülheim -Ruhr . Es wird gelegt von dem Kabellege-
dampfer „Poseidon " der Nordenhamer See¬
kabelwerke.

Ä-
* Das Paul -Meyer -Gedächtmsschwimme« finLet in die¬

sem Jahre am 16 . August statt . Geschwommen wird wieder
in der Hunte , die Strecke von der Frauenbadeanstalt (Start)
bis zur Schlößbrücke (Ziel ) . Das Schwimmen ist als Ans¬
tatt zu den Feierlichkeiten anläßlich des 2 5jährigen
Bestehens des Oldenburger Schwimmver¬
eins gedachtund ist offen für alle Mitglieder aller Vereine,
die dem Bund für Leibesübungen angeschlossensind.

* Der Oldenburger Keglerverband von 1928, angeschloffen
dem Deutschen Keglerhunde , trug am Sonntag aus den Bun¬
desbahnen beim Gastwirt Dietr . Hegeler sein diesjähriges
Klubmeisterschaftskegeln aus . Bei diesem Kegeln
gelten nicht einzelne Kanonen , sondern siegt der Verein , der
die beste Fünsermannschast auf den Plan bringt . Jeder Kegler
hat 100 Wurf hintereinander zu werfen , eine Leistung , bei
welcher gestern die „Jüngsten " Kegelsieber bekommen konnten.
Wenn trotzdem die „alten Herren " von „Gut Holz !" (Tweel¬
bäke) den Sieg errangen , so mag das ein Beweis dafür fein,
daß der Kegelsport nicht nur etwas für die jüngere Generation
ist. Mit 3488 Holz trugen die wackeren Kämpen den Sieg
davon . Als zweiter ging „Blau -Weiß " (Donnerschwee ) durchs
Ziel , zwei Holz vor „Gooden Ruitsch " (Oldenburg ) . Der
zweite Platz des ausschließlich aus jüngeren Mitgliedern be¬
stehenden Vereins „Blau -Weiß " ist um so bemerkenswerter,
als dieser Verein erstmalig an einer Verbandsveranstaltung
teilnahm und mehrere Mitglieder offensichtlich mit „Lampen¬
sieber " zu kämpfen hatten . Ebenfalls erstmalig beteiligte sich
der Verein „Bräutigam " (Oldenburg ) . Wenn es diesem Ver¬
ein auch nicht gelungen ist, einen Platz zu erringen , so mutz
doch gesagt werden , daß die Mannschaft gut zusammengestellt
war und alle Werfer gutes Können verrieten . Bei etwas
mehr Training aus die „100" ist nächstesmal mehr zu er¬
reichen. Eine ansehnliche Zahl Käkler und Mäkler wohnte
den Kämpfen bei . Zahlreich War auch die Beteiligung bei
dem für Oldenburg neuartigen Bewertungskegeln nach Punk¬
ten , so daß die Veranstaltung , die unter der umsichtigen Lei¬
tung von H. Müller glatt abgewickelt wurde , auch, was
Werbung für den Kegelsport anbetrifft , ihren Zweck erfüllt
haben dürste.

Sex L/ssA MiLks

M/iEr / ME / / ? AMLLE 9s/s/.

M



DAT GsplsMeM Äss
LßNÄST 'ßrSrmT.

, Der „Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kinder"m Oldenburg , dem das „ Kinderheim" angegliedert ist,hatte aus Anlaß des 10jährigen Bestehens des Oldenbur¬
ger Kinderheims zu einem Gartenfest auf Mittwoch¬
nachmittag eingeladen . Der Einladung waren so viele ge¬folgt , daß , obgleich man mit Tischen und Stühlen gut vor¬
gesorgt und sich auf zahlreichen Besuch eingerichtet hatte,
doch noch wiederholt Stühle herbeigeschasftwerden mußten.Das Heim zeigte sich im Festschmuck ; Fahnen und Girlanden
grüßten beim Eintritt . Der Garten eignet sich wie Wohlkein anderer in Oldenburg für Abhaltung eines Gatten¬
festes . In fast unveränderter Gestalt ist es der alte Gartendes ehemaligen Harmsschen Herrensitzes an der Alexander¬
straße. Die Reichswehrkapelle unter Leitung des Obermusik¬
meisters Jung sorgte für gute Musik , und es war eine
Freude , zuzuschauen, wie die Füße der Kleinen und Aller¬
kleinsten, die die Musik umstanden, sich zu den rhythmischen
Klängen zu bewegen begannen . Für Kaffee und Kuchenwar gut vorgesorgt , und größere Mädchen, Zöglinge des
Heims , wußten mit viel Anstand und Geschick zu bedienen.
An Drähten waren Lampions und Glühbirnen aufgehängtund deuteten darauf hin , daß für den Abend ganz Beson¬deres geboten werden sollte. „Doch mit des Geschickes Mäch¬ten ist kein ew 'ger Bund zu flechten"

, wie der Dichter sagt.
Dicke , schwarze Wolken zogen herauf , und um fünf Uhr singes sachte an zu tröpfeln . „Das geht vorüber, " tröstete man
sich, spannte den Schirm auf , d . h ., wer so vorsichtig ge¬wesen war , ihn mitzubringen , oder suchte unter den dicht¬belaubten Kronen Schutz . Für eine Weile genügte das . Als
aber der Regen stärker wurde , und schließlich so statt , als
ob es mit Mulden vom Himmel goß, da mußte man not¬
gedrungen doch abbrechen und in des Hanfes Innern Schutzund Heil suchen.

Ach , wie viel schmutzige Füße sind da durch die sonst so
sauberen Räume gewandert und haben den Bewohnern fürdie nächsten Tage eine Fülle der Arbeit ausgebürdet , bis
alles wieder so sauberlwic geleckt ist. Als das Wetter etwas

nachließ, suchte man draußen einen Teil des Festprogramms
durchzuführen. Auf dem Rasen sammelten sich um den mit
Kranz und farbigen Bändern geschmückten „Maibaum " die
größeren Kinder und führten unter Vortritt junger Männer,die sich der Jugend meisterhaft anzupassen wußten , aller¬
liebste Volkstänze aus. „ Schade"

, so hörte man von alt und
jung wiederholt äußern , „daß solche Tänze , die so viel anAnmut und Grazie bieten, nicht Volksgut sind und bei Fest¬
lichkeiten der Erwachsenen getanzt werden . " Gern hätteman auch Reigen und Tänze der Kleineren gesehen; aber
diese waren so durcheinander gekommen, daß sie nicht wieder
zu ordnen waren , um so weniger , da erneuter Regen ins
Haus trieb.

In einem großen Arbeitsraum waren reizende Erzeug¬
nisse der Heimkunst, allerlei praktische Bastelarbeit , zur
Besichtigung ausgelegt , und wer Glück hatte , durste als gern
gesehenen Gewinn etwas davon Mitnehmen. Dazwischenwurden die Reste des reichbesetzten Büfetts angeboten.

Ein verregnetes Fest, ja , das war es . Aber doch hat es
vielen einen Einblick gestattet in ein Haus der tätigen Men¬
schenliebe , in eine Stätte , von der viel Segen ausgeht und
schon ausgegangen ist. Wer die Kinder sieht, die schon frühviel von des Lebens Not erfahren haben , wer sie sieht, alle
so sauber , frisch und gesund unter der nimmer ermüdenden
Obhut von Mutter Lette, der fühlt es , sie sind gut aus¬
gehoben. Augenblicklich sind 57 Kinder im Heim. Wenn
man dann hört und erfährt , daß man jedes Kind je nach
seinen Anlagen , Fähigkeiten und Neigungen auszubilden
und zu nützlichen Gliedern der menschlichen Gesellschaft Zu
machen sucht , dem wird sich das Herz und auch die Hand
öffnen, um dem Heim die schwere Arbeit tragen zu helfen.
Dies Gartenfest sollte nicht nur einen Einblick gewähren in
dies Arbeitsgebiet , sondern sollte zugleich Mittel schaffen
für den Betrieb . Dieser letzte Teil der Aufgabe ist noch nicht
verwirklicht; das hat der Regen verschuldet; aber wir sind
gewiß , nicht fehlzugehen, wenn wir annehmen , daß die Tage
nach dem verregneten Gartenfest dem Heim noch manche
stille Spende bringen werden . Jede Gabe , ob klein ob groß,
wird zum Segen

'
für den Geber nicht minder wie sür die,

die sie empfangen. I . B.

Vßs MsMtvksNmp-kunA ZN GMGNbVr'A
^ Das Finanzministerium hat in der gestrigen Sitzung

- nach Besprechung mit den Fraktioussührern des Landtages
beschlossen , für die Verbilligung der Zwangsimpfung des dem
Zentralviehmarkt Oldenburg Angeführten Klauenviehs fürdas laufende Etatsjahr einen Betrag bis zu 22 WS Reichsmark
zur Verfügung zn stellen . Bemerkenswert ist, daß die Partei¬
führer in richtiger Erkenntnis der Bedeutung des Zentral¬
viehmarktes für die oldenburgischeLandwirtschaft einstimmig
die erforderlichen Mittel gebilligt haben. Die wochenlange
Unsicherheit in der Jmpfungsfrage für den Oldenburger
Markt ist somit sür die Marktbeschicker im günstigen Sinne
geregelt worden . Die Neuregelung tritt sofort in Kraft , da
das Reich bereits vor längerer Zeit seinen 20 680 Reichs¬
mark betragenden Anteil zur Verbilligung der Marktimpftmgdem hiesigen Innenministerium übersandt hat. Anstatt
8 Reichsmark am Tage werden fortab nur 4 Reichsmark
sür Impfungen zu bezahlen sein, die wiederum je zur Hälfte
vom Verkäufer und Käufer zu tragen sind. Möge diese Maß¬
nahme , die die Einheitlichkeit auf den Jmpfmkrkten für Nord-
Westdeutschland wiederherstellt, sür unseren Markt den wün¬
schenswerten Aufschwung mit sich bringen.

K
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Aeußerst geringe Fänge . — Das schlechteste Jahr.
Wenn man heute die Granatfischer am Vareler Hafen,bei Schwei, bei Eckwarden, wie überhaupt am Jadebusen,

auf ihren Fangreisen begleitet, ist man erstaunt über die
außerordentlich geringfügigen Fänge , mit denen die um ihre
Existenz ringenden Fischer stets heimkehren. Die besten
Fangzeiten sind immer die drei bis vier Tage vor Neu- und
Vollmond, weil während dieser Tage die Springtidcn
( Springfluten ) einsetzen und die Granat in die ausgesetzten
Körbe treiben . Die Fänge müßten also gerade in diesen
Tagen die besten der Periode sein. Hoffnuugsfrcudig fahren
sie hinaus mit ihren Motorbooten , das mühselige Handwerk
auszuüben , das von Generation zu Generation in Familien¬
hand bleibt . Es ist Tradition , die Granatfischer sind nur
auf die Ausübung dieses Gewerbes eingestellt. Sie kennen
nichts anderes als ihren Granatsang , der sie in früheren
Zeiten gut ernährte . Von Jahr zu Jahr werden die Fang¬
körbe vermehrt , und in der sanglosen Zeit , die in die Winter-
Monate fällt , sind Ausbesserungen an den Körben nötig , so
daß der Granatfischer das ganze Jahr sich seinem Berufe
widmet . Die Zeiten , in denen die Vareler Granatfischer
ihre Fänge als Konserven in das Binnenland , weit über die
Grenzen Oldenburgs hinaus , versandten , sind vorüber . Die
Dosen-Etiketten , die mit hübschem Bildschmuck den feinsten
Nordsee- Granat anpreisen , liegen unbenutzt in den Schrän¬
ken , die heutigen Fänge lohnen kaum den Absatz im eigenen
Ort . Die von vielen Binnenländern beliebte Delikatesse kann
heute von den Granatfischern des Jadebufeus nicht mehr
versandt werden.

Es ist ein sehr trauriges Kapitel , der Granatsang am
Jadebusen . Sorgenschwer kehren die Fischer heim, und
wenn sie nach tagelangen Fahrten vom Ausnehmen der
Fangkörbe zurückkehren , müssen sie feststellen , daß sie höch¬
stens drei bis vier Pfund großen Granat , der für die
Menschliche Nahrung bestimmt ist , in ihren Körben haben,
während die übrigen 30 bis 40 Pfund ans ganz kleinem
Granat besteht, der als Viehsutter verwendet wird . Und
nun die Kosten eines solchen Fanges . Die Hilfskraft , die
nötig ist , muß bezahlt werden , Benzin zum Motorboot wird
verbraucht, die Fanggeräte und das Bootsmaterial werden
abgenutzt, und der Erlös ? Eine Fangreise bringt heute
günstigenfalls 3 bis 4 Mark ein. Von dieser Minderein¬
nahme hat der Granatfischer die Unkosten zu bestreiken, hat
die Gewerbesteuer und sonstigen Abgaben zu leisten. Ein
trostloses Bild , das sich täglich wiederholt . Und doch üben
die Granatfischer immer wieder ihren Beruf aus , weil sie
an eine Umstellung nicht denken können, weil ihr Beruf ihnen
Lebenszweck geworden ist. Der bedrängten Granatsischerci
behördlicherseits entgegenzukommen, ist durchaus am Platze,
gehört auch dieser Beruf zu einem der lebenswichtigen , Zur
Beschaffung von Nahrungsmitteln , an die ja gerade die Be¬
wohner der Küstenorte gewohnt sind.

Droht der Granatfang überhaupt zu erliegen ? Fast
scheint es so , wenn man hört , daß die junge .Brut durch die

Netze , die auf dem Grunde des Jadebusens ausgelegt wer¬
den, fast vernichtet wird . Die Netzfischerei fördert meist kleine
Tiere zutage, die natürlich als Viehsutter ebenfalls Verwen¬
dung finden . Für menschliche Ernährungszwecke dient aber
nur der Korbgranat , der wegen seiner besonderen Qualität,
durch seinen süßen Geschmack , durch die Netzfischerei nicht er¬
setzt werden kann. Abhilfe ist möglich, indem den Netzfischern
zur Vorschrift gemacht würde , daß die Maschen der Fang¬
netze größer sind, wodurch nur der Fang großer Tiere er¬
möglicht würde . Auch das ist ein Kapitel , das die Aufmerk¬
samkeit der Regierungsstellen erfordert.

Wie der Granatfang heute ist, erheischt er Gegenmaß¬
nahmen , um das alte Gewerbe zu erhalten und die . betrof¬
fenen Granatfischer vor ihrem Untergang zu retten . Steuer¬
erlaß , Gewährung von Krediten usw. könnten die in ihrer
Existenz so schwer bedrohten Granatfischer retten . Die
Fischersleute sind bescheidene Menschen, die sich , abgeschlossen
auf ihrer einsamen Scholle, nicht hervorwagen mit Wün¬
schen , nicht trauen , laut ihre Bedrängnis an jene Stellen zu
bringen , die ihnen helfen können. Aber Hilfe tut not . Be¬
denkt man , daß während der Wintermonate — 4 bis 5 Mo¬
nate — die Granatfischerei völlig ruht , wird man ermessen
können, was es heißt , durchzuhalten, wenn Einnahmen nicht
erzielt werden können. Wenn heute die Granatfischer nicht
hin und wieder mit ihren Motorbooten Passagiersahrten , an
denen natürlich wegen des beschränkten Raumes nur sehr
wenige Personen teilnehmen können, ausführten , wären sie
dem Untergang geweiht . Vielleicht bleibt dieser Hilferuf
nicht ungehött , damit ein Zweig des wirtschaftlichen Lebens
erhalten wird , der doch im Interesse der Allgemeinheit not¬
wendig ist.

Z . LnLsr'NstroRÄßs Ws -HMAMpFs §ZST U §S.
Ausstellung der Preise.

Dank dem Entgegenkommen der Firma Ullmann,
Heiligengeiststraße, ist der VfB . v . 1897 imstande, die Ehren-
und Wanderpreise zu seinen Wettkämpfen am nächsten Sonn¬
tage in äußerst wirksamem Rahmen auszustellen. Manche der
Wanderpreise sind noch von früher her bekannt, so dis große
Bronzeplakette des Staatsministeriums sür
den Dreikampf aus der Werkstätte von Knauer . Dieselbe
Firma lieferte einen neuen Wanderpreis für die
3 X 1000 -Meter-Staffel , eine silberne Platte , als deren Stif¬
ter dis „Nachrichten sür Stadt und Land " zu nennen sind.
Ein Stück feinster Metalltreibkunst ist der von Goldschmiedc-
meister Herda gestiftete und selbst hergestellte Wander¬
preis sür die 4 X 100 - Meter - Staffel , er zeigt in Kupfer
getrieben als sehr glücklich gewähltes Motiv das Klubhaus
des veranstaltenden Vereins . Viele sonstige Gönner des
VfB . trugen zum Gelingen des ganzen durch Stiftung von
Preisen bei. Erwähnt sei der silberne Pokal für die 460
Meter , gestiftet von dem Verlage Stalling , der ja mit seiner
Spottbücherei nahe Beziehungen zu den Leibesübung treiben¬
den Verbänden hat und gerade jetzt besonderes Interesse er¬
weckt durch die Herausgabe eines Buches von Dr . O . Peltzer:
„Der Weg zum Erfolg ." — Liebevolle Aufmerksamkeit ver¬
langen auch die Dutzende von größeren und kleinen Plaketten
der Deutschen Spottbehörde für Athletik, die Läufer , Werfer,
Springer in subtilster Ausführung zeigen.

* Eine Sitzung der Vorsitzenden der Landtags -Fraktio¬
nen fand am Mittwoch im Ministerium statt . Es wurden in
der Sitzung verschiedene Fragen der Landespolitik erörtert.

* Kartofselmarkt. Auf dem gestrigen Kartoffelmarkte
betrugen bei genügender Anfuhr die Preise für Kartoffeln
durchweg 6 Psg . für das Pfund . Auf dem Markte standen
auch einige Fuhren Rot - und Buskohl , allerdings auslän¬
dische Ware, zum Verkauf, sür die sich auch viele Liebhaber
fanden - — Auf dem Wochen markte war das Markt¬
geschäft nur mäßig . Dort dominierten besonders die neuen
Gartenbohnen , für deren Wachstum die Witterung in der
letzten Zeit die denkbar günstigste war . Außerdem erschienen
außer allen Gemüsesotten im Marktbilde Pilze , die verschie¬
densten Beerensotten , Kronsbeeren , Johannis -, Stachel-,
Himbeeren usw. auch schon die ersten hiesigen frühen Apfel¬
sorten und die hiesigen Sauerkirschen, die jetzt reif sind.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalten:
Luft 20, Wasser 21 Grad Celsius,

Im Bezirk der Oldeuburgischen Wesermarsch -HerdbiU
gesellschaft finden in der Zeit vom 8. bis 12. August die dhl
jährigen Nachzuchtbesichtigungen, der um die Nah
zuchtpreise konkurrierenden Bullen, ferner die Kuh schaue,und eine Nachkörung der Bullen statt. Um Nachzuchtpreise ^werben sich folgende 18 Bullen : Blücher 8506, Ansatz 8247, OzWald 8387, Alfred 8232, Ariel 8282, Biterolf 8498, Prinz 8vn
Batteriechef 8406, Junker 8237, Epaminondas 8253, Bergmann
8452, Ast 8575, Arend 8290, Bosco 8517, Achilles 8139, Ottom»
8028, Egmont 7351 und Ritter 7778. Zu den Körungen sinj58 Bullen angemeldet und zu den Kuhschauen211 Tiere . Di,Körungs- und Prämiierungsresultate vom 8. August sinjfolgende:

a ) Bullenkörung:
Katalog-Nr . 3 . Desperado 8977 , geb . 10. Juni ISAVater : Blücher 8506 . Besitzer : Joh . Schrieser, Sannau . An

gekört mit 63 Punkten, darunter 10 Punkte für Abstammun,und 11 Punkte für Milchleistungder weiblichen Vorfahren . -I
Katalog- Nr . 6 . Drechsler 8972, geb . 18. Juli 1926. Vater
Blücher 8506 . Besitzer : Hans Siems , Krögerdorf. Angekörtntz
67 (8 :8) Punkten . — Katalog-Nr . 11. Demos 8973 , get
15. Juli 1926- Vater : Baron 8391 . Besitzer : Niko Schmidt
Felde b . Berne . Angekört mit 67 (8 :10) Punkten . — Katalog,Nr. 12. Demijohn 8974, geb . 6. August 1926. Vater : Os¬
wald 8387. Besitzer : Niko Schmidt, Felde b. Berne . Angelestmit 61 (6 :8) Punkten . — Katalog- Nr . 13 . Demidow Ms,
geb . 11. August 1926. Vater : Primus 7731. Besitzer : Fritz
Rowehl, Campe b . Berne. Angekört mit 62 (7 :10) Punkten. -
Katalog-Nr . 14. Dendrolog 8976, geb . 29 . August 1S2S,Vater : Oswald 8387 . Besitzer : Ernst Klatte, Gttineburg . An-
gekört mit 64 ( 7 :10) Punkten. — Nachmeldung: Di.
ge stör 8978, geb . 19. März 1926 . Vater : Primus 7731. Be-
sitzer: B. Bulling , Butzhausen. Angekört mit 62 (6:8) Punkten,

b ) Nachzuchtbesichtigungen.
Von der vorgeführten Nachzucht sind prämiiert : Vater

Blücher 8506, vorgeführt 21 Tiere, prämiiert 16, und zwar
1 erster Preis , 4 zweite Preise, 6 dritte Preise und 5 An¬
erkennungen. Vater : Ansatz 8247, vorgeführt 21 Tiere,
prämiiert 16 . 5 zweite Preise , 4 dritte Preise und 7 An¬
erkennungen. — Vater : Oswald 8387 , vorgeführt 36 Tiere,
prämiiert 24 - 2 erste Preise, 5 zweite Preise , 8 dritte Preise und
9 Anerkennungen.

e ) Kuhschauen.
Adorana 2 104461 , Besitzer : Fr . Bulling , Bardenfleth,

3. Formenpreis . — Dramoleta 3a 95197, Besitzer : M. Wöbken,
Warfleth, 3. Formenpreis . — Nadel 4b 1, 99640 , Besitzer : K,
Wieling, Warfleth. 3. Formenpreis . — Solin 2 b 104410 , Be¬
sitzer : R . Pundt , Hörspe . 2 . Formenpreis . — Peola 96168 , Be¬
sitzer : Hinr. Plate , Süderbrook. 3. Formenpreis . — Tredega
105548, Besitzer : Hinr . Plate , Süderbrook. 3. Formenpreis,
— Logoane 3 a 105549 , Besitzer : Hinr . Plate , Süderbrook
3. Formenpreis . — Berberitze 2 a 1 , 104286 , Besitzer : Beruh,
Meyer, Krögerdorf. 1. Formenpreis . — Linelente 5 118635 , Be¬
sitzer: H . Rowehl, Bardewisch. 3. Formenprets . — Kornfeld2
105561, Besitzer : Hans Plate , Hörspe . 3. Fvrmenpreis . -
Sadonite 2a 5, 102165 , Besitzer : Hans Plate , Hörspe . 3. For¬
menpreis. — Pirene 4 c 1, 102164 , Besitzer : Hans Plate , Hörspe.
3. Formenpreis . — Pelena 2 e 5, 91949, Besitzer : Hans Plate,
Hörspe , 3 . Formenpreis . — Daruba 2 c 104530, Besitzer : H,
Wardenburg, Neuenhuntorf. 3. Formenpreis . — Senator !»
104350, Besitzer : H . M . Kückens , Hiddigwarden. Leistungs¬
preis . — Ciechana 2 a 85538, Besitzer : Hans Köhlken , Hunte¬
brück . Leistungspreis. — Ciechana 2d 100877, Besitzer : Hans
Köhlken , Huntebrück . 3. Formenpreis und Leistungspreis. —
Kontusion 3 100875 , Besitzer : Hans Köhlken , Huntebrück
3. Formenpreis . — Reftona 2 d 4, 111363, Besitzer : H . Heine¬
mann, Ollen b. Berne . 3. Formenpreis . — Somberita 2 a 4,
91727 , Besitzer : H . Cording, Hiddigwarden. 3. Formenpreis.

O-
KSrungs - und Prämiierungs - Resultate vom 9. August.

u) BullenkSrung.
Katalog -Nr . 21: Burgsried 8979, geb . 26. März 1925.

Vater : Bodo 27 063 , Ostfr . St . Besitzer : D . G . Gramberg , Ja-
dcrbollenhagen . Angekört mit 65 Punkten , darunter 6 Punkte
sür Abstammung und 9 Punkte sür Milchleistung der weibl,
Vorfahren . — Katalog -Nr . 23 : Remmer 8980 , geb . 9. April
1925. Vater : Augensreund 26 863, Ostfr . St . Besitzer : Johs.
Jcmßen , Petersseld . Angekört mit 68 (6:11) Punkten,

b ) Nachzuchtbesichtigungen.
Nachzucht Alfred 8232: 5 zweite Preise , 7 Dritte Preise

und 6 Anerkennungen . — Nachzucht Ariel 8282 : 2 erste Preise,
4 zweite Preise , 6 dritte Preise und 5 Anerkennungen . — Nach¬
zucht Biterols 8498: 1 erster Preis , 2 zweite Preise , 5 dritte
Preise und 3 Anerkennungen.

e) Kuhschauen.
Sabirona 108 267, geb . 21. August 1921. Besitzer : H.

G . Drieling , Neuenselde , 2. Formenpreis . — Kleie 4 104 770,
geb . 21. November 1920. Besitzer : Fritz Woltmann , Olden¬
brok , 3. Formenprets . — Obkita 95 466, geb . 23. September
1918. Besitzer : Heinr . Timme , Oldenbrok , Leistungspreis . —
Rojina 104764 , geb . M . September 1921 . Besitzer : Heinr.
Timme , Oldenbrok , 1 . Formenpreis und Leistungsprcis . —
Nosina 3 103863 , geb . 18. Januar 1921. Besitzer : Heinr.
Timme , Oldenbrok , Leistungspreis . — Albani 3a 1 99766,
geb . 17. März 1918 . Besitzer : I . H . Addicks , Oldenbrok , 3. For¬
menpreis . — Lipograne 2 99 789, geh . 10. Januar 1919.
Besitzer : H . Hullmann , Großenmeer , 3 . Formenpreis . — Frä¬
st r u n g 2a 98 989, geb . 9. Oktober 1919. Besitzer : Ant . Oelt-
ien , Jader -Autzendeich , 3. Formenpreis . — Areaga 115 028,
geb . 8. März 1924 . Besitzer : Ant . Tapken , Jaderkreuzmoor,
3. Formenpreis . — Ardubina 115032 , geb . 10. April 1924
Besitzer : Ant . Tapken , Jaderkreuzmoor , 3. Formenpreis . —
Parsina 2 111128 , geb . 3. Januar 1923. Besitzer : Ant
Tapken , Jaderkreuzmoor , 3. Formenpreis . — Frasotete 2
88176 , geb . 16. Februar 1917. Besitzer : G . Gramberg , Jader-
bollenhagen , 3- Formenpreis . — Alkalienna 2a 1 88 893,
geb . 24. August 1917. Besitzer : Joh . Höpken , Jade , Leistungs-
Preis . — Frasesila 2 85562 , geb . 10. Januar 1916. Be¬
sitzer: G - Gramberg , Jaderbollenhagen , Leistungspreis und ö.
Formenpreis . — Sedonie 103909 , geb . 10. April 1922. Be¬
sitzer : Chr . Frels , Jaderbollenhagen , 3. Formenpreis . — Par-
fune 99 086, geb . 5. Oktober 1919 . Besitzer : Chr . Frels , Ja¬
derbollenhagen , 3. Formenpreis . — Füllnaps 2a 89 018
geb . 19. Dezember 1919 . Besitzer : H . Grtepenstroh , Jaderkreuz¬
moor , Leistungspreis u . 3. Formenpreis . — Falorise 3c 2
111823 , geb . 16. Oktober 1922. Besitzer : Aug . Büsing , Streek,
3. Formenpreis . — Unzela 2b 1 87575 , geb . 20. November
1916. Besitzer : Aug . Büsing , Streek , 2. Formenpreis.
Olona 2 114781 , geb . 28. Februar 1922. Besitzer : Heinr.
Oeltjen , Jeringhave , 3 . Formenprets . — Pemalte 99180,
geb . 10. September 1919. Besitzer : Chr . Ehlers , Dringenburg.
2. Formenpreis . — Caprar ia 2a 2 106 636, geb . 1 . April
1923. Besitzer : Fr . Bartels , Schweiburg , 3. Formenpreis.

SSL LSKLMWZMÄ
lire -L- « ist ein vorzügliches Vorbeugungsmitte ! gegen
schmerzhaftes Brennen der Haut , wirb kühlend und reizmildcrnd , gleich¬
zeitig beste Toileitecreme von herrlichem Blütengeruch , weder fettend noch
Lebend . Tube SV Psg . und 1.— Ml . Probetuben erhältlich in alle»
CHIorodont -Derkaufsstellen.
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Fast die Hälfte aller Erwerbstätigen gehören dem ArüciLer-
stünde an , 17,3 Prozent arbeiten in Küche und Stube für
den Haushalt ( im Hauptberuf ) , etwa ebensoviel sind kauft
ri'.ännische Angestellte oder Beamte , 16,5 Prozent sind Selb¬
ständige (auf die Größe des Geschäftes kommt es bei der
Zählung in diesem Falle nicht an) , und 4,1 Prozent endlich

gehören zu den besoldeten Hausangestellten.
iMM«
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Von den zunächst eingerichteten 40 Kraftpostlinien hat

unsere Oberpostdirektion inzwischen 10 wieder eingehen las¬
sen, und zwar handelt es sich hier um solche , die von den
Gemeinden und Arntsvcrbänden nicht mehr garantiert wur¬
den und unrentabel waren . Dis fünf Kraftpostlinien des
Postamts Oldenburg bestehen nach wie vor.

Die Oberpostdirektion Oldenburg hat jetzt die Osna-
br ücker Omnibusgesellschaft aufgekauft, die
eine große Anzahl von Ucberlandlinien betreibt.

ÄLN WAZLR.
Die Stadt wird in der nächsten Zeit einen Teil ihres

schönsten Schmuckes verlieren . Bei der Gewitiersturmkata¬
strophe vor etwa drei Wochen , der hier in der Stadt und
deren Umgebung viele Bäume zum Opfer fielen , hat sich
wieder gezeigt, daß ein großer Teil unserer prächtigen Ulmen
auf den Wällen innerlich krank ist . Da diese kranken, inner¬
lich schon abgestorbenen großen Bäume unter Umstünden
eine Gefahr für den Verkehr bringen können, hat daher die
Stadtverwaltung eine Untersuchung der sämtlichen Ulmen
auf den Wallen angeordnet , mit den man seit einigen Tagen
beschäftigt ist . Sic wird in der Weise ausgeführt , daß die
Bäume mit einem großen Bohrer angebohrt werden . Auf
dem HeiligengeistwaAe haben diese Untersuchungen e i n
über Erwarten ungünstiges Resultat gehabt.
Bis auf ganz wenige sind die dortigen Ulmen als schon
stark im Absierben befunden und als solche markiert worden.
14 der größten derselben sind vollständig
hohl oder doch innerlich morsch und werden nur noch von
einem dünnen Stammring unter der Rinde ausrecht ge¬
halten . Sie können aber auch schon Stürmen von geringerer
Kraft zun: Opfer fallen und im Sturze Unheil anrichten.
SiewerdendaheralleiudennächstenTagen
der Axt zum Opfer fallen und mit ihnen jedenfalls
auch noch andere ihrer Schwestern, deren Stämme ebenfalls
stark angekränkelt sind. Gestern hat man mit der Unter¬
suchung

'
der Ulmen aus der Startlinie begonnen . Dort

scheinen die Untersuchungen besser auszufallen ; denn die

Zahl der ernstlich erkrankten Baume scheint dort geringer
Zu sein. A

" Die Druckerei der Post siedelt in diesen Tagen nach
einem Hause in der Schifferstraße über , das die Post für
diesen Zweck aus PrivatbesiH gemietet hat . Die Post ist in

ihren Räumen beschränkt. So mußten mehrere Bureauräume
der Post in der ersten Etage der Commerz- und Privatbank
untergebracht werden.

- Unsere Jugendherberge an der HrmtesLratze hat einen
neuen Anstrich erhalten . Der bunte , farbenfrohe Anstrich
gibt der Herberge ein ebenso gefälliges wie lebendiges Aus¬

sehen und patzt gerade für dieses Gebäude , das der wan¬

dernden Jugend dienen soll.
* Ein « Ms TelegrapherwMts-zrbSude wird bekanntlich in

der Mühlenstratzehinter dem Hauptpostamte erbaut. Die ersten
Bauarbeiten für das Tclegraphenamt, bestehend in Erdarberten
und solchen zur Sicherung der Baugrube gegen die unmittel¬
bar vorbei Netzende HausbAe , wurden kürzlich ausgeschrieben.
Die Preisangebote bewegen sich von 3868,75 Mark bis 12 75^
Mark . Dir Arbeiten sind jetzt übertragen an die Firma Gevr.

Barkemeyer in Oldenburg.
N

WahnLeS, 11. Äug. Laut Anzeige hält der Gastwirt
G . Hedemaun ( „Hesterkrug " ) auf den neu erbauten Schtep-
ständsn ein großes Pr eis schießen ab.

* Rastede , 11. Aug. Der Radfahrerverein „ Mei¬
st e r "

, der kürzlich in Rastede im „ Grasen Anton Günther" ge¬
gründet ist, feiert laut Anzeige am 14 . August sein 1. Stif¬
tung s s e st. Um 3 Uhr anfangend wird ein großes Rad¬
rennen über Wiefelstede , Mollberg. Dringenburg . Spohle , Alt¬
jührden, Obenstrohe, Varel, Neuenwege, Heubült, Beckhausen,
Hahn, Lehmden. Nethen, Wiefelstede , Rastede stattfinden,

MlreWzeiWj
ZU MlNÄLP.

Verkaufe ein schö¬
nes Kuhkalb.

Arttllcrieweg 56.

Zu verk . schwarz-
braune reinrassige

Ziegelhofstratze 34.
Verkaufe beste

iUW MWch.
(25 Liter) .
Heirir . zum Buttel,

Loy.

Freitag u. Sonnabend

Iz L « 'Wr-

täglich friicheSRost-
flcisck und Wurst
U . MMWNZ

Osternburg
beim Bahnhof und

Müblenstr . ö, Tel . 1437

Zuverk.Cbaiielong . ,
MichentnÄ, großer
Spiegel Mit Konsole

Rummelweg 40

Zwei Gräber
auf dem Gertruden-
rirchhof bist', zu ver¬
kaufen . Nachz . in d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Apparat«

lstlmo / Papiers
kdoto -ktsus

hieran schließt sich ein Langsamfahren, sowie ein großes Saal-
kunstsahren , ausgesühri von Mitgliedern des Radfahrcrvereins
„ Frisch auf"

, Obenstrohe. Den Rennfahrern Winken für obiges
Rennen wertvolle Preise, u. a. ein kompl . Rennrad , gestiftet
von den Meisterwerken, ein neues Tourenrad . Da in unserem
Orte derartige sportliche Veranstaltungen noch nicht geboten
worden sind , dürste der Verein sicher außerordentlichen Zu¬
spruch haben.

8 Elsfleth , 11 . Aug, Die beiden Schulschiffe,
„ Großherzogin Elisabeth" und „ Deutschland" werden bei ihrer
demnächstigen Rückkehr nach hier durch Baggerarbeiten erheblich
vertiefte Liegeplätze vorfmden. Augenblicklich wird gegenüber
der Huntemündung vor dem sogenannten Monier gebaggert.
Dieser bildet eine Verbindung von der Westergateder Weser
an der Elsfleth liegt, nach der Ostergatc. Es bedeutet für die
Schiffahrt von Elsfleth und Oldenburg nach Vegesack und
Bremen einen bedeutend verkürzten Weg und erübrigt es den
Schiffen, ganz bis Lienen und dann um den Elsflethersand zu
fahren. Zur EbbczeiL war er bislang kaum für tiefgehende
Boote zu passieren, während zur Nutzest flachgehende Dampfer
ihn befahren konnten.

Alles , was zur HmömSurg-
Gpende eirrgehi, stießt restlos
den Ärmsten und Hilfsbedürf¬
tigen des deutschenVolkes zu

* Der Bürgerverein „Oldenburg-Süd " hielt gestern abend
in der „Harmonie" eine Vorstandssitzung ab , die einen
äußerst anregenden Verlauf nahm. U . a . wurde Stellung ge¬
nommen zu den kommenden Stadtratswahlen. Der
„Bürgerverein Süd " wird den politischen Parteien gleichfalls
Vorschläge machen (die betr. Personen wurden von den An¬
wesenden einstimmig gutgeheißen) und erwartet auf dieser
Seite Entgegenkommen. Man kam noch auf den zeitweise ge¬
ringen Gas - und Wasserdruck zu sprechen , und besonders auf
die ungünstigen Wafferverhültnisse in Osternburg überhaupt.
Allgemein herrschte die Ansicht vor, daß ein Weg gefunden wer¬
den müsse , um den anders gelagerten Verhältnissen in dem
Stadtteil Osternburg gerecht zu werden, und es auch dem klei¬
nen Mann möglich zu machen , Anschluß an die Wasserleitung
zu nehmen. Bedauert wurde, daß die Bebauungspläne für
einige Gegenden des Stadtteils Osternburg noch nicht so weit
gediehen sind , daß sie der Ocfsentlichleitzugängig gemacht wer¬
den können . Einen breiten Rahmen des Abends nahm die
Aussprache über Neubautätigkeit und damit zusammenhän¬
gende Fragen ein . Es kam zum Ausdruck , daß vom Stadtbau-
amt Baulustigen vielfach Schwierigkeiten gemacht würden,
einen Bau nach eigenem Wunsch auszuführen . Es wurden
einige Fälle vorgebracht, wo Interessenten aus diesem Grunde
außerhalb der Stadtgemeinde Oldenburg sich angefiedelt
haben. In diesem Zusammenhänge wurden Vergleiche ange¬
stellt zwischen Häusern, die von Privathand gebaut sind und
solchen , die die GemeinnützigeSiedlungsgesellschafthat errich¬
ten lassen . Einige Herren wurden beauftragt, demnächst alle
gerügten Mängel hinsichtlich Wasserleitung und Bautätigkeit
an den in Frage kommendenStellen zur Sprache zu bringen.
Zum Schluß wurde noch aus die am 31. Aug. erstmalig aus
dem Zentralviehhof stattfindende Tierschau hingewiesen. (Der
Verein hat dazu Geld für einen Ehrenpreis ausgeworsen.)

LiLASNtMAW ÄSS GZDMstsMsi»
LZESSRLLSLMVSVSZNS.

Beim „Nadvrster Krug" fand die diesjährige Ziegenschau
des Ohmsteder Ziegenzuchtvereins statt. Viel gutes Material
war zu verzeichnen . In einem schönen großen Zelt fanden die
Tiere, unter denen man ganz hervorragende Exemplare fah,
Schutz gegen Sonne und Regen. Eine ganze Reihe von Ge¬
schäftsleuten hatte Ehrenpreise gestiftet . Das Gartenkonzert
lieferte die TiemannscheKapelle . Der Besuch war gut. Preis¬
richter waren zwei Mitglieder des alten Osternburger Ziegen¬
zuchtvereins. Sie hatten keine leichte Arbeit, da so viele schöne
Tiere vorhanden waren . Ruch Beendigung der Schau wurde
ein Umzug mit sämtlichenTieren gemacht.

Den Kammerpreis ( ein silberner Ehrenvecher der Land-
wirtschastskammer) erhielt I . Paradies , Ohmstede für beste
Milchziege ; den Ehrenpreis des Oldenburger Ziegenzuchtver¬
eins erhielt D . Oeltjen, Ohmstede , für beste junge Milchziege;
für die beste Gesamtleistung (3 Preise) bekam Chr . Silbers,
Nadorst, einen Ehrenpreis.

Ausgestellt waren 32 Ziegen und 20 Lämmer. 1 . Preise
auf Ziegen wurden zuerteilt: Paradies , Ohmstede , Cobus,
Donnerschwee und Mohrmann , Etzhorn. 2. Preise : Oeltjen,
Ohmstede ( zweimal) , Werts , Nadorst, Lüning, Donnerschwee.

Mit dem 1. Preise wurden folgende Lämmer prämiiert:
die Lämmer von Hollwege , Ohmstede , und Rüben, Nadorst.
Mit dem 2. Preise bedachte man die Lämmer von Wehhe , Na¬
dorst , Rofenbohm, Voboril, Nadorst, und Hecker, Nadorst.

Auch die Zuchtböcke des Vereins hatte man ausgestellt.

* Meppen (Ems) , 10. Nug. Ertrunken. Um Nahrung
herbeizufchaffen, entfernte sich am Montagvormittag die
Schwiegermutter des Malermeisters Brinkhaus von dessen
unter ihrer Obhut vor dem Hause an der Ems spielenden
dreijährigen Töchterchen . Als die Frau nach wenigen Minuten
zurückkehrte , war das an Krämpfen leidende Kind ver¬
schwunden . Es wurde nachmittags aus einem Zuflußgraben
der Ems , dem ^Entenpool" , als Leiche geborgen.

* Meppen (Ems ) , 10- Aug. Feuer durch Blitz¬
schlag. Ein Blitzstrahl zündete im Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude des Pächters Lake in Dalum . Es wurden große
Mengen Heu und Roggen, ein Drittel der gesamten Ernte
dieses Jahres , ein Raub der Flammen.

UNS ckem GLI -ZLZ- tStÄSl.
8 Strafkammer Oldenburg.

Vom Freispruch zur Verurteilung . Der Bürvangestellte,
früher Feldwebel , Erwin Oswald Krüger, geboren 1896
in Magdeburg , wohnhaft in Rüstringen , war im Herbst v . I.
in bösen Verdacht geraten . Er wohnt in der Kaserne an der
Gökerstraße, in der sich auch Kantinenräume befinden, die
von dem Kantmcnpächter Kasfens benutzt werden. Die¬
sem waren verschiedentlichWaren und Geld nächtlicherweile
abhanden gekommen. Da von einem Einbruch oder Ein-
schleichcn in das Gebäude keinerlei Spur entdeckt werden
konnte, war der Gedanke berechtigt, die Diebstähle könnten
nur von dem zur Nachtzeit allein in dem Hause wohnenden
K . ausgeführt werden . Er hat sich hernach bereit erklärt,
Len verlangten Schadenersatz tn Höhe von 150 RM . zu lei¬
sten und auch einen diesbezüglichen Schein unterschrieben. Es
wurde auch ein Polizeihund noch in der Nacht auf die Spur
angesetzt. Er machte halt vor einer Luke , durch die der Täter
offenbar gelangt ist, und blieb , als er von einer anderen
Seite losgelassen wurde , vor der Schlafstube des Angeklagten
sitzen . Eine Vorgefundene Fußspur paßte auf den linken
Schuh des Angeklagten. Dieser, sowie seine Frau , standen
bislang in denkbar bestem Rufe . K . hat 12 Jahre bei der
Marine gedient, sein Vorgesetzter hat ihn sowohl in dienst¬
licher als menschlicher Hinsicht hoch geschätzt und traut ihm
die Tat keineswegs zu . Dennoch hält der Staatsanwalt den
Indizienbeweis lückenlos geführt und beantragt wegen Ver¬
such des schweren Diebstahls — die Räume sind mit Schlüs¬
seln geöffnet worden — eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten.
Auch das Gericht ist von der Schuld des Angeklagten über¬
zeugt. Es seien 2 Monate Gefängnis erkannt, von denen
für den letzten Monat Aufschub gewährt werden solle.

Ve »»mitektes.
Schreckensnacht in den Alpe».

Eins der gesährlichsten Alpendramen, die sich in den letzten
Jahren abgespielt haben, ereignete sich kürzlich bei einer Be¬
steigung des „ Pierre Cabotz "

, eines überaus schwierigenFels¬
gipfels in den Alpen oberhalb des Rhone-Tals . Ein hollän¬
discher Beamter des Völkerbundes, Dr. van Walse de Bordes,
unternahm mit einem bekannten Führer von Grhon, Francois
Kohlh, den Aufstieg . Die Spitze selbst ist so stell und bietet so
wenig festen Halt, daß sie barfuß bezwungen werden mutz. Bei
dieser Erklimmung glitt der Führer aus und stürzte in einen
900 Fuß tiefen Spalt herab. Hätte er den angeseilten Alpi¬
nisten mit heruntergerissen, dann war das Schicksal der beiden
besiegelt . Aber de Bordes ließ sich nicht mit herunterziehen,
sondern hielt den Führer in der Schwebe und zog ihn dann
langsam auf einen sicheren Platz heraus, obwohl er sich an dem
Seil mit feiner schweren Last die Hände bis auf die Knochen
durchschnitt . Der Führer hatte ein Bein gebrochen und war
bewußtlos : tn diesem Zustand legte ihn der Holländer auf den
schmalen Grat an dem tiefen Abgrund und blieb bei dem Ver¬
letzten die ganze Nacht , eine wahre Schreckensnacht , bis die
beiden am nächsten Morgen von einer Touristengesellschaftge¬
funden wurden. Es wurde dann noch am selben Tage eine
Hilfsexpedttion ausgerüstet, die den noch immer bewußtlosen
Führer aus seiner gefährlichenLage rettete. Die beiden hatten
27 Stunden buchstäblich über dem Abgrund gehangen,

Chambertin als Bürgermeister.
Aus eine merkwürdige Art , ihren berühmten Mitbürger,

den Deutschlandflieger Chamverlin, zu ehren, find die
wenigen wahlberechtigten Bürger des Oertchens Teterboro im
amerikanischen Staate New Jersey verfallen. Als angekündigt
wurde, daß Chamberlin, der dort seinen Wohnsitz hat, nach
den vielen Ehrungen, die er in Washington und Newhork hat
Uber sich ergehen lassen müssen , im Flugzeug nach Teterboro
kommen würde, um sich auSzuruhen, traten die 19 wahlberech¬
tigten Bürger unter dem Vorsitz ihres bisherigen Overhauptes
zusammen und beschlossen, daß der Major Holttster freiwillig
sein Slmt niederlegen solle . Er war sofort bereit dazu, und
nun wurde einstimmig Chamberlin zum Bürgermeister der
Weltstadt Teterboro erwählt. Als er ankam, wurde er bereits
als das rechtmäßig erwählte Oberhaupt der Stadt begrüßt.
Freundlich lächelnd nahm er auch diese Ehrung entgegen, fügte
aber gleich hinzu, daß es Wohl notwendig sein werde aua-
einen Stellvertreter für ihn zu erwählen, da er voransstchmch
mehr in der Lust als in Teterboro sein werde.

Schachturnier in Bad Niendorf,
In der dritten Runde in Bad Niendorf gewann Kmoch

eine indische Partie gegen Brinckmann, der ein Nermsanqevcr
Kmochs abgelehnt hatte . Nimzowitsch gewann schon nach 21
Zügen gegen Steiner , der auffallend schwach spielte. Die
Partie Colle —Ahues wurde nach sechsstündigemKampfe als
Damenendspiel abgebrochen . Remis-Schluß ist sehr wahr¬
scheinlich . Die Paarungen und Eröffnungen der vierten Runde
waren folgende: Kmoch —Colle (Zukertorteröffnung ) , Brinck¬
mann—Steiner (spanisch ) , Ahues—Tartakower (holländisch ) ,
Kostitsch—Nimzowitsch (sizilianisch ) . Stand nach der dritten
Runde : Nimzowitsch2Z4, Kostitsch und Tartakower je 2, Colle
und Ahues je IH^ -ft Li , Kmoch 1 , Brinckmann Hz, Steiner 0.
Tartakower schlug Ahues im Doppelstonewall. Die übrigen
drei Partien der vierten Runde wurden nach vierstündigem
Kampf abgebrochen.

von A. Schulz, Optiker.
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A 'MMMWN
zu 10 und 5 „fl abz.

Damm 23.

liefere frei Haus.
Eitel Veening,

Tel . 1510.
Lager Güterstraßs

und Stau.

Zn verk . schweres
BuLlMkKlb
Cwvxenburger Str .73

Zu verk . gut erh.
ZchmkkMM.
Prinzessinweg S3.

kWltW . '
Heute und solgd.

Tage in lebendfrisch.
Qualität Koch- und
Br .schellfische, Schol¬
len, Filet (bratfert .) ,
geräuch . Schellfische
und Bücklinge , neue
Emdcr Fetthcringe,
16 Stück 75 I , vor¬
züglich zum Einleg.

Die besten

NMWstzhtz SP' Zß
Eitel Vccning,

Tel. 1510.
V . Flasch .fchrank zu
v . Kastanienall. 201.

Billig zu verkauf.
SiNMkttM

M U . ßZMMZ.
Nachz . in Bischoffs
Anz .-Ann. , Osternb.
M ZWjMMt.

WW SM
W ? HW HM

an der Bürgerstratze
zu verkauf. Zu ersr.
Nadorst. Str . 142 o.

ca . 1 da , schön besetzt,
sofort zu verpachten.

AE . Hiltte
Nadokst

zu verkaufen.
Osternburg,

Wichmarmsmeg 4,
Neubau.

Fast neue
MMM

m . Registriersttcifen
billig zu verkaufen.

Lindenstratze 5.

kl . Rollwagen und
Geschirr bill , zu vlf.

Zicgelliosstratze 19.
Zu verk . zwei gut

erh. kups. Pumpen
mit Rohren.
Hundsm. Chss . 33.

Schattenkirschen zu
verk . Rankenstr. 3.
Johamubeeren zu v.

Haareneschstratze 90.

ZU KMn UWt

LZMPMLL
zu kaufen gesucht evtl,
gegen bar . Angebote
unter C U 109 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MWlatz
Nähe Marschweg,

evtl.
EWnMeilWs

zu kauf , gesucht . An-

MldttWM
zu kauf , gesucht . An¬
gebote m. Preis un¬
ter C O 104 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

geböte unter B T 87
an die Geschst. d . Bl. Gut erhalt. Sport¬

wagen zu kauf. ges.
Angb. unt . C M 102
an die Geschst. d . Bl.W » . - W§

zu kaufen gesucht bei
guter Anzahl. Angeb.
mit. H 52 au Bischoffs
Anz .-Ann., Osternbg.

^ Z . kf. gs . gut erh.
Anzug für gr. Figur.
Angeb . unt . E H 93
an die Geschst. d . Bl.



>1'

MMM

M N ML s M M OVLVL » G

cisr bsrükmte Vsn - i-s ur - Oersteiisr , spielt von
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Gesucht eine
keine gNMMiM

WsNnng
gegen Abstandssum¬
me . Angebote an

A . Martens,
2. Feldstrabe 85.

rmhMefreie
3—4-Z .-Wohng ., ev.
mit Bad , Antritt zu
Sevt ., Ott . od . Nov .,'

icht jung , kinderls.
Eyep . Angeb . , mög¬
lichst mit Preis , un¬
ter B N 82 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

1-S kMmi«
im Zentrum sofort
zu mieten ges. An¬
gebote unter C B 62
an die Geschst. d. Bl.

2 oder 3 M«
mit Küche, möglichst
Zentr . , zu miet . ges.
Angeb . unt . C I 99
an die Geschst. d. Bl.

Ein Mr zwei
Mt Ml . Mnm.
mgl . mit Bad , Nähe
Land .theater gesucht.
Angeb . unt . C V 110
an die Geschst. d . Bl.

Bill . mbl . Zimmer
sofort gesucht . Ange¬
bote unter C G 97
an die Geschst. d. Bl.

Generalvertretung für Oldenburg und Um¬
gebung zu vergeben . Für einen vatentamt-
lich geschützten Massenartikel der Biochemie.
Ungeahnter Erfolg , da jeder Interessent
Käufer ist. Beaueme Tätigkeit von zu Hause
aus . 500 —1000^ Kaution erforderlich . Näheres

Teinrn - Werk Metallwarenfabrik»
Bremen »Woltmershauserstr . 442/44Rol . 5476

Leeres Zimmer
auf sofort ges. An¬
gebote unt . C K 100
an die Geschst. d. Bl.

Kinderloses Ehe¬
paar von auswärts,
sucht , hier Wohn .-
berechtigt,
Z-Z'I .-NMWI

in der Nähe des
Bahnhofs auf sofort.

Angeb . u . U K 979
an die Geschst. d . Bl.

MM
für dauernde Beschäftigung

gesucht

Höherer Beamter
sucht 2 gut u . gemütl.

als Dauerwohn . Bad
u . Zentralbeiz . erw.

Angeb . u . W U 39
an die Geschst. d . Bl.

KSHsrEr SlrsH«

llassr iMüllsttreMirliM WsWrm
SÄ VSIUS, ommsrMsg

täglich ö'/z und 8H., I7dr ; Lonnabsnd
^und Lonntag ab 4 Ubr nnnntsrdroebsn

ML SMVS 8rmASSS<2RNA unter
<isr Rsgis von krllr KWimullll

! ttllx l.SMlS, der Oisdiing der 1'ransn !
j NllM ILiLZsNsr , dis anmutige , rassigs !

Lehauspisisrin
AsrWMN MMN . babsn 8is schon über -

ibn gslaeht?
'.k3 »n < KgÜtWSllr — ISllLMSS» lllSMMN j

n . a . in dsm groüsn
dsuiseheu LgisMrn

Lin Lsitdiid in 6 ätzten

Der evsits groüs Lchlagsr bringt
kl Ar Lev, dar vsrvogsns , HLrvn-
starks Lensations - Oarstslisr in

OroLsr 8snsat !ons -L.bsntsnvr6Im in
6 iisbörbakt spannandsn T̂ sttsu

rius rslclls kr »« . Ms
mir WSlv « SeMrlüsii

ÜLLSM?
Oas vsrrät Ihnen der

groüs dsutsohs
Lpisiüim

„Usiratsannonesn ",
dsr ab hsnts dir

Llontag im

Dladorstsr LtraLs
läukt

Ml . 30 000.— aus
Verkauf , Mk. 12 000
aus Privat gegen 6
vis 7 Proz . an reelle
Zinszahler abzugeb.
Näheres durch B N
W 4012 an Ala,

Bremen.

en
Anzuleihen auf 1.

mündelsichere Land-
Hypotheken:

13V . 2880.
3888 . « 8.

I . Athing , Aukt .,
Westerstede.

^ .uksrdsin eins dsr bslisbtsn

Lshsu 8is sieb unbedingt disrvs
srststtassigs Rrogramin an

Entflogen junge
rote Kröpfertaube.

Melkvrink 51.

S . sch . m. Zimmer
für 1 oder 2 Person.

Blumenstratze 56.

ZZMVZr
im Verkehrszentrum
an 2 Herren zu ver¬
mieten . Näh . in der
Fil . Lange Str . 45.

Gut mbl . Zimmer
mit Bett zu vermt.
Haareneschstratze 29.

Eins . mbl . Zimm.
an Herrn zu verm.

Osternburg.
Cloppenbg . Str . 16.

Zu vermiet , zwei
sonn . mbl . Zimmer.

Ahrensstratze 4.
Gut mbl . Zimmer

sofort od . später an
Herrn zu vermieten.

Ziegelho sstr . 591.

Aus j) o . sp . möbl.
sonn . Zimmer zu v.

Ziegelhosstr . 26 ob.

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , evtl,
mit Küche , sofort.

Bismarckstr . 15 ob.

Dch. Einschrlg . zu
verm . Wohnung an
1 oder 2 Damen , 2
gr . schöne Zimm . u.
helle lust . Küche an
guter Lage im Ztr.
d . Stadt . Das Schl .-
ztmmer ist möbliert.
Speisekamm . u . Kel¬
ler sind vorhd . An¬
gebote unter C A 91
an die Geschst. d. Bl.

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu vermiet.

Dammschanze 7.

Farven und Lackwerk, das bisher nur
mit Grossisten gearbeitet hat , will sich ans
Verbraucher umstellen und sucht deshalb
einen tüchtigen Vertreter mit Telephon . —
Es kommt nur eine erstklassige Verkaufs¬
kraft in Frage . — Offerten unter C E 95
an die Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Wir suchen für Hanptbank und
mehrere Filialen zum Herbst d . I.

mit Obersekundareife . Bewerbungen
baldigst erbeten

mit Kabinett in der inneren Stadt
per sofort od . 1 . Okt . gesucht . Angeb.
« nt -CCSS an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht sofort

26 Jahre , sucht Stel¬
lung aus sofort oder
später als Haushäl¬
terin o . Stütze . War
schon läng . Zeit selb¬
ständig tätig . Im
Nähen ers . Zeugnis
vorhanden . Näh . bei

Karl Toben,
Neuschoo

b . Esens i . Ostfr.
I . Mädchen , 20 I -,

s. Stell , z . 1. Sept.
Angeb . unt . C R 106
an die Geschst. d. Bl.

für die Landwirtsch.
Carl Fr . Meyer,

Altenhuntorf.
Gesucht für Land¬

wirtschaft ein zuverl.

Gesucht aus sofort
oder baldmögl . ein

kür Weiß - M' '
VKZÄAM.

Albert Hecker,
Burwinkell

22, Landwirtstocht .,
bereits mehr . Jahre
in landwirtsch . sowie
städt . Haushalt tät .,
suche zum 1 . Oktbr.
Stellung mit Fam .-
anschluß aus größer.
Hof oder Gut.

Wilh . Meyer,
Bremen,

Elsässer Straße 26.

KV

ca . 20 Zentner schwer, zu verkaufen.

Fritz Rüdebusch L Gen.

M zu kaufen gesucht
>8« Bock L Co . » Oldenburg i . Old.

Telephon Kl — Zicgclhvsstrnße 66

Zu vermieten

2 WM ZMlMk

und scpar . Eingang.
Angeb . unt . A F 101
Filiale in Eve rsten.

Zn vermieten eine
am Wildenloh in
Friedrichsfehn bele¬
sene 3 -ZiMM .-Woh-
nnng , evtl , mit et¬
was Land - Neubau.
Angeb . unt . B W 90
an die Geschst. d . Bl.

aus sos . zu vm . Evtl,
etwas Mietevoraus¬
zahlung , Nachzusrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Zimmer zu
vm . Vahlenhorst 54.

Lagerboden
In unserem neuen
Geschäftshause,

Öfterste . 24, ist etn
Lagerbodcn im drit¬
ten Stock , etwa 270
qm, aus längere Zeit
zu vermieten.

Molkerei -Zentral-
genossenschast
Oldenburg.

Fernsprecher 1141.

Landw . Verwalter,
verh ., 34 I . alt , Ol-
denb -, Nation .gesin-
nung , sucht Stellung
aus ein . Gute , wo er
s. arb . k., a. s . o. sp.
Ungb . u . V L 35 an
„ Sted . Bot . " , Berne.

dsrUsvötstsrung sindhsnts
niodt in der Lass , ivlsi-
dunMstüsirs 8SLSN dar sn
stanken

lost distsldnsnkstsgsn-
dsit , aliss kür
UZM , krsu llNl ! kinkZ
ank dsqnsws

Bewerbungsmaterial
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . , ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Suche aus sofort

Dreher,
Großenkneten.

2N erlangen
Oroüs ^ nsvatü / Lilligs
kreise / Reelle Lsdisnnng

L
CWirtsedakt klsnnests)

Narstt 20

( junger Mann ) auf
sofort od . später ge¬
sucht.
Christoph Glohstein,

Hanstedt
bei Wildeshauscn.

der mit melkt.
Joh . KückeuS,

Motzen b. Berne
(Oldbgl.

Zu Septemb . oder
1 . Oktober suche für
mein Manufaktur -,
Konsektions - u . Ko-
lonialwarengeschäst

Auf sofort od . später
1 MlerleWim
Fr . TaplenhinrtchS.

Suche aus sofort
einen zuverlässigen

Aug . Busing,
Streek b. Varel.

Zr,
ca . 20 I . alt , welch,
auch dekorier , kann.
Angeb . mit Gehalts-
ansprüch . bei freier
Station , Zeugnisab¬
schriften sowie Pho¬
tographie erbet , an
H. Willens , Tostedt.

Suche für einige
Tage im Monat od.
abends einen

der auch in Steuer-
fachen perfekt ist. —
Angeb . unt . B V 89
an die Geschst. d . Bl.

Wegen Erkrankung
gesucht aus gleich o.
zum 1 . Septbr . ein

Mk . , 8MMMZ

welches im Kochen
erfahren ist.

Viktoria -Hotel»
Varel.

P 2M 3 II 8 KÄÄZ

Gesucht zu sofort

1 z
von 18 bis 25 Jah¬
ren.

Gesucht aus sofort
oder 15. August ein
fleißiger und streb¬
samer

für 180 Morq . große
Landwirtschaft , ver¬
bunden mit Rind¬
vieh - , Schweine - u.
Hühnerzucht bei Ge¬
halt und Familien¬
anschluß.

Heinr . Rave,
Bockhorst 7.

Station Borgholz¬
hausen . Tel . 126.

Mi
mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb . unter T 2498
an Büttners Ann .-
Exped ., Handelshos.

das melken kann u.
vereinzelt Landarbt.
verrichtet , zum 1.
Septbr ., evtl , später
gesucht . Gelegenheit
zum Erlernen des
Kochens usw.

Gerdsens Gasthof
Cafs und Konditorei
Frau Ikrkvcks lNsrks.

Gesucht z. 1. Sep¬
tember ein

das gut melk , kann,
als Stütze d. Haus¬
frau . Farmanschlutz.
Gehalt nach Ueber-
einkunft.

Johann Hillmer,
Harriersand

b , Brake . Auskunft:
Hammelw . Schützen-
bos . Post : Süder-

deichstratze 39.

Grs . auf sofort ein
Mädchen , welch, zu
Hause schlafen kann.

Achternstratze 22.

Zum 15. August

gesucht , das Lust hat
zum Kochen u . leich¬
ten Gartenarbeiten.

v. Humbert,
Horn - Bremen,
Deichkamp 47.

Gesucht z . 1. Sep¬
tember

Mkk § NktllM.
MMZV.

Lange Stratze 871.

Krankheitshalb , auf
sofort oder spät , ein

I!

- Am
stellt

mWen
mit guten Schulzeug¬
nissen ein.

Offerten u . CS 107
an die Geschst. d. Vl.

Für meinen kinder¬
losen Haushalt auf so¬
fort gesucht ein tücht.»sauberes

» MW
nicht unter 18 Jahren.

Frau
^ Emil Oltmauns
Donnerschw . Str . 53.

MW . llMLll
Mü » erken

z. Besuch von Vteh-
haltern ges. Provis.
wd . sos. ausgezahlt.
Angebote an Joses
Kreuer , Düsseldorf,

Postschlie ßfach 566.

Gesucht aus sofort
ein MWen.
Joh . Heinemann,

Neuenwege
bei Wüsting.

Gesucht für mein
Speztal -Damenputz-
geschäft zum 1 . Ok¬
tober 27

eine tüchtige
Berköllkerin.

Angeb . mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

G . L. Holzhorn
Nächst Bremen,

Sögestratze 9.

Suche zum baldi¬
gen Antritt

ein erlMenes
lV!

von 17 bis 20 Jah¬
ren gesucht.

F . E . KtSler»
Wirtschaft u . Hand¬
lung , Eversten.

wch. selbst , arb . und
kochen kann , am lbst.
von ausw . , g . guten
Lohn z . 1. Sept . ges.

Gaststr . 6, Laden r.

Gesucht für kleinen
frauenlos . Beamten-
haush . (0. Kd .) eine

tn mittlerem Alter.
Angebt , unter I 53
an Bischoffs Anzg .-
Ann . , Osternburg.

Gesucht auf sofort
oder etwas später

NW WkKÜtk

Kost und Wohnung
im Hause . Angebote
unter C P 1ÖS an
die Gefch.stelle d. Bl.

Ein Schnimüdchen
nach dem Lande ges.
Angebt , unter M H
Fil . Lange Str . 45.

für landwsch . Haus¬
halt bei Familien¬
anschluß und Gehalt.
Frau H. Schmede «,

Thürk bei E uttu.
Ges . zum 15. Aug.

tücht . Halbtagsmäd¬
chen, welch , waschenund perfett bügeln
kann . Zu meld . zwi¬
schen 7 und 8 Uhr
abends . Eckhardt,

Marschweg 22.
Ges . zum 15. Aug.

oder 1 . Septbr . ein
ordentlich . Mädchen.

Johann Hollwegc,
Landwirt,

Grotz - Bornhorst.
Gesucht auf sofort

für einen Monat e.

egemK
die den HauSH . mit
übern ., für eine alte
Dame . Anmeldungen
erbeten

Bismarckstratze 23.

» - MMM
NMLUWWM

sofort gesucht
PZU - KWßWMA

Achternstr . 61

Für besseres Konfttüreu -Geschäft
eine gewandte

per sofort ob . 1 . September gesucht.
Augeb .uut . CD 84 an d . Gefch . d . Bl.

in den Upen
OsutsOkiLncks geöüiss Jvck -

bei ^.rtsrisnvsrstslknng , Usrrsn -,
Ltokkvssostssi- and Krsnsnieidsn.

Lb 11. Ksptsrabsr cvftd Luriaxs um 50 o/g
ermäßigt . — OsneMbrig gsöktusi.
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^ LSli» ZDZULISNbLMS - TpeKÄe.
Deutsche ! Erfüllt Eure Pflicht» !iebt Euer Vaterland wie

unser treuer Hmdenburg ! Geheimrat Duisberg.

Kr «srsAWTsLIDT «sWsN ckST

Wie erinnerlich, rief der Kring vor kurzer Zeit zu einem
heimatlichen Wettbewerb auf , um dadurch alte , stilvolle An¬
sichten aus der Stadt Oldenburg , z. B . Häuser, Tür - und
Torbilder , Straßen , Plätze , Anlagen u . a . zu erhalten . Es
ist gleichgültig, in welcher Art diese Darstellungen gegeben
sind, ob in Farben oder in Schwarz -weiß. Sie dürfen nur
das Format 45 x 30 Zentimeter nicht übersteigen. Die
Bilder sind ohne Namen des Absenders im Augusteum
abzugeben. Sie müssen dafür ein Kennwort tragen » z . B.
„Poggenburg "

. Dieses Wort ist auch auf einen geschlossenen
Umschlag zu setzen , in dem der Name und Wohnung des
Absenders angegeben sind. Die besteArbeit wird mit 100 Rm.
ausgezeichnet, die folgende mit 50 Rm . , dis dritte mit
30 Rm . in bar . Außerdem kommen zehn Preise zu je
10 Rm . zur Ausgabe . Am 1 . September d . I . läuft die
Frist der Einsendung ab . Das seinerzeit bekannt gegebene
Preisgericht sucht die besten Leistungen aus und stellt von
diesen auch die Namen fest . Alle Einsendungen sollen
in der Woche des großen Niederdeutschen Büh¬
ne nt ages, vom 23. bis 26 . September , im Augusteum
ausgestellt werden . Die prämiierten Bilder werden außer¬
dem in zwanglosen Heften vom Kring mit historisch-künst¬
lerischen Notizen von Zeit zu Zeit herausgegeben . Es steht
wohl zu erwarten , daß alle Kunst- und Sachverständigen
unserer Stadt , ob alt , ob jung , ob Fachmann oder Lais , sich
diese Gelegenheit nicht entgehen lassen, ihre Fähigkeiten
sür eine gute Heimatsache, die noch dazu klingenden Lohn
finden soll, einzusetzen. Im , Augusteum sowie in der
Stallingschen Buchhandlung werden auf Wunsch kostenlos
zwei Merkblätter zur Erleichterung der Arbeiten abgegeben.
Der Führer durch Alt-Oldenburg dürfte dabei besonders
Willkommen sein.

AsreZ - spoM«
Die Reichspost hat vor kurzem eine umfangreiche Ueber-

sicht über die von ihr in den letzten drei Jahren getroffenen
VereinfachungS- und Sparmaßnahmen veröffentlicht. Aus
ihr ergab sich, daß sie unablässig tätig gewesen ist, um die
Kosten ihres Verwaltungs - und Betriebsapparates herab-
zumindern ; die erzielten Ersparnisse belaufen sich im Dauer¬
zustand auf ' jährlich etwa 120 Millionen Rm . Vor wenig
Tagen hat der Reichspostminister in einem besonderen Erlaß
neue Maßnahmen in der Richtung einer weiteren tatkräftigen
Rationalisierung verfügt . Es sollen nämlich die Verwal¬

tungs - und Betriebsverhältnisse des gesamten Post - , Tele¬

graphen - und Fernsprechdienstes bei allen Verkehrsanstalten
vom Standpunkt wirtschaftlicher Betriebsführung alsbald
systematischdurchgeprüft werden , und zwar nicht vom grünen

Tisch aus , sondern durch ausgesuchte diensterfahrene Beamte
an Ort und Stelle . Diese Durchprüfung soll sich unter an¬
derem darauf erstrecken , ob die Arbeitsräume , Arbeitsplätze,
Arbeitsgeräte und Dienstmöbel den Erfordernissen einer
zweckmäßigen Betriebswirtschaft genügen und den Bedürf¬
nissen des Masienverkehrs angepaßt sind . Besonderes Augen¬
merk wird gerichtet aus zweckmäßigesJneinandergreifen der
einzelnen Betriebsstellen , auf Ausschaltung unnötiger Ar¬
beitswege und Arbeitsvorgänge , auf Beseitigung aller Leer¬
läufe , auf möglichst wirtschaftliche Verwendung der Arbeits¬
kräfte, weitgehende Schaffung technischer und Mechanisie¬
rungseinrichtungen , Hebung der Arbeitsfähigkeit und Ar¬
beitsfreude des Personals (soziale Einrichtungen , günstige
Arbeitsbedingungen , gute Beleuchtung, Erwärmung , Ent-

Me MiM-Me« M Sem!
Auf nach Hamburg zum Bundestag lautste die Parole

für viele Mitglieder des „Marine -Vereins Oldenkmrrg und
Umgegend". Etliche fuhren schon am Freitag , andere am
Sonnabend . Ebenso waren die übrigen Vereine aus dem
Oldenburgischen stark vertreten . Aus dem ganzen Deutschen
Reiche fanden sich viele Tausende ehemaliger Mariner zu¬
sammen. Waren doch auch die Bayern und Württemberger,
die sich dem Bund deutscher Marine -Vereine nunmehr an¬
geschlossen haben , durch größere Abordnungen vertreten.

Die Veranstaltungen wurden am Freitag durch den
Begrüßungsabend in den beiden großen Sälen des Sagebiel-
schen Etablissements eröffnet. Am anderen Morgen fanden
sich die Vertreter der Vereine zum 32. Abgeordnetentag im
ZoologischenGarten in der Ernst - Merck -Halle zusammen. Hier
galt es ernste Arbeit zu bewältigen . Es lagen über 30 An¬
träge vor , über die beraten wurde . Vor dem Beginn der
Verhandlungen würden die Begrüßungsansprachen gehalten.
Besonders willkommen geheißen Wurden der Vertreter der
Reichsmarineleitung , der des Kyffhäuser-Bundes , des
Marine -Offizierverbandes , der Deutschen Kolonialgesellschaft
und des Hamburger Senats . Besonders geehrt wurde ein
Oldenburger , der Vorsitzende des Gaues Nordwest des
Bundes Deutscher Marinevereine , Herr Hunger , der den
30 . Abgeordnetentag besuchte , es sei das ein besonderes
Jubiläum und ihm wurde aus diesem Anlaß ein prächtiger
Rosenstrauß überreicht.

Nach diesen Begrüßungen nahm Bürgermeister Do.
Schramm das Wort . Er wünschte einen guten Verlauf
des Bundestages und brachte die Willkommensgrüße Ham¬
burgs dar . Er führte unter anderem aus , daß Hamburg
und die See von altersher zusammengehören und untrenn¬
bar wären in der Gegenwart und in der Zukuyft. Daß
Schiffahrt not sei , wisse heute das ganze deutsche Volk. Er
hoffe, daß die ehemaligen Müriner , die alle mit der See und
der Schiffahrt sich innerlich verbunden fühlen , nun auch
während ihres Hamburger Aufenthalts nachprüfen möchten,
ob Hamburg sich bemühe, seiner deutschen Mission gerecht
zu werden , und wenn sie der Meinung wären , auch in
der Heimat Zeugnis davon abzulegen.

Mit dem Beginn der Tagesordnung wurde beschlossen,
an den Reichspräsidenten v . Hindenburg, an den
Bundes -Ehrenvorsitzenden Admiral Scheer und an den

staubung und Lüftung der Arbeitsräume usw .) . Der Grund¬
satz , daß der richtige Mann an die richtige Stelle zu setzen
ist , soll vor allem durchgeführt werden . Die Ergebnisse der
neuzeitlichen Arbeits - und Betriebswirtschaft und Betriebs-
Wissenschaft sind hierbei ausznwerten . Die Beamtenschaft
und ihre Organisationen werden in weitgehendem Umfang
zur Mitarbeit herangezogen. Die Oberpostdirektionen sind
beauftragt , innerhalb der ihnen zur Verfügung stehenden
Mittel alle im vorstehenden Sinne für notwendig erachteten
Betriebsänderungen und Betriebsverbesserungen ohne Ver¬
zug durchzuführen; nur in Sonderfällen ist an das Mini¬
sterium zu berichten. Es steht zu erwarten , daß die neuen
Maßnahmen wesentlicheFortschritte für die Verwaltung und
das Publikum bringen werden.

iskme -LunSertag m Hamburg.
verhinderten 1. Bundesvorsttzenden Admiral Trendtel
Begrüßungstelegramme zu schicken.

Vorweg wurde sodann der Punkt „Marine -Ehrenmal"
behandelt . Dazu führte Marine -Oberpfarrer Rönne-
berger aus , daß die Not in Deutschland groß sei , es aber
dennoch Ehrenpflicht für die Marine -Vereine sei , den Ge¬
fallenen ein Denkmal zu setzen , als ein Zeichen der Zu¬
sammengehörigkeit auch über den Tod hinaus . Im Gedenken
an die Toten erhoben sich die Versammelten von den Plätzen
und bekundeten damit zugleich ihre Zustimmung zu dem
Antrag , der besagt, daß sich die dem Bunde angeschlossenen
Vereine verpflichten, die Sammlung sür das Ehrenmal so
zu fördern , daß innerhalb der nächstenfünf Jahre ein Durch¬
schnittsbetrag von zwei Mark je Vereinsmitglied an den
Ehrenmalfonds abgeführt wird.

Einige Anträge , betreffend Förderung der Jugend¬
organisation , wurden angenommen . Eine recht lebhafte
Debatte entspann sich über die Punkte , die die Marine-
Zeitung betrafen . Nach Abschluß der Verhandlungen fand
ein Festessen statt.

Hamburg bot soviel, daß die Teilnehmer unmöglich
immer und überall mit dabei sein konnten. Die Tage waren
vom Morgen bis in die Nacht hinein durch die verschiedenen
Veranstaltungen ausgefüllt . Am Sonntagnachmittag hielt
der Marineoberpfarrer Ronneberger den Feldgottesdienst ab.
Im Anschluß daran bewegte sich der große Festzug von der
Moorweide beim Dammtorbahnhof bis zur Stadthalle . Mit¬
geführt wurden Hunderts von Fahnen.

In Hamburgs Straßen sah man überall ehemalige
blaue Jungens , auch jetzt noch als Zivilisten trugen sie einen
blauen Anzug und die blaue Schirmmütze. Durch die Ver- "

j-
'ft

eins - und Festabzeichenwaren sie leicht zu erkennen.
'

Am Montag wurde der Grundstein für das Marine-
Ehrenmal in Laboe bei -Kiel gelegt. Auch dort hatten sich
Tausende von Festteilnehmern zusammengefunden, (lieber
das Marine -Ehrenmal s. besonderen Artikel.)

Der nächstjährige Bundestag findet in Berlin statt.
W. Di.

NZÄ ZMMS MsnsZrek«
Roman von Guido Kreutzer.

Cophrigh: Carl Duncker Verlag, Berlin 1926.
36. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)

Mit einem Male entsann sie sich:
Der Verein der ausländischen Journalisten zu Berlin

gab heute abend im Regent -Hotel seinen alljährlichen Ball,
der sozusagen die Saison der Reichshauptstadt mit einleiten
half , weil er zu den Veranstaltungen von Rang gehörte . Sie
besaß eine Einladung , wie jeder Mensch , der im öffentlichen
Leben Berlins eine Rolle spielte.

Sicher traf sie dort eine Legion Bekannter . Sekt würde
sie trinken, den sie sonst verabscheute. Tanzen . Flirten . Sich
hinwcglügen über das lauernde Entsetzen dieser Nacht. —

Vielleicht, wenn sie morgen im Frühlicht heimkam, um nur
ein Bad zu nehmen, sich umzukleiden und ins Theater zur
Probe zu fahren — daß dann das Schwerste schon über¬
wunden war.

Von ihrer Garderobiere ließ sie zu Hause anrufen , da¬
mit die Zofe ihr ein großes Abendkleid, Schmuck und Pelz
ins Theater brachte.

Und jetzt , wo sie sich selbst entronnen war , spielte sie
nach der Pause die Leiden letzten Akte wieder mit jenem hin¬
reißenden Temperament , das die sechzehnhundertZuschauer
in einen Taumel des Entzückens versetzte.

„Hallo, alter Junge !"

John Kerridge wandte sich um . Vor ihm stand Tom

Hopkins, der Berliner Vertreter des „London Mirror "
, der

größten illustrierten Tageszeitung der englischen Hauptstadt,
und streckte ihm lachend die Hand entgegen.

„Tag , John ! Was tust du in Berlin ? Eben erst an¬
gekommen?

Der Detektiv drückte die gebotene Rechte.
„Eben erst . Mit dem Flugzeug . Das heißt : an sich

bin ich schon seit einer Woche hier , hatte aber für zwei Tage
in Amsterdam und Brüssel zu tun . Von dort komme ich
gerade .

"
„Und hast vorder rasch noch den Frank McCornick ver¬

haftet ? "
„So schnell geht das leider nicht . Vorläufig fehlt zede

Spur . Aber wir werden den Burschen schon kriegen. Die
Berliner Zeitungen sind Wohl alle voll von der Sache ? "

„Und ob ! Unglaubliche Geschichte ! Hosea Bruce er¬
mordet ! Noch vor vier Monaten habe ich ihn in Hamburg
interviewt . War er denn schon lange tot , als ihr ihn auf¬
fandet ? Aber komm in die Bar auf einen Trunk . Du mußt
mir alles genau erzählen . Daraus mache ich dann morgen

für den „London Mirror " einen seinen Artikel von zwei¬
hundert Druckzeilen.

"
John Kerridge schüttelte den Kopf. '

„Nein , mein Junge — jetzt bin ich abgespannt und lege
mich erst mal oben in meinem Zimmer eine Stunde hin.
Denn obwohl ich eigentlich in rein privaten Angelegenhei¬
ten nach Berlin kam , wartet nun durch diese Mordgeschichte
eine Menge Arbeit auf mich . An sich geht sie mich nichts an.
Offiziell, meine ich. Aber da sprechen noch andere Gründe
mit , weshalb ich sie in die Hand nehme. Und irgendwie
laufen Spuren hierher nach Berlin .

"
Tom Hopkins wiegte den Kopf.
„Interessant . Immer , wenn man dich irgendwo in der

Welt trifft , hast du gerade einen sensationellen Fall in Be¬
arbeitung . Und dieser hier gehört sogar zu der ganz großen
Spezies . Ein Mann von anderthalb Milliarden Dollar
wird nicht alle Tage von einem Raubmörder ausgelöscht.
Also einverstanden : laß dich zu deinem Zimmer fahren und
ruhe dich aus . Wir sprechen in vier Stunden weiter . Denn
heute abend kommst du doch natürlich herunter ? "

''
.Hallo — du weißt wohl gar nicht, daß der Verein

ausländischer Journalisten hier im Regenthotel heute abend
seinen Ball gibt ? Ich gehöre mit zum Festausschuß. Des¬
halb war ich jetzt am Nachmittag hier , um die letzten An-
ordnunaen zu treffen , damit nachher auch alles klappt. —

Gleich werde ich noch einen Platz für dich an der Tafel re¬
servieren.

"

„Laß es lieber , Tom . Ich glaube, heute ist mit mir

nicht allzu viel los .
"

Doch der Korrespondent des „London Mirror " hatte
seiner Brieftasche bereits eine Einladungskarte entnommen
und reichte sie dem Freunde , nachdem er dessen Namen auf
die vorgezeichnete Stelle gekritzelt.

„Davon kann natürlich keine Rede sein. Das wäre —

John Kerridge ist in Berlin und boykottiert unseren Ball!
Wenn das bekannt würde , könnte ich einen ganzen Sack voll
Injurien einltecken ! Nein , mein Freund — du ziehst dir

spätestens um zehn Uhr deinen Frack an und erscheinst . Es
wird famos , sage ich dir . Einfach alles ist da : Theater , In¬
dustrie, Presse, verschiedeneoffizielle Persönlichkeiten der Li¬
teratur und Kunst. Auch die Regierung schickt ihre Vertreter.
Wir haben Festtafel, Kabarett , ein Ballett - Divertissement,
Vorführung der neuesten Pariser Wintermodellc, Tombola,
ab elf Uhr Ball mit einer original amerikanischenJazzband.
Zücke mal gleich das Pfund sür Eintrittskarte und Gedeck.
Dann hast du den schmerzlichen Teil des Programms hinter
dir und cs wartet nur noch eitel Freude auf dich .

"

John Kerridge bezahlte lachend.
„Also meinetwegen — um zehn Uhr ."

Damit verabschiedete er sich und begab sich -nach Om,

Während der beiden Tage seiner Abwesenheit von Ber¬
lin war mancherlei Post eingelaufen. Er sah sie flüchtig
durch; es fand sich nichts Bemerkenswertes darunter.

Dann ruhte er zwei Stunden , die ihn erfrischten und
ihm die alte Spannkraft zurückgaben. Als er um sieben Uhr
erwachte, war die Gewalttour der im Palace - Hotel schlaflos
verbrachten Nacht und der 1500 Kilometer des Dreieckfluges
Berlin —Amsterdam—Brüssel—Berlin überwunden.

Er ließ sich Tee und Toast bringen und rauchte nachher
im Klubsessel seine Shagpfeife , während das Gehirn scharf
spürend noch einmal die Vorgänge der letzten achtundvier¬
zig Stunden und darüber hinaus der vcrwichenen Woche
sezierte.

Gerrit Glynn hatte unter dem ersten trostlosen Ein¬
druck der dunklen Machenschaften, in die Christa Varell ver¬
wickelt worden , ihre Beteiligung am Wimbledon -Turnier
telegraphisch absagen wollen, sich dann aber doch entschlos¬
sen, wenigstens ihre Pflichtmatches zu absolvieren , um nicht .
das gesamte Programm der Spielleitung im letzten Mo¬
ment über den Haufen zu werfen . Gleichzeitig mit ihrem
Vetter hatte sie heute früh Brüssel verlassen. Sie nahm den
Flugweg über Amsterdam, von wo sie schon am Nachmittag
nach London weiterfliegen wollte . Die zwei Stunden Auf¬
enthalt der Zwischenlandung würden ihr genügen, um den
Botschaftsrat von Traß , der ja im Amstel-Hotel wartete,
von dem Vorgefallenen zu benachrichtigen und ihm Mitzu¬
teilen , daß .John Kerridge sich in dieser Diebstahlsange¬
legenheit wider Erwarten gezwungen gesehen habe , auf
direktem Wege nach Berlin zurückzukehren. Am schwersten
aber würde den Botschaftsrat die Nachricht treffen , daß an
der Schuld seiner Verlobten nun nicht mehr zu zweifeln sei.
Armer Kerl ? Wie er solche Gewißheit ausnahm , ließ sich
gar nicht vorausschen . Gerade bei seinen hochgespannten
Ehrbegriffen und ' der Bedingungslosigkeit , mit der er an
seine Verlobte geglaubt . Doch , was half 's ? Mit hinhalten¬
den Vertuschungen und beschönigendem Trost war hier
nichts mehr getan . Dazu waren die Tatsachen zu kraß und
brutal . Blieb eben nur zu hoffen, daß er doch irgendwie
in sich selbst die Möglichkeit fand , über solche seelische Kata¬
strophe hinwegzukommen und wieder den Weg zur Lebens¬
bejahung zu finden.

Der Fürst Uwaroff übrigens hatte sich nicht dem De- ,
tektiv, sondern dem Sportsgirl angefchlossen, indem er mit " -
ihr nach Amsterdam und weiterhin nach Wimbledon flog, . si
Dieser Entschluß war ziemlich spontan gekommen. . Erstens ., .
hatte er angeblich sowieso in England irgendwelche dienM """^ ;
liche Angelegenheiten zu erledigen. Außerdem aber erklärt^ " E'

er es für eine barbarische Unmöglichkeit, eine so liebens¬
würdige junge Dame mutterseelenallein in der Welt herum¬
reisen zu. lassen. Bei aller Emanzipation des weiblichen
Geschlechtes — dagegen empörte sich denn doch seine Ritter¬
lichkeit ' (Fortsetzung folgt .)
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aus dem Zentralviehhof in Oldenburg.

Der Verband Oldcnöurgischer RindVieh¬
züchter - Vereinigungen veranstaltet Donners¬
tag , den 15 . September , auf dem Zentralviehhof in
Oldenburg eine Siegerkonkurrenz für Bullen.
Es sollen die besten Bullen der dem Verbände angeschlossenen
Züchtervereinigungen miteinander in Wettbewerb treten.
Zum Ankauf von Ehrenpreisen stehen 3500 Mk . zur Verfü¬
gung . Außerdem sind von der Stadt Oldenburg drei Ehren¬
preise in Aussicht gestellt . Außer den Ehrenpreisen sind
Leistungs- und Züchterpreise als Zuschlagspreise vorgesehen.
Die Bewertung der Leistung erfolgt nach dem System der
D .L.G . , die Vergebung der Preise nach freiem Ermessen der
Preisrichter . Als Urkunden über die zuerkannten Preise
sind Emailleschilder in Aussicht genommen. Rach Beendi¬
gung der Veranstaltung , gegen 1 Uhr , soll ein gemeinschaft¬
liches Essen im Hotel zum Neuen Hause stattfiyden . Guts¬
besitzer Schernbeck soll gebeten werden , eine Kritik über die
Veranstaltung zu geben.

Wir müssen die besten Bullen der OldenSurgischen
Wesermarsch-Herdbnch-Gesellschaft bei diesem Wettbewerb
in Oldenburg zeigen. Die Anmeldung der Bullen hat bis
zum 16 - August bei der Geschäftsstelle in Rodenkirchen zu
erfolgen. Die Bullen werden dann durch den Zuchtdirektor
besichtigt und die ausgewählten Bullen werden bis zum
1 . September bei der Geschäftsstelle des Verbandes ange¬
meldet. Es ist bei der Prämiierung folgende Klassenein¬
teilung vorgesehen: Klaffe I — 3jährige und ältere Bullen;
Klasse II — 2— 3jährige Bullen ; Klasse III — 1 — 2jährige
Bullen . Als Stichtag gilt der Tag der Veranstaltung.

Als Preisrichter wurden gewählt : Gutsbesitzer Joh.
Schernbeck, Fischbeck bei Schönhausen (Prov . Sachsen) ,und Hofbesitzer Heinr . K ö st e r in Börstel bei Winsen a . d.

Luhe (Hannover ) . Als Obmann Oekonomierat '
Müller,

Alinenhof.
Die Zuchtviehversteigerung des Verbandes Oldenburgs

scher Rindviehzüchtervereimgungen soll Montag , den 19.
September , in Oldenburg stattfinden . Es ist dringend er¬
forderlich, daß eine großsAnzahl hochtragende Herdbuchkühe,
hochtragende Quenen , angekörte Herdbuchbullen und ältere,
vorgemerkte Kalbbullen für diese Versteigerung angemeldet
werden . Die Anmeldung hat bis zum 16 . August
bei der Geschäftsstellein Rodenkirchen zu erfolgen. Die Tiere
werden dann vom Zuchtdirektor besichtigt.

Von dem Verkäufer werden 10 Mk . Anmeldegebühren
erhoben . Aus diesen werden beglichen 3 Mk . Standgeld,
4 Mk . Jmpfkosten und 1,60 Mk . Versicherungsgebühren. Der
Käufer zahlt 4 Mk . Jmpfkosten und 3,50 Mk . Versicherungs¬
gebühren . Von der Vereinbarung eines Mindestpreises soll
bei der Versteigerung abgesehen werden . An die Kasse des
Verbandes sind vom Verkäufer 3 Prozent Jnkassogebühren
zu zahlen , auch dann , wenn der Verkäufer das Tier zurück¬
zieht. Vom Käufer wird 1 Prozent der Verkaufssumms zur
Deckung der Unkosten eingezogen. Die Versteigerung wird
durch den bewährten Auktionator W. Schneider in Anklam
vorgenommen werden.

Im Anschluß an die Zuchtviehversteigerung findet ein
Herdbuchvieh markt statt, zu dem außer den etwai¬
gen Ueberständen der Versteigerung die von Privaten und
Händlern angemeldeten Hcrdbuchtiere aus dem ganzen Lan¬
desteil zugelassen werden . Veranstalter des Herdbuchvieh¬
marktes ist nicht der Verband , sondern die Marktverwaltung
in Oldenburg . Anmeldungen für den Herdbuchviehmarkt
sind ebenfalls an unsere Geschäftsstelleeinzureichen, sie wer¬
den an die Marktverwaltung in Oldenburg wertergeleitet.

Die Anmeldungen müssen enthalten : Name , Nummer,
Alter , Besitzer , Züchter und Belegdatum . Abstammungs¬
scheine , Leistungsnachweis und Deckscheine sind zu demHerd-
buchmarkt mitzubringen . Freyschmidt.

T « K ÄSM LLNSZS.
E- Etzhorn, 10. Aug. Am letzten Sonnabend fand bei

großer Beteiligung vom Tanzzirkel Oldenburg M.
Th. Osterwind (Zirkel sämtlicher Tanzstunden 1925 bis
1927) im Ausflugslokal von Fr . Stührenberg (Etzhorn) ein
Blumenkorso statt. Der Saal sowie der schone Garten
waren durch ein Blumenmeer, zahlreiche Bummellaternen und
bunte elektrische Lampen festlich hergerichtet . Die erstklassige
Hauskapelle ( Delventhal, Mohr, Erich ) sorgte durch ihr flottes
Spielen für die beste Stimmung . Um 24 Uhr wurde mit
brennenden Bummellaternen eine Polonaise durch den Rosen¬
garten gemacht . Ein „ Lustiger Tanzabend" ist wieder von
der „ Vereinigung verschiedener ehemaliger Tanzstunden" im
September geplant.

* Großenmeer, S . Aug. Der Gcmeinderat hielt in
Scheelstes Gasthaus eine Sitzung ab , die vor allem veranlaßt
war durch das Brandunglück, von dem der Hofbesitzer W.
Schwarting in Kuhlen in letzter Zeit betroffen wurde.
Der Gemeinderat beschloß , die selbstschuldnerische Bürgschaft
gegenüber der Landesbrandkasse für die an den betr. Land¬
wirt zu zahlende Entschädigung zu übernehmen. Es wurde
beschlossen, die Sammlung zugunsten der Hindenburgspende
von den Bezirksvorstehern in der Gemeinde vornehmen zu
lassen . Man hofft hier auf eine rege Beteiligung, da die
aufgebrachten Mittel zur Unterstützung der Kriegstuvaliden
und Hinterbliebenen dienen sollen . Eine Notiz in einigen
Tageszeitungen, in der das Feuerlöschwesenin der Gemeinde
einer Kritik unterzogen wurde, fand die schärfste Zurück¬
weisung, vor allem, soweit in dem betr. Artikel das Feuer¬
löschwesen mit dem Schwartmgschen Brande in Verbindung

> gebracht ist.
* Oldenbrok, 10. Aug. Der Landwirt Hinr . Deharde,

der auf seiner Landstelle in Niederort wohnt, hat seine Land¬
stelle, die in Großenmeer belegen ist, zu einem großen Teile
verpacht, . . Den Rumpf der Stelle, etwa 50 Jück groß und
zum großen Teil Moorländereien, pachtete der Pächter Joh.
Hinrichs in Colmar bei Strückhausen. Der Pachtpreis be¬
trägt für das Hektar 150

r . Rastede , 10. Aug. (Brieftauben - Aufflug .) Die.
Brieftauben -Vereinigungeu von Wilhelmshaven-Rüstringen
ließen am Sonntag von hier aus 800 junge Reise -Brieftauben
aufsliegen. Die erste Staffel wurde vormittags 9 .30 Uhr auf¬
gelassen . Da das Wetter nicht günstig war , kreisten die Tauben

- längere Zeit über dem Bahnhof umher, bis sie den richtigen
Weg nach den Jadestädten gefunden hatten. Dis zweite Massel
wurde gegen Mittag ausgelassen . Es ist zu hoffen, baß die
Tauben trotz des regnerischenWeiters ihr Ziel wieder erreicht
haben. Es waren alles junge Tauben , die erst zum zweiten
Male ihre Reise antraten . Der erste Aufflug wurde vor eini¬
gen Wochen von Ellenserdamm aus gemacht.

* Ocholt , 9. Aug. Ausnahmsweise wurde der erst 21 Jahre
alte Sckmnedegeselle Johann Grum von hier zur Ablegung
der Meisterprüfung vor der Prüfungs -Kommission der
Handwerkskammerin Oldenburg zügelassen , weil er seit einiger
Zeit den Schmiedebetrieb seiner Mutter führt . G . bestand dre
Meisterprüfung.

-r- Westerstede - Ocholt , 10. Aug. (Doppelrichtfest .)
Nach altammerscher Art konnten au: Sonnabend das vierklas-
sige neue Schulgebäude und das neue Wohnhaus des Haupt¬
lehrers gerichtet werden. Zur Feier hatten sich außer dem Ge¬
meindevorsteher Dr . Winters auch Mitglieder des Ge-
MsinderatS, der Schulkommisfionund zahlreiche Bürger unse¬
res Ortes eingesunden. Der Altgeselle Arntjen hielt vom
hohen Balken aus die Richtrede, in der er aus den schönen Bau
hinwies und in einem Hoch aus die Bauherrin — Gemeinde
Westerstede — ausklingen ließ. Erbaut wird das Schul¬
gebäude — Klinkerbau — von der Firma Gerhard Ziese-
Westerstede . Die Hauptlehrerwohnung baut Maurermeister
Hohenstein , hier. Nach Beendigung versammelten sich die
Bauhandwerker und geladenen Personen zu einer Richtfeierbei
der Wwe. Hobbie.

* Jever , 9. Aug. Der Männergesangverein der
Polizeibeamten aus Bremerhaven besuchte unsere
Stadt . Am Vormittag waren bis Sänger in Upjever, dann in
unserem Schloß, in der Kirche mit dem Edo-Wtemken -Denkmal,
im Lokal der Getreuen. Leider störte das Wetter sehr den Aus¬
flug. Um 4 Uhr begann ein Konzert des Vereins im „ Schützen-
Hof" , dessen Besuch unter dem Wetter sehr litt . Der Verein
hatte ein reiches Programm , und die Lieder fanden großen
Beifall. Die Chöre wurden unterbrochen durch Solovorträge
der Kouzertsängerln Fräulein Helene Nothnagel aus
Bremerhaven Die Sängerin verfügt über einen angenehmen,
weichen Sopran , so daß ihre Vorträge sehr regen Beifall fan¬
den . Nach dem Konzert folgte Tanz . Der M.-G .-B. fuhr erst
am andern Morgen nach Bremerhaven zurück.

r . Schweiburg, 10. Aug. Die in Schecljes Gasthof abge¬
haltene Generalversammlung der Spar - und
Darlehnskasse erfreute sich eines guten Besuches . Den
Vorsitz führte Landwirt Heinrich Hurrelmann. Dem vom
Rendant Suhl erstatteten Geschäftsbericht entnehmen wir
folgendes: Das Geschäftsjahr 1926 schließt nach erfolgter Ab¬
schreibung und Rückstellung mit einem Reingewinn von 29,12

Rm. Die Kasse hat sich im Laufe des Jahres 1926 in günsti¬
ger Weise entwickelt , sie erwies sich als eine notwendigeStütze
der Landwirtschaft und der Gewerbetreibenden. Die Wünsche
der Mitglieder konnten erfüllt werden. Der Gesamtumsatzbe¬
trug 7 417167,64 Rm. Die Einlagen stiegen von 47 679,15 Rm.
auf 63 608,66 Rm. Trotzdem war die Lage der Landwirtschaft
allgemein eine sehr ungünstige, hervorgerusen durch die un¬
günstige Ernte , Viehseuchen , Steuern und soziale Lasten und
konnte so von einer Kapitalneubildung in der Landwirtschaft
keine Rede sein . Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich von
293 auf 310 - Das nach dem Dienstalter ausscheidende Vor¬
standsmitglied Eilert Wenke - Schweiburg wurde wiederge¬
wählt . An Stelle von H . Jacobs wählte die Versammlung
den Rendanten H . Suhr in den Vorstand. In den Aufstchts-
rat wurden die Herren F . D . Wessels- Hohenberge und W
Diekmann s e n. wiedergewählt.

s Delmenhorst, 10. Aug. Das Krankenhauskura¬
tor rum wählte zum Leiter der inneren Abteilung Privat¬
dozent für innere Medizin und Oberarzt der medizinischen
Klinik der Universität Münster Dr . Käding. Das neue
Krankenhaus wird zum 1 . April n . I . in Betrieb genommen.
— Delmenhorst wird mit dem 11. August an das Schnell¬
verkehrsamt Bremen angeschlossen . Dadurch wird ein
schnellerer Fernsprechverkehr zwischen Delmenhorst- Bremen
und den an das Schnellverkehrsamt Bremen angeschlossenen
Aemtern Bremen-Roland , Bremen-Hansa, Bremerhaven, Le-
sum-Burgdamm , Vegesack und Oberneuland erreicht.

* Löningen, 10. Aug. In unserer Gemeinde sind auch in
diesem Jahre , wie in anderen Gemeinden des Münsterlandes
Ferienkinder aus den industriellen Groß¬
städten untergebracht. In Löningen haben ca . 70 Kinder
aus Duisburg Aufnahme gefunden. Der zweite Transport
traf am Mittwochabend ein und wurde von Lehrer Neme-
ding auf die einzelnen Einwohner , die sich zur Aufnahme
von Kindern bereit erklärt haben, verteilt. Die Kinder, meist
aus Familien stammend, die seinerzeit aus Elsaß-Lothringen
und Schlesien ausgewiesen sind , sollen 6 Wochen in unserem
Orte bleiben.

X Aus dem Landesteil Birlenselv, 10 . Aug. Das Mini¬
sterium für diebesetzten Gebiete hatte seit längeren:
dem Grenzlande seinen Besuch in Aussicht gestellt . Dieser fand
jetzt statt. Das Ministerium war vertreten durch Staatssekre¬
tär Schmied und Ministerialräte Dr . Müller und Mayer . In
ihrer Begleitung befanden sich aus dem Reichsministertum
Ministerialrat Medien und vom preußischen Innenministe¬
rium Oberregierungsrat Dr . Krauthausen. In Oberstein fand
die Besichtigung einzelner Betriebe statt, während in Birken¬
feld Besprechungenüber die Grenzlandsürsorge gepflogen wur¬
den . Anschließend an letztere statteten dis Herren der Jugend¬
herberge, die am letzten Sonntag ihre Weihe erhielt, einen Be¬
such ab . Besonderes Interesse erregte die Ausstellung in der
Jugendherberge . Regierungspräsident Dörr hatte die Füh¬
rung übernommen. Sehenswert waren die Bilder der
Felsenkirche und ihres Altars, wie er nach seiner
Renovierung werben soll . Reg.-Präs . Dörr nahm nach der
Besichtigung Veranlassung, Dank zu sprechen für die bis jetzt
geleisteten Unterstützungenseitens des Reiches und Preußens:
er gab dem Wunsche Ausdruck, daß auch fernerhin, namentlich
bei der gründlichen Renovierung der Felsenkirche in Oberstein,
ihm Mittel bereitwilligst zur Verfügung gestellt würden . —
Nach dem Besuche im Landesteil Birkenseld fand eine Sitzung
in Baumholder statt, in welcher über die weitere Unterstützung
der im Saargebiet aus den Grenzbezirken beschäftigten Arbei¬
tern eingehend verhandelt wurde. Eine bestimmteZusage sei¬
tens der Minister wurde nicht gegeben . — Nach einer neuer¬
lichen Verfügung ist das Auftreten von Tromm ler-
und Pfeiserkorps bei allen öffentlichen Um¬
zügen unter allen Umständen verboten, selbst
dann, wenn sie nicht allein auftreten, sondern Bestandteile
einer Musikkapelle sind.

* Osnabrück, 10. Aug. Ein gefährliches Flie¬
gen vertilgungsmittel. Ein Einwohner von Schinkel
nahm, voll bitteren Zornes über die Fliegen, die sein kahles
Haupt unablässig plagten, eine Weißblechdose , füllt sie voll bis
an den Rand mit Karbid, tat ein wenig Wasser dazu und
trug dieses angebliche Fliegenvertilgungsmittel nach einem im
Hose gelegenen „ stillen Oertchen"

, das allerdings bei der
jetzigen Witterung eine wahre Brutstätte der Fliegen geworden
ist. Die im angrenzenden Stalle befindlichen Ziegen sangen
nach einiger Zeit unablässig an zu meckern , ohne daß jemand
Notiz von den Tieren nimmt. Bald aber ertönt ein furchtbarer
dumpfer Knall, zersprungene Scheiben klirren, eine alte Tür
geht aus den Fugen , durch den Hof springt eine vollkommen
verstörte Ziege, und von der Toilette flicht in bleichem Ent¬
setzen ein Mensch in losem Gewand, in der Hand eine Zeitung,
während die Hosenträger hinterher flattern . . . Die Karbid¬
dose war explodiert und hatte das alte, sachwerkliche Gebäude
fast vollkommen zerstört. Eins Trftmmerstätte kennzeichnete
die Oertlichkelt der Katastrophe.

M'MMM LMZ Sem Lessrkrm'se.
zur den Inhalt des SpreSsaalS Wermw .Mt di- Echristleilung de» Lesern gegenüberleine Vcrantworlung . Zuschriften ohne deutliche Nam -nSunrerschitft und WohnungS-angade werden nicht geprüft . RüOsendiin , erfolgt nur , wenn Rückporto Letgesüat i«.Wrüude Mr die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben«

Bitte an den Stadtmagistrat.
ES ist sehr notwendig, die Kurwickstraßc zur Einbahnstraße

zu machen . Denn wie in allen anderen Einbahnstraßen ist
auch in dieser Straße der Verkehr sehr rege , besonders mit
Kraftfahrzeugen. A . H.

K
Höfliche Anfrage an den Sportverein „Frista ".

Aus welchem Grunde wird bei Ligaspielen von den Ar¬
beitslosen das volle Eintrittsgeld erhoben? Sehr viele Sport¬ler sind infolge der schlechten Arbeitsmarktlage arbeitslos ge¬worden, haben aber das Interesse an Fußballspielen trotzdem
nicht verloren. Um diesen Sportlern entgegenzukommen,
haben bisher in dankenswerter Weise die Sportvereine VfB.und VsR. den Arbeitslosen freien Eintritt bei Fußball-
Wettspielen gewährt, während Viktoria den Eintrittspreis für
solche auf 30 I ermäßigt hat, und ebenso der Bezirk bei
Städtespielen. In anderen Städten haben Erwerbslose bei
allen Spielen steten Eintritt . Wie soll nun ein Erwerbsloser
bei einer Wochenunterstützungvon 10,98 Rm. (unter 21 Jahrennur ca . 6,75 Rm.) jeden Sonntag für ein Fußballwettspiel, das
harmloseste Vergnügen, was einem Erwerbslosen noch ver¬
gönnt wird , beim Sportverein „ Frista " auch noch 50 I zahlen
können? Liebe Sportfreunde von „Frisia ", gebt uns auch freienEintritt gegen Vorzeigung unserer Kontrollkarte, es ist doch
nicht unsere Schuld, baß wir erwerbslos Md.

Mehrere Arbeitslose.

MKttSVbSI -ZLM MAH» L -LKÄGS-
MKMGVMAE -'tÄ.

Mehrere Teiltiefs haben sich von der über Großbritannien
festliegenden Zyklone abgespalten und dringen mit teilweise
starkem Regen nach Osten vor. Erhebliche Randbildungen an
ihrem Südrand verursachen in Nordwestdeutschlandvielfache
Gewitter. Hierdurch wird jedoch der bisherige Witterungs¬
charakter nicht wesentlich geändert werden.

Vorhersage für den 12. August: Schwache bis mäßige Winde,
vorwiegend westlicher Richtung, wolkig , mäßig warm, noch
Niederschläge.

Vorhersage für den 13. August: Schwache , veränderliche
Winde, wolkig , warm , meist trocken.

KVßGMLtt 'AzH.
Deutsch . Die Anschrift des Kapitänleutnants Hellmuth

Von Mücke lautet : Dresden-Loschwitz , Veilchenweg 32.
Alte Leserin. Senden Sie uns Ihre Anfrage ein; wir

lassen sie durch Steuersyndikus Metasch beantworten. Kosten
sind für Sie nicht damit verbunden.

Ein alter Abonnent. Ohne Gewähr ! Am 1 . Mai 1922:
Dollar - 261,64 .F , 62,30 , am 30. April 1923 : Dollar - 29 800.
7095,24 , 3100 Papiermark am 1 . Mai 1922 Rm. 49,75 , 3100 Pa¬
piermark am 1 . Mai 1923 Rm. —,44.

Synagogengemeinde Oldenburg. Freitagabend 19.30 Uhr,
Sabbat früh 8.30 Uhr, Schrifterklärung 9 .3V Uhr, Jugend --
gottesdienst 3.30 Ahr ; Sabbatende 20.4? Uhr.

Rundfunk -Progr . Hamburg,
Hamburg 384.7 . — Bremen 4M . —

Brems «. Hannover , Kiel
Hannover 297. — Kiel 254,2.

Freitag , 12. August . 16.15: Hannover , Hamburg , Bremen:
Koloratur -Arien und Lieder . Mitw . : Lotto Meyer -Vurghardt und
Las Norag -Orchester. 8 Darbietungen . « 16.15: nur Kiel : Konzert.
Nicolai : Ouo . Dis lustigen Weiber von Windsor . — Verdi : Fant.
Othello . — Strauß : Schwert und Lei« . G 17: Hamburg (alle
Noragsender) : Märchsnstunde. Volkmann-Leander. Eelss. von E.
Clasen. G 13: Hamburg , Kiel , Bremen , Hannover : Konzert.
O 18.30 : Ilsbertr . von der Deutschen Welle: Englisch für Dorgeschr.
S 19 : Hamburg , Kiel , Bremen , Hannover : Konzert . G 19.25:
Hamburg (alle Noragsender ) : Krim .-Komm . Werneburg , Berlin:
Moderne Fahndungsmatznahmen . G 20 : Hamburg , Bremen , Kiel:
„ L-Iagsiet" . Drama von W . Wroost . G 20: nur Hannover:
Aus deutschen Eauen . Mitw . : Das Doppelquarkett des Silcher-
bundes und das Norag -Kammerorch. Lassen: Fest-Ouv . — Du
mein flachshaarigs Dirndl . — Am Holderstrauch. — Hopsa
Schwabenliesel. — Schönaich-Tarolath : O Deutschland. — Liliencron:
Heidebilder. — Auburtin : Die Vorzüge der Heimat . — Weber : Fant,
aus Freischütz . — Horch, was kommt. — Es scheinen drei Sternlein.
— Ade zur guten Nacht. — Kaun : Abendstimmung aus der Mark.
Suite . — Heins: 2m Hafen , aus Die Nordsee. —. Scheffel:
Alt -Heidelberg. — Mädel Heirat nie. — Donaustrudel . — Schwieger¬
eltern, die mutz man lieben. — Ach wie ists möglich dann . —^
Buchwald : Hoch deutsches Lied. — Ansch !. : Hamburg , Kiel:
Uebertr . des Tanzfunks aus dem Cafe Wallhof , Hamburg . — ,
Bremen : Uebertr . des Konzerts aus Söllners Guten Stuben , Bremen.

'
— Hannover : Uebertr . des Konzerts aus Cafe Continental.

Rundfunk -Programm Langsnberg (Wells 468 .8 ). Müustep
(Welle 241 .9 ). Dortmund «Welle 283 » « ns den Sende»
räume » Köln . Düsseldorf . Münster , Dortmund . Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langsnberg , Mit : Münster. Do : Dortmund , EI:-
Elberfeld . Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Freitag . 12. August. 13.10: Köln (La , Mü . Do ) : Konzert,g Darbietungen . G 14.30: Köln (La , Wü , Do ) : 5 Minutender Hausfrau . 8 16L0 : Köln (La , Mü , Do) : Peter Schlemihlswundersame Geschichte . Märchen von Lhamisso. S 17: Köln
(La , Mü , Do) : Rektor Simon -Köln : Die Eudrunsage . s 17LO-
Düsseldorf (La , Mü . Do ) : Arienstunde. G 13.40 : Düsseldorf
(La , ML, Ho ) : W. Herschel : Die neue Arbeitsgerlchtsbarkeit.O 19.15: Köln (La , Mü , Do) : Dir . Probert , Köln : Englisch.G 19.40 : Köln (La, Mü , Do) : Anna Bender -Köln : Berufsproblemder Frau auf dem Gebiete der Lehrtätigkeit . S 20: Köln (LaMü , Do ) : R . Lenhartz: Adalbert Stifter . S 20.30: Köln (La,Mü . Do ) : Gustav Jacoby -Abend . Mitw . : E . Äacoby (Rezitation) .

'
S 22.30 : Köln (La. Mü . Do) : Tanzmusik.

^ ^
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MichAhank AKd GeLÄumZKRf-
Die Rekordhöhe des Wechselportefeuillcs.

Von Dr . A . Heichen.
Die rückgängigen Austragsbestände der Großeisenindustrie

,d ein Zeichen , daß die Hochkonjunktur zweifellos ihren
ipfelpunst erreicht , wenn nicht überschritten hat . An einem
Ml Wendepunkt des Wirtschaftslebens verlohnt es sich,
Mchau zu halten über die Entwicklung des Geldum-
ûfs und die Gestaltung des Wechselportefeuilles

i Reichsbank innerhalb der Wellenbewegungen der Kon-
Iltur . Denn Regelung des Geldumlaufs ist die
jMehmste Ausgabe einer Zentralnotenbank , neben die die
cht weniger wichtige Sorge um die Ausbalanzierung des
Wendigen Kreditvolumens zu treten hat . Was die Reichs¬
air in dieser Hinsicht getan hat und tun könnte , ergibt sich,
am man die folgenden Zahlen zusammenstellt und einer
amertsamen Betrachtung unterzieht . Es betrug am Ende
s Monats in Mill . Rm . der Geldumlauf bzw . das Wechsel-
atescuills der Reichsbank:

Gesamter WechselporteseuiLe Amtlicher Groß
Geldumlauf der Reichsbank Handelsindex

Ä 1925 4891 1790 142 .5
lieber 1925 5066 1630 142,9
ebruar 1926 4923 1340 134,3
lili 1926 5282 1200 133,1
Üi 1927 5880 2510 137,7

Der Geldumlauf, der neben Reichsbanknoten und
mienbankscheinen auch die Privatbanknoten und den staat-
M Münzenumlauf umfaßt , hat in der Depression der Wirt-
«st keine nennenswerte Einschränkung erfahren , weil ein
ater Devisenzustrom zur Reichsbank eine stärkere Kontra ! -.
m des Notenumlaufs verhinderte . Ende Februar 1926, als

Wirtschaftskrisis ihren Höhepunkt erreicht hatte , war der
kldumlauf nur wenig niedriger als vor Ausbruch der Kri-

d. h . Ende Oktober 1925. Mit der Erholung des Wirt-
«Mebens aber stieg der Geldumlauf ziemlich stark . Bon
ade Februar bis Ende Juli 1926, also innerhalb von 5 Mo-
iten, um ungefähr 350 Mill . Rm . In der Folgezeit , und
>ar von Ende Juli 1926 bis Ende Juli 1927 , erfuhr der
eldumlauf eine weitere Vermehrung um rund 600 Mill . Rm.
Mesamt hat also der Geldumlauf vom Höhepunkt der Kri-

(Februar 1926) bis zum Scheitelpunkt der Hochkonjunktur
Mlt 1987) eine Vermehrung um fast eine Mil-
arde Reichsmark, also eine Ausweitung um 20 Pzt.
fahren. Daß die Reichsbank unter diesen Verhältnissen einer
eiteren Vermehrung des Geldumlaufs entgegenzuwirken
rchiet , ist verständlich . Sic tritt jedoch keineswegs den legi¬
tim Kreditansprüchen der Wirtschaft entgegen . Gewiß , sie
igt sich hier und da zugeknöpfter , wo ihr bis Qualität der
reditnehmer nicht behagt oder wo ihr das in Anspruch ge-
mmene Wechselobligo mit dem Kapital und dem Umsatz der
innen nicht mehr in vernünftigem Verhältnis zu stehen
»eint . Von eigentlichen Restriktionen kann jedoch nicht die
ide sein . Den besten Beweis dafür gibt die Entwicklung'

echselportefenilles der Reichsbank , das sich im Verkaufe
aes Jahres , und zwar von Ende Juli 1926 bis Ende Juli
87, mehr als verdoppelt hat . Tatsächlich ist die Zunahme

Inlands Wechselbestandes jedoch noch größer gewesen
er in den oben aufgesührien Zahlen zum Ausdruck kommt,

eil in den 1200 Mill . Rm . Wechselbestand Ende Juli 1927
ansehnlicher Bruchteil von Auslands wechseln enthcrl-
ivar . Diese Auslandswechsel sind aber bekanntlich im lau-

öden Jahr in stärkerem Umfang zusammengeschrnmpst.
eSerhaupt hat das Wechselporteseullle gegenwärtig eine Re¬

dhöhe erreicht , wie sie niemals seit Bestehen der neuen
itchsbank zu verzeichnen war und wie sie auch die alte
eichsbank in der Vorkriegszeit nicht zu verzeichnen hatte.
!mn gesagt worden ist, baß die Reichsbank in der Hauptsache

in erster Linie nur den Geldumlauf zu regu-
ren Hai , und daß die Gewährung von Wirtschaftskrediten
gleichsam eine Nebensunktion sei , so trifft diese Charak-

ststerung wohl für die Vorkriegszeit zu , wo das Wechsel-
»rtefeuille im allgemeinen zwischen 900 und 1700 Mill . Rm.
Wankte. Die Reichsbank der Nachkriegszeit ist jedoch nicht

Regulator des Geldumlaufs , sie ist auch , wie ihr Porte-
Me in Höhe von 2,5 Milliarden beweist , die wichtigste Kre-
itquelle des Landes . Ohne die kreditpolitische Stützung durch

Reichsbank hätte die Konjunktur zweifellos nicht den Äuf¬
nung nehmen können , der bisher zu verzeichnen war.

Vergleicht man die Entwicklung des Geldumlaufs
der P r c i s g est alt n n g, so lassen sich folgende Feststel¬

mgen treffen . Von Juli 1925 bis zum Juli 1926 steigt der
Geldumlauf um 7 Pzt . , wahrend der amtliche Großhandels-
>dex in demselben Zeitraum einen Rückgang um den glei¬

ten Prozentsatz auszuwcifen hat . Die Vermehrung des Geld-
»Uaufs wurde also von einem rückgängigen Preisniveau
Weitet, was als sicherer Beweis dafür anzujehen ist, daß die
'«Nehrung des Geldumlaufs sozusagen „ inflationSfrei " war.

dem Zeitraum Juli 1926 bis Juli 1927 ist jedoch in dieser
'Msicht ein vollkommener Wandel eingetreten . Der Geldum-
fks ist gestiegen , und zwar um ungefähr 11 Pzt ., und der
'loßhandelsindex ist im Gegensatz zur vorausgegangenen Zeit

falls gestiegen, wenn auch nur um kaum 4 Pzt.
m,l soll nicht behauptet werden , daß die Preisindexstcigerung
« letzten Monate eine direkte Folge der Geldumlaussvermey-
W-S wäre . Statistische Vergleiche über Preise und Geldver-
Wrirug dürfen nur mit allergrößter Vorsicht angewandt tver-
o>- Wenn aber Geldumlaufsvermehrung und PreiZsteige-
Wg aus längere Zeit hinaus miteinander parallel laufen , so
l̂ das immerhin ein Symptom , an dem keine Notenbank acht-

borübcrgehen kann.
Man darf also annehmen , daß die Reichsbank einer wei-

Vermehrung des Geldumlaufs enkgegenzuwtrken bestrebt
Nicht mit dem Mittel der alten Kreditrestriktion , vorläufig

^ 1 nicht mit dem einer Diskonterhöhung , sondern durch eine
Taktik, deren Wirkungen sich feit einiger Zeit am De-

Mrnarkt in Gestalt einer Markkursbefserung geltend machen.
^ Rcichsbank nimmt nämlich , seitdem ein stärkerer Devissn-
NWtz aus den Ausländsanleihen sich eingestellt hat , die an-
wotenen Devisen — von Ausnahmefällen abgesehen — nicht
^ hr auf , sondern überläßt den Ausgleich dem freien
parkte. Es liegt diese Politik durchaus in der Linie , die
Merzest mit der Preisgabe der starren Dollarkurs-
! ° tierung im August vorigen Jahres beschritten wurde.

Uebergang zum variablen Dollarkurs bedeutete jedoch un-

,7 den damaligen Begleitumständen nur recht bedingt eine
»Wlut freie Devisenwirtschast . weil nämlich die Reichsbank
^ wie vor der größte Geber und Nehmer am Devisenmarkt

Zwar wird in dieser Hinsicht kein grundsätzlicher Wan-
ftntreten , es besteht aber doch ein großer Unterschied darin,

erheblicher Teil des Devtsenanfalls der Wirtschaft durch
^ Kaffen und Bücher der Reichsbank läuft , oder ob sich diese

begnügt , nur den jeweils entstehenden Spitzen bedarf
uszugleichen. In dem letzteren Fall ist ihre direkte Emflutz-
»Me auf die Devisenpreisbilduna jedenfalls schwächer und

„^ Einfluß des freien Marktes eben stärker . Man wird also
wahrscheinlich mit etwas

Visen- und Markkursschwankungen , die sich natürlich nur in¬
nerhalb der Spanne der Goldpunkte vollziehen können , sind
durchaus kein Nachteil . Wenn die Reichsbank jetzt den Devisen¬
markt sich selbst überläßt , so braucht sie keine Markzahlungs-
mittel mehr für den Ankauf von Devisen herzugeven . Sie ver¬
hindert auf diese Weise ein weiteres Anschwellen des Noten¬
umlaufs . Allerdings kann dieses Mittel nur vorübergehend
wirken . Die Gründe dafür aufzuzählen , würde zu weit führen.
Die Tatsache , daß ein weiterer Konjunkturanstieg nicht zu er¬
warten und demgemäß auch nicht mit einem weiter wachsen¬
den Zahlungsmittelbedarf zu rechnen ist, dürste die Reichsbank
Wohl bald ihrer Sorgen entheben , so daß solche behelfsmäßigen
Maßnahmen im Augenblick als ausreichend betrachtet werden
müssen.

M 8MMZW M UMchM AM UM Mi IM.

Das Statistische Reichsamt gibt den Bestand der Sparein¬
lagen im Deutschen Reich am Ende des Monats Juni mit
4 022 703 000 Rm . (am Ende des Vormonats 3 940 068 000 Rm .)
an . Die Zunahme vom Mai zum Juni war also gering . Sie
betrug nicht ganz 100 Mill . Rm . Im Vergleich zu den letzten
Monaten ist ein weiterer Rückgang in der Bildung von Spar-
kapitalien zu verzeichnen . Noch vom April zum Mai stiegen
die Spareinlagen in Deutschland um rund 135 Mill . Rm.
Immerhin ist mit der vorliegenden Ziffer ein neuer Höchst¬
stand der Sparguthaben seit Beendigung der Inflation festzu-
stellen . Noch im Oktober 1925 stellte sich der gesamte Bestand
an Spareinlagen auf ca . 1,5 Milliarden Mark , während er jetzt
zum erstenmal die Summe von 4 Milliarden Rm . überschritten
hat . Zu diesen Spareinlagen kommen noch die Giro -, Scheck-
und Kontokorrenteinlagen der deutschen Sparkassen hinzu.

NS ASMIMWÄlMW M M.
Die vom Büro des Reparationsagenten veröffentlichte

Uebersicht über die Einnahmen und Zahlungen im dritten
Annuitätsjahr bis zum 31 . Juli 1927 weist für den Juli an
Einnahmen aus 111733174,51 Rm .. die Gesamtsumme der
dritten Jahresannuitüt bis zum 31. Juli beläuft sich aus
1209 096 210 Rm . Darin enthalten sind zur Vollendung der
zweiten Annuität an Beförderungssteuer 8 095 425,61 Rm . und
an Verzinsung der Reichsbahn -Schuldverschreibungen 45 Mill.
Rm . In der dritten Annuität belaufen sich die Einnahmen
aus dem normalen Haushaltsbeitrag im Juli auf 9166 666,66
Rm ., die bisherige Gesamtsumme der dritten Annuität auf
100 833 383,33 Rm . Aus dem besonderen Haushaltsbeitrag
34 800 000 Rm . (230 400 MO Rm .) , aus der Beförderungssteuer
22 500 000 (247 500 OM Rm .) , aus der Verzinsung der Reichs¬
bahn -Schuldverschreibungen 45 Mill . Rm . (450 Mill . Rm .) ,
an Zinsen 26 507,85 Rm . (2 267 451,37 Rm .) , die Einnahmen
aus der Verzinsung der Jndustrieovligationen im dritten
Annuitütsjahr bis znm 31 . Juli 125 Mill . Rm . Der Gesamt¬
kassenbestand beträgt 1 -302 722 285,12 Nm.

8MMA -7WWZ MZ DH" M WsttWßZK.
Die ordentliche Mitgliederversammlung der nunmehr zu

einer einheitlichen Spitze zusammengesaßten Gesamtvertretung
des deutschen Groß - und Ueberseehandels findet unter dem
Vorsitz des Herrn Geh . Kommerzienrat Dr . Louis Ravens vom
14. bis 16. September 1927 in Hannover statt . Aus der Tagung
wird der frühere holländische Ministerpräsident Colijn , der
Präsident der Handelsrommission der Internationalen Genfer
Wirtschastskonserenz , ein Referat über die Wirtschaftslage
Europas und die Genfer Konferenz halten . Ferner sprechen
die Herren Reichstagsabgeordneter Otto Keinath , Geh . Komm .-
Rat Dr . Julius Ravens ( allgemeine Wirtschaftslage des Groß¬
handels ) , Dir . Reinhart ( Kreditfragen im Großhandel ) , und
ein hervorragender Verkehrsfachmann über die Bedeutung der
Entwicklung der Lustschiffahrt und des modernen Verkehrs¬
wesens für den Handel . I

Schlachtviehablieferungen und Schlachtviehpreise.
An den ersten Tagen der Woche, den Hauptablieferungs¬

tagen für Schlachtvieh , war die Menge des zur Ablieferung
gelangten Viehs geringer als sonst gewöhnlich . Das erklärt
sich daraus , daß unsere Landwirtschaft augenblicklich zu sehr in
der Roggenernte in Anspruch genommen ist, und auch ferner
daraus , daß noch immer ein größerer Teil der städtischen Bür¬
gerschaft auf Reisen ist, was eine verminderte Nachfrage nach
Fleisch , die im Sommer überhaupt immer erheblich geringer
wird als in der kalten Jahreszeit , zur Folge hat . Bei der
augenblicklich heißen Zeit ist das Verlangen nach Schweine¬
fleisch verhältnismäßig am geringsten . Der Preis für die
Schlachtschweine, die hier am Beginn der Woche zur
Ablieferung kamen , betrug 52—54 Rm . und für „Mutten " und

„Hauerborgen " unter 50 Rm . für den Zentner Lebendgewicht,
war also gegen die Leiden Vorwochen kaum verändert . Auf
den größeren Schlachtviehmärkten des Reiches waren nach den
Marktberichten an den letzten Tagen der vergangenen Woche
die Preise für Schlachtschweine , für die man einen Rückgang
erwartet hatte , auch kaum verändert . Auch die Preise für das
übrige Schlachtvieh , das dort angebracht war , waren gegen
die Vorwoche ziemlich fest. Das Großschlachtvieh, das
hier in diesen Tagen abgeliefert wurde , kostete 55 Rm . , in be¬
sonderer Ware mehr , in geringerer Ware weniger der Zentner
Lebendgewicht . Das Angebot wird mit der vorwärts schreiten¬
den Weidezeit für dies Vieh immer größer , und der Verkauf
desselben macht sich trotz des Zentralviehmarktes auch schon
auf den Weiden bemerkbar . Schlachtkälber kosteten hier
bei der dieswöchentlichen Ablieferung wieder zwischen 60 Rm.
und 65 Rm . und bei besonderer Ware auch mehr der Zentner
Lebendgewicht , Schlachtschafe 43—47 Rm . der Zentner
Lebendgewicht.

Markts.
Bremen , 10. Aug . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e . V . ) Weizen, Hard-
winter 2 Aug .-Sept .-Abldg . 13,15 . — Roggen, amerikani¬
scher 9,95 , La Plata 10,40 . — Gerste, La Plata 11,25, Nr . 2
Federal grade 11,35, Kanada 3 11,50 , Kanada 4 11,35 . —
Hafer, La Plata 9,10 , Kanada 3 10,00 , America white Clip¬
per, 38 lbs . 9,00, do . 36 lbs . 8,15 . — Mais, La Plata 7,70,
Donau -Galfox 7,70. — Per Zentner pari unverzollt waggon¬
frei Bremen -Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt . — Tendenz : Stetig.

w . Leer , 10. Aug . Viehmarkt in Leer . Dem heute
hier abgehaltenen Zucht - und Nutzviehmarkte waren nach dem
Bericht der amtlichen Rotierungskommisston 740 Stück Groß¬
vieh und 243 Stück Kleinvieh zugetrieben . Auswärtige Händ¬
ler waren zahlreich vertreten . Der Handel gestaltete sich in hoch-
traaenden Tieren lebhaft , blieb aber in allen anderen Sorten
mittelmäßig . Hochtragende Kühe erster Sorte kosteten 700 bis
850 zweiter Sorte 550—675 Ul, dritter Sorte 45Ü —525
Hoch- und niedertragende Rinder erzielten 400—750 Ist Zucht¬
bullen erster Sorte bedangen 500—800 ^fl , zweiter Sorte 200
bis 400 ^ halbjährige Kuh - und Bullenkälber erzielten 150 bis
350 ein - bis zweijährige güfte Rinder 200— 100 .fl und
Zuchtkälber bis zwei Wochen alt 30—70 ^4 . Bessere Tiere über
Notiz . Ferkel kosteten 5—10 -fl, Läuferschweine 15—50 ^fl,
Schafe und Lämmer 20—50 >

Brinkum , 10. Aug . Ferkelmarkt. Auftrieb 1106
Stück . Preis für Läufer 46—50 I pro Pfund . Handel flau.
Ferkel von 6—7 Wochen kosteten 8—12 Rm ., 7—8 Wochen 12
bis 16 Rm . per Stück . Es verblieb Ueberbestand.

Emden , 10. Aug . Ostfriesischer Zentralviehmarkt . Handel
mittelmäßig . Hochtragende Kühe 1. Sorte 650—750, 2 . Sorte
600—600, 3. Sorte 400—500 Rm . ; hochtragende Rinder 1. Sorte
6S0—700 , 2 . Sorte 500—600, 3 . Sorte 350—500 Rm ., frischmelke
Kühe 550—650, güste Rinder 250—350, Zuchtstiere 650- 700,
Weidestiere 250—350, Läufer 20—35, Ferkel 4—11 Rm , Ein¬
zelne Tiere aller Gattungen über Notiz.

vom 10. August 1927.

Q ^ dkungen rechnen müssen , wenn
^ Nichland sich selbst überlassen bleibt.

größeren Devisenkurs-
dcr Devisenmarkt in

Etwas stärkere De-

(1—30 000) . . . .
Abl .-SLuldanl .. Gr . I

(30 001—60 000) .
Ablös .-Schuldanl .,

( Neub .ohne Auslsg.
Goldanleihe.
Dollarschatzanweiig-
Ablcrwerke . .
Allgem . ElsM .-Gei.
Berger Tiefbau . -
Bcrlin -Anh . Wasch.
Binawerke . .
Böhler Gebr.
BuderuZ -Eisenweike
Cälmon -Mbesi . . .
Cbarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren .
Dtsch.-Lurba . BerM
Diich . Kabel . . . . .
Dtich Wolle . . . . .
Dynamit Nobel . -
Elir . Licht und Krai
Fahlberg . List L Ec
Felten L GuillauML
Frankonia.
Franst . Zucker . .
Gelsenk . Bergw . .
Ges. s. Elektr . Unter
Goedbart . . . . .
Goldschmtdt . . -
Görlitzer Waggon
Sarb .-Pbönir . . .
Harpener Bergbau
Harttnann . . . . .
Scid -Frcmke . . . .
Sirschkupser . . . .
I G Farben . . .
Hosfmanns Stärke
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . Aschersleben

Bankaktien.
Berl . Landl .-Ges . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . -
Disconto .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jndustricivcrte.
A .E .G . . . . . . . . .
Bergmann Elekir . .
Berliner Maich . . .
Bochumer Guß . . .

ll Körting Gebr . . . .
57.-

i
Köiitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

95,— Lindsttöm . . . . . .
Lingel Schub . . . .

16,5 Manssild.
39 Mech. Linden . . . .

_ .—- Meyer Dr , Paul . .
117,50 Nat . Auto.

191 Oberschl . Eiscnh .-Bed.
303.75 Ohles Erben . . . .
135.50 Orenstein L Koppel
23,50 Osnabrücker Kupfer.
- e- Poege.

116 Polvvtzonwerke . . .
-SORomvacber.

154,75 Rückforth Ferd . . . .
1247- Rütgerswerke . . . .
- Sachsenwerk . . . . .

103,50 Saroiti.
61,50 Schuckert L Co . . . .

153.23 Siegen Solinger . .
! ISO Siemens L Halste .
e 1357- Stoewer.

136 Thür . Gas , Leipzig
Metz . .

185,75 Tuchfabrik Aachen .
165 Union -Gießerei . . .
258 Vogtland . Maschinen
127 Wanderer -Werke . .
140 Westereaeln -Alkali .

20,25 Hamb .-Amer .-Linie
92,75 Berliner Handelsaes.

28 Comm .- u . Privatbk.
28 .50 Darmst - u . Nat .bank
66 .25 Deutsche Bank.
115»/s Diskonro -Command.

318 .50 Dresdner Bank . . .
86,75 Oldenb . Landesüank.

279 Oldb Spar - L Leihb.
178 Osnabrücker Bank . '

102.50
125
162
280

84,75

287.50

IM/
'
s

50,25!
142.75

129.50.
158 I

100.50
125.50
118' /-

194
207' /z
56.25

292 .50

145,50!

140
50.25

102.50
270.50
188.75
155 .50

253
178,25
236,60
162.75

160
168 .50
146 .75
173.50

100

5YL' Old . Roggensch .v.
G .anl . d . St . Kr .a.

Bankver . für Nordwd,
Oldb . Spar - L Leihb.
Aktien -Ges . Weser
Bremer Vulkan . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweser -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besiah . . .
Bremer Cb . F . Hude
Kansawerke . . . . . .
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute . .
Warpsivinnerei . .
Bremer Linoleum .
Delmenh . Linol .sabrik

vom 10. August 1927.
Brief Geld Brief

8.05!Dtsch. Lin .wr . Hansal —.
- .— Bremer Zigarren . —,
108 Bremer Rolandmühle 131

8.25!

150
149.50

72
105

"
Ä2

'
l26
80

170

149
120

70

Bremer Tauwerk
Mercator Olofs . . . .
Miltenberq L Krite
Wendts Zigarren . .
Atlaswerke.
Dansa -Dampfsch .-Ges.
Norddeutscher Llotzd

,D1sch . D .-G . Nordsee
120 Norbd - Wollkämmerei

—.— Carl Bödeker L Co.
210.50 Goldina.—." Reis - u . Hand .-A .-G.
— «Bremer Holzindustrie
78,50 Hansa -Llohdwerke . .

244,50iNordd . Waggonfabrik

105

159
175
5,50

71
124

5

Gew
- 258

82
130

50
96

170
103

^
155
157
174

" '
69

121.50
2

50

OldSg .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Her .fisch.-G.
Koblenberg L Putz .
Nordd . Hochseesisch.
üoltbaus -Majchinen
Bariber Leder . . >
Bergolin -Wcrke . . .
Delmenh . Miiblmwk-
Delsack, zus.gel . Abt . .
Dtsch . Jüra .wk. Vorz.
Hanseaten -SÄokol . .

MLi-smer vom 10. August 1927.
Höchst Niedriglt

—.—' .Kaffeehand .-A .-G . .
—,— Oldbg . Glashütte .
— jRetborner Akt.-Ziea.

64 Globus - Rbederei
— Franckewerke . .
66.50Mdd . Wolle ige . .
— !Ndd. Wolle igsle.

S4do . Gen . ige . . .
24 >do . Gen . taste . . .
72 Ufa ( Univers .-Film)
60 Brem . Am . Bank

HöchstMcdrigst
136

101
" ' ss

'
37

99
34

176 170

Tl5 205
215 205

—,—
" '

71

Conti Caoutchouc ,
Dessauer Gas . . . .
Mscv .-Lux . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. Maschinen ?. .

ino
'N A Dvnamit Nobel . . .

160 50 s Elektr . Licht u . Kraft
16875 « Gclsenk . Bergw . . . .

s xsxsir. untern.
Larvmer Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Hocich Sraülw . . . .
Ilse -Bergbau . . .

136 ! Köln -Neuessen , . . .
Köln -Nottweil . . -

252
179.25
235 .25

191
198,8?

VevMinAvsLÜELt « vom 10 . 1SS7.
8 Linke Hofmc-nn . . . —

ys? ! Mannesmann . . . . 188,75
— — S Oberschl . Eisenb . . . 100.50

159 37 8 Oberschl . Eisenind . . — -
^

90 Oberschl . Koks . . . . 97,50
1 53 25 s Orenstein ^ Koppel . 143,37
ogg

'
gg s Phönix Bergbau . . 123,62

164 62 I Rhein . Braunkohle . 264,50
259Z9 I Rhein . Stablw . . . . 219,25
M475 ? Romb . Hütte . —

Nütaerswerle . . . . 99.75
181,75 S Schmiert L Co . . . . Z07 .87
— .Z . S Siemens L Halste , 293,62

177,50 g KoloniaLwerie.
Otavi - Minen . . . . 35.—

Die Kurse verstehen sich Kr Aktien und festverzinsliche Werle

Sckiiffahrtsvaviere.
Hamba .-Am . Vak . .
Samb . Südam .-Dpf.
Hansa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst . u . Nai .-Bank
Deutschs Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Schisfahrtsaktien.
Dt . Dvssch.ges, Hansa
Ham .-Am . Paket ?. .
Norddeutscher Llovd

229.50
156.75

in Vr
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SIM -WK»
' '

Igs Renmn der Füllen

findet statt am Sonnabend , dem 13. Aug .,
morgens 9 Uhr : „ Ohmsteder Krug "

, nachm.
3 Uhr : Osternvurg , nachm . 4)4 Uhr : Bloher¬
felde.

Der Obmann : G . Hanken.

WMM -WSN kMÄRM.
zlllASvIsiiiWLrils kär ALSvkiaell - nack Luto-
ImvvUdLii , LIeLtioioolmUc . LinLix « Somlvi-
ZLdtsillliiecarvLaäiäLSüIiiiiMUKLk 'Iilgtediiiili.

TioailgsosrltÄgeruog
Am Donudrstag , 11 . d . M .. gelangen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

1 . . in Claußens .Wirtschaft zu Nuttel , vorm.
8 Uhr , etwa 3 Mir . brauner und 3 Mtr.
blauer Anzugstoff:

2. in Janßens Wirtschaft zu Hollen , vorm.
8 Uhr . 4 Ferkel;

3. in Müskers Wirtschaft zu Beckhausen,
- vorm . 9 Uhr , 1 Kuh : , ,4. in Müllers Wirtschaft zu Beckbausen,

vorm , ist/ - Uhr , 2 Schweine u . 1 Damen¬
fahrrad:

8. in Nethenerfeld , vorm . 10 Uhr , 2 Läufer-
schwcine . Käufer versammeln sich um
die genannte Zeit in Oeltjens Wirtschaft

6. in Wiggers Wirtschaft zu Neusüdende,
vormittags 10 Uhr , 1 Sau , 2 gr . Ferkel,
2 Läuferschweine:

7. im Hahner Hof zu Hahn , vorm . 10 Uhr,
I Sviegel mit Konsole:

8. in Ottes Wirtschaft zu Sudende , vorm.
10 Uhr , 8 Hühner,

8. im „ Grafen Astton Günther " zu Rastede,
vorm . 10 Uhr , 1 Schreibtisch , 1 Standuhr:

10. im Rasteber Hof zu Rastede , vormittags
II Uhr , 1 Büfett.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

Verkauf
eines

WOMchmN
in RsdenkirchLR.

Das zur Konkursmasse der Firma För¬
dermann L Horstmann in Rodenkirchen ge¬
hörige

enthaltend großen Laden mit Kontor , die
zurzeit an die Landessparkasse vermieteten
Geschäftsräume , sowie vollständige Fgmi-
lienwohnung , soll meistbietend versteigert
werden , und steht dritter und letzter öffent¬
licher Termin dazu an aus

Mt«MLA «M . Z
nachmittags 5 Uhr,

in Schmedes Hotel in Rodenkirchen.
Das Geschäftshaus ist 1894 erbaut , be¬

findet sich in gutem baulichen Zustande
und liegt an bester Geschäftslage von
Rodenkirchen.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . A . Tegtmeycr , amtl . Aukt.

»r

Westerstede . Ein im hiesigen Orte an
guter Lage belesenes

MÄMchä«
mit Lagerräumen und großem Garten ist
vreiswert zu verkaufen . Der Antritt kann
jederzeit erfolgen . Die Gebäude sind fast neu
und eignen sich zu jedem Geschäftsbetrieb

E . Wettermann , amil . Aukiiomlor

Verlegte mein Geschäft nach

- UMEMU« «
MA. MM

NottnrSOer , kNürrZaer , « vpmnlurvii

L^re-meÄF 2680
ZaniMsttMnmgen . - llebersöhrskgsVagku Verstorbener lLeliSenanio)

billig zu verkaufen

» MUMNSV B
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Farbenhandlung

LVZL8

LMZIMGLLEZG

LL » LOGLL-

SLss
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bscksutsock Im F cs Iss
scmä6 !gt. Escsntls töc
S pc ungs ! LÜ scbslt

Lüslnvsckauk bsl

K. L SSriiig s üß.
blaarsnstraOs 4L

lnäunlkren-
k ä̂rderel u.

Plissse - Lrsnnsrsi

«U»W MM»
gUkenImrg . Lrirviellstr . 11

FsrnsHrsellsr 713.

Gaissn-
Ausverkauf

Sämtliche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Enorme Auswahl!

Elegante Maßanfertigung
in eigener Werkstatt

Garantie für tadellosen Sitz

Bequeme Ratenzahlung

kr. W »m
Oldenburg , Stanttnie 17

Das Kaufhaus der Neuzeit
Spezialgeschäft für Hcrrengarderobe

au? Teilzahlung

° Atz-Lte A«te^ Kek»
Sehr geehrter Herr Kollege!
Mit Vorliebe verordne ich Köstritzer

Sch rvarzbier als umerstützendeS Er-
nährungsmtttel . Ich habe stets beobachtet,
daß das Bier wegen seines Wohlgeschmackes
gern genommen wird . Auch dieser Auszug
eines Schreibens des Herrn Or . msä . F . in
A . an seinen Kollegen vr . weck. Fr . in Bl.
legt beredtes Zeugnis von der Güte des
Köstritzer Schwarzbieres ab . Deshalb ver¬
ordnen auch viele tausend Aerzte ständig in
Fällen von Blutarmut , Unterernährung,
Rekonvaleszenz , Schwächezuständen und kür
stillende Mütter das altberühmte Köstritzer
Schwarzbier . Dieses wird wegen seines
herben , vollwürzigen Geschmackes auch auf
die Dauer stets gern getrunken . Man erhält
das echte Köstritzer Schwär zbier
durch H . Reiners L Sohn , Biergroßhandlung,
Oldenburg , Fernsprecher 81 , und in allen
durch Schilder und Plakate kenntlichen Ge¬
schäften . Man verlange ausdrücklich das
echte Köstritzer Schwarzbier mit dem gesetzlich
geschützten Wappen - Etikett , um vor Nach¬

ahmungen geschützt zu sein.

MWßMMU«
oäsr eins smrisins , meist en xroüs 8amm-
InnA em llauikn Assnestt . — LiiAsbotv mit
kreis unter 0 L 96 a . cl. Ooselmftssteile

LbLuxodou

I WMM« SN»
SiMl - Sogm!

mit Lin - oller Tivslsxännsräeieiisei

MWN ME« 8«
cUesi-istnAsr Lrnts

I^ äiisrss unä LosieiitiZunF bei äom

VADEKLZATZ'
Ltauiinio

Verkaufe täglich

U» Milß
S. « MW
Seim . Melniknn

Nenerhiek.

s MW» ! dKte» M?N
a . ä . II . unter cksr üanck ^u vsrllanksn

IlSAsts L SclUNlat, Hüllt ., SroSeamevr

kM-f Krieger-Verein
A!ö« M!Us
Zu dem am Sonn¬

tag , dem 14. August,
stattftndenden

« MMOZ-
kkieWriest

werden die Kamera¬
den gebeten , sich spä¬
testens bis zum 13.
August bei dem Vor¬
stand oder bei dem
Schriftführer Kahser
zu melden zwecks
Wagensahrt . Abfahrt
11)4 Uhr.

Der Vorstand.

Osc sisgsnts WWNEW- Kopf cvlcck ssubsc
uuck fsb !scftoi gssobm 'ttsn . Xopfwsscbo,
Oockuüscsn , Usarsfäcbsn bs ! Qsrirucj
Msgsnsr in k̂ ii-mo : ttslnclcb Wogsnsc,
Osmen - unck biscron - ^ cisioc - Saion,

UimonstcslZs 4

WOUZZNLNF ' ISMK» LLVItD
VNUMUN

er
'
tr^ rZe 6sutsc ! is O

'
?rre , -nil

c/r> eKke -r Rerie -rc/e
^ usvvLnäerer ^ o-r LrenreQ

k̂ älrere/tuslcunsi über ^ inreisebe ^ inZunZen u . ^ bsabrken erieilt
in D1a ^ rkHs !»« dÄr « MrsLnüoi -Ik

von 8SAAVI7I», 48,
in Lralls : .lustus Db ^ ssilus , in Firma ll . Li. Îrnoici,

UittsicisioststraLs 6,
in Osässckork : Usinriost Liüissbused,
in Unsts : Usinriost 1Inve .rllg .mp,
in Osimsnkorst : ^ ckoik Lignävsstr , Uastnstokstralls 9,
ln Llsüötll : Usinr . 0 . Ltüdrsndor ^ , Lastnllokstrahs 42,
in Oroüsnmssr : Llaalls L Lollmiät,
in Iiolme : Lst. Römann , Liincksnstralls 47,
in Iforcksnllgm : IViibsim dlülisr , Nüiisrstr . 38.
in Rastscis : stob . Oexen,
in Roäenlliresten : Lirrst Uoox,
in Varel : Larl IVsirlau , Usumülllsnstr . 14,
in Vseirtg : Franei Oams ^ sr , FaillenrotterLtraLs,
in IVilstesstaussn : U . kloopmann . Vor ckom Dors 7
in äVarcienburZ : O . IVaotitsnäork , Haus dir . 2,
in IVesterstscis : II . (st. Llsinsn istaebk ., am Urrrllt,
in 2rvi8ellsns .stn : Oari llgrrxs , Lstsrstrgüs. _ — „

k? ssis6s . Iu eiusr Ltrsitsaeks vt
lest am uäeiistsu

80WOWS. SSM lZ . W«
vLostmittaM 3 ftiir,

iu Irodsns (stLstiiok „Luton (stüutiier ^ ^

Mtt LZNSMVM MZMWU
W WEÄ8WÄN A .VZWNTLT
auf ^ LiriunLskrist verirauksn.

Osgsn , s.mtl . Lulltioug

MMßAIMMUTK

Wes MmOIWMl
von Hofapoth . Scharfer , gegen SchlM
Haarausfall u . Jucken d . Kopfhaut besU
bewährt . Fein parfümiert ! Flaschen i
bringen ! 1L Liter 0,60 14 Liter 1 ^
Verkauf : Kreuz - Drogerie I . D . Kost

KksflMgenf«
bildet gut und gewissenhaft A,
Ausbildung auch ohne Berufsstör»
in Tages - und AbendkursiD

LM-fM §c!Me K,'
» sUWvilgLrsMr . w Fernruf H

Lüilklspp -fsdnsmielieklsZs blösädärg

GMWMUVMKNV
lrosenttrsöL 14 kemrpkeriier M

2sün ^ spp -Motoi 'k'3cjsi'
2ünclspp - bisfsrwsgsn
^ üncispp - ^ rsstrtLils

5tet5 5okott »ekesb»

Hi! !!!!!!>!!!»

Lsere Flaschen
kauft jed . Quantum

Willy Mönning,
Alexanderstraße 39.

« « MM
neu , 1,65 m br . , m.
ov . SV - bill . zu verk.

Tannenstr . 17.

Zu verkaufen : !
MXWM - U
Bücherschrank,
schrank , Komm «!

Roggemannstr.FerN-
TrRNSPMß
mit LastkraftwW
Teleph . 1755—lli

, Mi « v
Am Freitag , dem 12. d. M „ findet ein grob«

Lffe « tLichss j

GarLenkonzer
ausgeführt von der gesamten
Stahlhelmkavelle Oldenburg
unt . persönlicher Leitung des
Herrn Obermusikmeister a . D.

Holzheuerstatt
Anfang 8.30 Uhr Eintritt 60 K

Ms Mglisileillsilei
für das neue Krimi«
werden von heute

^ durch Boten misst
Mitgliedern zugcft
werden . Der Jahrc
beitrag beträgt wie«

2 Mk . Unsere Sir
7^ °». jährig . VoronstalturiSs

begumenimSepteB
mit dem 3. Nie»

^ deutschen Bühne «!«

GeNeralversammlNKd
Am Sonntag , dem 14. August 1927 , naM
Uhr , die Totenlade Nsmellt « mori B
VÜLlto») Eversten bei Gramberg am M««

Tagesordnung : Auflösung der Sterbe !«
Der Vorstand C SÄ

M immverem ok
P v»tier«SM»S ^

Unser diesjähriges

Sportfest
findet am 28. August statt

Der Turnrat

HÜVS»
TLeK ' « MLWSZ „ Lu»

Am Sonntag , dem 2l . August

UM
- W ^ L . L.

Hierzu laden sreundlichst ein
D . Woradies Der Vors '«'
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